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BAGGER SIND
ANGEROLLT

~Momentan legen wir hier die Fldche
frei”, sagt Stefan Sistemich, Amtsleiter
des Tiefbauamtes der Stadt Jiilich, beim
erbetenen Ortstermin. Am Morgen war
bereits der Archaologe vor Ort. ,Er hat ge-
guckt, ob er etwas findet”, sagt Sistemich.
Gefunden wurde bislang nichts. Noch
nicht. Erwartet wird, dass auf jeden Fall
ein Teil der Stadtmauer zutage kommt.
Der urspriingliche Plan, den Schlossplatz
zu einer ,wohnlichen Begegnungsstit-
te” mit charmant geschwungenen Wegen
und Verweilgelegenheiten zu entwickeln,
ist den schwindenden Finanzmitteln zum
Opfer gefallen. Im Dezember 2024 fiel der
Ratsbeschluss fiir eine grofe zusammen-
hingende Veranstaltungsfliche, die mit
einem sogenannten Klimastein gepflastert
wird. ,Der ist als Festplatz kommuniziert
worden”, sagt Sistemich. Der Zeitplan
fiir die Umsetzung ist ambitioniert. Zum
Weinfest im Juli soll hier wieder gefeiert
werden konnen.

JUGENDAMT
PRUFT BEDARFE

Das Vergabeverfahren der Kita-Plitze im
Zustandigkeitsbereich des Kreisjugend-
amtes (ohne das Stadtgebiet Diiren) fiir
das kommende Kitajahr ist gestartet. Uber
das ,Kita-Navigator”-System wurden be-
reits Platzzusagen verschickt. Die Vergabe
von Kita-Platzen ist damit jedoch noch
nicht abgeschlossen. Ein besonderer Fo-
kus liegt in diesem Jahr auf dem Bedarf an
45-Stunden-Betreuungspldtzen - sowohl
bei den Kindern, die bereits betreut wer-
den, als auch fiir die Kinder, die neu in die
Kindertagesstatten aufgenommen werden.
Alle Familien, die zunéchst durch das Por-
tal keine Zusage erhalten haben, werden
gebeten, das hierfiir vorgesehene Formu-
lar zum dringenden Betreuungsbedarf
(https://formular.kreis-dueren.de/fron-
tend-server/form/alias/formcycle/drin-
genderbetreuungsbedarf/)  auszufiillen
und zuzusenden.

XY NACHRICHTEN

DER LETZTE
HORT SCHLIESST

Ende 2025 teilte der Kreis Diiren mit, dass
die Forderung fiir die Hortgruppe ,Kleine
Fiichse” im Forschungszentrum Jiilich ab
1. August nicht weiter gewdhrt wird. Damit
steht die SchlieRBung des letzten Hortes in
Jiilich an. Wie mitgeteilt wurde, bendtigen
17 Kinder einen 0GS-Platz an den Schulen.
Fiir 11 Betreuungspldtze steht allerdings
noch eine sichere Zusage fiir einen 0GS-
Platz aus.

Die Kita ,Kleine Fiichse” bleibt von der
Schliefung unberiihrt.

(=133 =] NAHERES IM GANZEN ARTIKEL
k Y hzgm.de/4ktivL5

MEHR SOZIALER
WOHNUNGSBAU

Mit erheblichen Mitteln aus dem mehr-
jahrigen Wohnraumfdrderprogramm des
Landes ist laut Pressemitteilung des Krei-
ses Diiren die Region bei ihren Wohnungs-
bauzielen und dem Bedarf an sozial-ge-
fordertem Wohnraum auf gutem Weg.
Alleine in Jiilich sind im vergangenen Jahr
51 Wohneinheiten gefordert worden. Ins-
gesamt hatte der Kreis Diiren zuerst 13,8
Millionen Euro erhalten und dariiber hi-
naus zusdtzliche Fordermittel vom Land
zugesprochen bekommen. Insgesamt sind
rund 34 Millionen Euro bewilligt worden,
mit denen die Férderung von insgesamt
etwa 150 neuen Wohneinheiten ermog-
licht werden konnen.

Ein Vorzeige-Projekt der Forderung ent-
steht an der Alten Ziegelei in Jiilich. Hier
wird in einem ersten Pilotprojekt im Kreis
Diiren inklusives Wohnen mdglich. Men-
schen mit geringem Einkommen werden
hier ebenso wie besser situierte und auch
Menschen mit Behinderungen einziehen.
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LERNEN MIT DEM
GANZEN KORPER

Der Deutsch-Franzosische Tag wurde nach
dem Abschluss des Elysée-Vertrags von
1963 auf den 22. Januar festgelegt. An
diesem Tag soll an die Freundschaft zwi-
schen Deutschland und Frankreich erinnert
werden. In diesem Rahmen kam Christina
Buse, Franzosisch- und Musiklehrerin des
Gymnasiums der Zitadelle, auf die Idee, fiir
alle Franzosischklassen ab der siebten Klas-
se einen Workshop anzubieten, der sowohl
die franzosische Sprache als auch Musik
vermittelt. Unterstiitzt wurde das Ansinnen
durch das franzosische Duo ,Les Sales Gos-
ses”. Ziel war es, gemeinsam ein Lied einzu-
studieren. Begeistert aufgenommen wurde
vor allem die Umsetzung: Mittels Bodyper-
cussion - also Nutzung des Kérpers als , Ins-
trument” - wurde das Chanson ,Cyclamens”
(Alpenveilchen) einstudiert. Ein voller Er-
folg, wie Lehrerin Christina Buse fand: ,Den
Korper mit Body Percussion zu integrieren,
ist fiir Jugendliche wie ein Knopf, den man
offnet, damit sie sich selbst 6ffnen.”

Das ruft nach Wiederholung und genau
das plant die musikalische Franzdsisch-
lehrerin. Umgesetzt hat das Gymnasium
Zitadelle den Workshop mit Unterstiitzung
des Instituts francais d’Aix-la-Chapelle.

.E.-.
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MEHR WIND

Neben den angestrebten Windkraftanla-
gen in Bourheim / Kirchberg und Barmen
/ Merzenhausen wurde im jiingsten Pla-
nungsausschuss der Aufbau weiterer elf
Windrdder bei Lich-SteinstraR angekiin-
digt. Vier der elf Windrédder sollen von den
Stadtwerken Jiilich betrieben werden. Das
Ansinnen fand die einstimmige Zustim-
mung der demokratischen Fraktionen. Die
AfD Fraktion enthielt sich.
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VON STRASSEN
UND BAUMEN

In Kirchberg ist einmal mehr das Thema
Strae und Baume im Mittelpunkt. Ein-
stimmig wurde im jlingsten Planungsaus-
schuss das Ausbauverfahren der StraRen
Niederfeld und Gartenweg auf den Weg
gebracht. Unstrittig waren die Vorhaben
im Gartenweg, der zur verkehrsberuhigten
Zone werden wird.

An einer Stelle kamen aus dem Auditorium
Fragen zu geplanten Baumpflanzungen im
Niederfeld. Sie wiirden an der Nr. 16 und
gegeniiberliegend ein Verkehrshinder-
nis darstellen. Das konnte die Verwaltung
zwar nicht bestétigen, sagte aber zu, dass
es beim Biirgerdialog vor Ort (der nach Re-
daktionsschluss stattfand) diskutiert wer-
den wiirde. Anderungswiinsche kénnten
aber nur durch den Ausschuss beschlossen
werden. ,An der Inde” in Kirchberg hatte
die Anwohnerschaft Ende 2024 bereits
einmal erfolgreich durchgesetzt, dass auf
Baumpflanzungen verzichtet wurde.

AUS-ZEIT

Die Insolvenz der ,Schwan GmbH” war
nicht mehr abzuwenden. Seit einem Monat
sind die Tiiren der Gastronomie am Schwa-
nenteich zu. Und was passiert jetzt mit
der Immobilie ,Schwan”? Sie ist nicht Teil
der Insolvenzmasse. Die ,Schwan GmbH”
ist Mieterin bei der ,Grundstiicksgesell-
schaft am Schwanenteich”. Ihr gehort
das Gebdude an der GroRen Rurstralle mit
der Hausnummer 15c. An der Eigentiimer-
gesellschaft ist der ehemalige Geschafts-
fiihrer der Schwan Gastronomie GmbH Max
Lenzenhuber laut eigener Aussage mit 16
Prozent beteiligt. AuRerdem ist er laut
northdata seit Mitte letzten Jahres deren
Geschaftsfiihrer. Der Plan sieht jetzt nach
Auskunft von Lenzenhuber vor, einen neu-
en Péachter fiir die Immobilie zu suchen:
Jeder, der mochte, kann eine oder beide
Ebenen mieten”, teilt er auf Riickfrage mit.
Das schlieRt auch Fastfood-Ketten wie den
groRen McD nicht aus. ,Wenn jemand mit
einem serids erscheinenden Mietangebot
kommt, wird die Gesellschaft es auch an-
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nehmen”, so Geschdftsfithrer Lenzenhu-
ber, der einmal mehr darauf verweist, dass
er in Zukunft nur einen 16-prozentigen
Stimmanteil an dieser Entscheidung habe.
Die Stadt Jiilich, mit der ein Erbpachtver-
trag geschlossen wurde, hat hier keinen
Einfluss, wie Biirgermeister Axel Fuchs auf
Nachfrage bestatigte. ,Die Zinsen wurden
auf einen Schlag bezahlt.” Das Grundstiick
kehrt nach Ablauf des Erbpachtvertrages
in den kommunalen Besitz zuriick.

[EIf55=]  MEHR ZUR CHRONOLOGIE
~SCHWAN GASTRONOMIE"
[=]e hzgm.de/316k0CG

WACHE STEHT

Das geschichtstrachtige Pfarrhaus in
Broichist seit dem 17. April 2023 Geschich-
te. Der Spaten fiir den Nachfolgebau, den
Neubau der ortlichen Feuerwache, erfolg-
te Ende Mai 2024. Jetzt konnten die Feuer-
wehrleute nicht nur das Haus beziehen -
es ist auch mit geistlichem Segen versehen
worden. Nach einer intensiven Planungs-
und Bauphase stehe das neue Gerdtehaus
nicht nur fiir moderne Einsatzbereitschaft
und zeitgemdfRe Ausstattung, sondern
auch ,fiir ein starkes Gemeinschaftsgefiihl
und die Sicherheit unserer Stadt”, heil3t es
in einer Pressemitteilung.

[BIZAME]  NAHERES IM GANZEN ARTIKEL
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Der Antrag des Umweltbeirates im jiings-
ten Planungsausschuss zielte auf eine
Verbesserung der Attraktivitit der Koln-
stralle inklusive Forderung des nachhal-
tigen Verkehrs. Der motorisierte Verkehr
soll die FahrradstraRe weiterhin nutzen
konnen, muss sich aber dem nicht moto-
risierten Verkehr unterordnen. Vorgelegt
wurden vier Varianten. Einstimmige Zu-
stimmung fand Variante A. Somit wird aus
der KurfiirstenstralRe keine EinbahnstraRe
werden. Beginnend an der abknickenden
Vorfahrt der Kleinen RomerstralRe in die
KurfiirstenstraRe soll durch Markierungen

» Blindflug! Noch das letzte Alaaf im
Ohr ist der Redaktionsschluss schon
da, und die lieben Zwitscherinnen
Andrea ERer und Nicola Wenzl liegen
sich noch begeistert in den Armen.
Der ndchste Podcast? Erst nach Re-
daktionsschluss. Darum darf die
geneigte Zuhorerschaft ebenso wie
die Horbeauftragte nun gespannt
sein, was denn da kommt. Nur eins
ist sicher: Es wird herzdglich! Denn
die kommende Ausgabe liegt ja jetzt
schon in Thren Handen und die heif3t
bekanntermaRen: HERZOGin.

EGAE  zum popcasT

T HOFGEZWITSCHER#13

[=]¥ hzgm.de/45RrMGO
ALLE WEITEREN GEZWIT-
SCHER ZUM NACHHOREN
AUF SPOTIFY

open.spotify.com/
show/31SxTjNkpYIN6R1L-
us8sMy

und Beschilderung der Beginn der Fahr-
radstralRe gekennzeichnet werden, die am
Minikreisverkehr an der Kreuzung Koln-
straRe und Poststralle enden wird.

JUPAJU HAT
VIELE PLANE

Reichlich bestiickt war die Tagesordnung
bei der ersten Sitzung des Jugendparla-
ments Jiilich in diesem Jahr. Neben Be-
richten ging es vor allem auch um die
Zukunft: Felice Dresia prasentierte die Er-
gebnisse einer Umfrage zu den Wiinschen
der Jugendlichen von der achten bis elften
Klasse. Vorsitzende Safiyya Neijar mdch-
te mehr Prasenz in den sozialen Medien.
Auch schlug sie eine StraRenumfrage an-
lasslich der internationalen Wochen gegen
Rassismus vom 16. bis 29. Mdrz vor.
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DUREN-JULICH

Friihstiick

jeden Donnerstag
09.00-11.00 Uhr

Wochentliches Seniorenfrithstiick in der
Tagespflege St. Georgin Jiilich

In der Caritas-Tagespflege St. Georg
findet wéchentlich (auBer an Feiertagen)
jeden Donnerstag sowie an jedem ersten
Samstag im Monat zwischen 09:00 und
11:00 Uhr ein offenes Seniorenfriihstiick
statt. Alle interessierten Seniorinnen und
Senioren aus Jilich sind herzlich einge-
laden!

Der Kostenbeitrag betragt 3,00 Euro.

Bei Interesse melden Sie sich jeweils
zum néachsten Frihstick kurz telefo-
nisch an. Die Tagespflege St. Georg
befindet sich zentral im Julicher Nord-
viertel in der ArtilleriestraBe 66 mit
Zugang von der Miinchener StraBe.

Anmeldung
Seniorenfriihstick
Manuela Thomae
Tel. (02461) 3176501

www.caritas-tagespflege.de

Unsere Erfahrung fur
Ihre Wunschbestattung

CHORUS-CLASSEN Bestattungen
Schirmerstrafle 1
52428 Jilich

Tel. 02461 23 71
info@chorus-classen.de

NETZGESTOBER

MIT EINER PRISE KRIMI

Gut besucht ist die Lesung am dunklen
und verregneten Abend, frohliche Gespra-
che sind von den kleinen Gruppentischen
zu horen. Dann wird das Licht geddmmt,
und das Gemurmel weicht einer gespann-
ten Stille. Susanne Goga ist da. Die Auto-
rin ist in Jiilich keine Unbekannte; bereits
mehrere Male war sie fiir Lesungen vor Ort.
Diesmal hat sie das Buch ,Die wilden Jah-
re” mitgebracht - fiir alle Fans historischer
Romane mit einer Prise Kriminalgeschich-
te gewiirzt.

!.EI [=] ZUM GANZEN BEITRAG
hzgm.de/4q5NYUG

WENN FOLKMUSIK UMARMT

In der AWO fand das erste Wohnzimmer-
konzert statt - ein neues Format im Marie-
Juchacz-Heim. Was genau soll man sich
eigentlich darunter vorstellen? Ein Wohn-
zimmerkonzert ist ein musikalisches Live-
Event, das in privatem Rahmen stattfindet
- meist im Wohnzimmer eines Gastgebers,
in diesem Fall in den Rdumlichkeiten der
AWO. Im Mittelpunkt stehen die unmittel-
bare Ndhe zwischen Kiinstlerin und Publi-
kum sowie eine reduzierte, intime Atmo-
sphdre ohne grof3e Bithnentechnik.

Zur Premiere begeisterte die franzdsische
Folk-Rock-Singer-Songwriterin Pollyanna
ein kleines Publikum und bot den Zuschau-
ern ein gemiitliches intimes Konzerterleb-
nis - eben in Wohnzimmeratmosphare. Fa-
zit: Das Konzept geht auf.

OF-A0) ZUM GANZEN BEITRAG
2 hzgm.de/3070UPR

FUR ALLE, DIE NACH ASCHER-
MITTWOCH NOCH MAL NACHFEIERN
MOCHTEN:
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PARTY MIT AXEL F. , JJ, JECKE UND

11 GESELLSCHAFTEN
hzgm.de/4aMkDu1

JECKE TANZTEN SICH WARM
hzgm.de/4rogy5k

CCKG N.E.V. - JETZT SCHON 40
JAHRE BLAU
hzgm.de/4amxR0g

KUBA ALS GENERATIONENUBER-
GREIFENDER JECKEN-HOTSPOT
hzgm.de/306KsMR

LEUCHTEND JECK VERGNUGT
NACHTZUG KOSLAR
hzgm.de/4tiHbdr

IM HATZE RUUT UND WIESS
ZUG IN MERZENHAUSEN
hzgm.de/3ZSXXSK

KINDERPRINZENPAAR TRIFFT AUF
LANDESVATER
hzgm.de/4avnkVQ

BOURHEIM: KLEINER ZUG MIT
GROSSEM WAGEN
hzgm.de/4qoBDel

EIN DORF IN VIOLETT-GELB
hzgm.de/4qy7rh7

Fotos: Andrea ERer | Oliver Garitz | Nciola Wenzl | Arne Schenk
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XY NACHRICHTEN

» Kooperationsvereinbarung zwischen UWG JUL und CDU Jiilich
wurde Ende Januar unterzeichnet

JVerantwortungsvoll, verldsslich, planbar.” Fast wie ein Mantra wieder-
holte Heinz Frey, Fraktionschef der UWG JUL, diese drei Begriffe, die er
als Uberschrift fiir die gemeinsame Arbeit mit der CDU Jiilich formulier-
te. Fair, offen und ein starkes Miteinander waren die Begriffe, die Frank
Radermacher als Kopf seiner CDU-Fraktion voranstellte. Bei 80 Prozent
Ubereinstimmung bei Abstimmungen in der vergangenen Ratsperiode,
so waren sich die Partner nach wochenlangen Verhandlungsgesprachen
einig, wolle man nun, so Radermacher, ,eine verldssliche und stabile
Politik gestalten konnen im kreativen, effizienten Miteinander. Im Sinne
von Jiilich.”

Durch die besiegelte Kooperationsvereinbarung der Fraktionen ha-
ben CDU (32,20 %) und UWG (21,62 %) die absolute Mehrheit im Jiilicher
Stadtrat und den zuarbeitenden Ausschiissen. Bei der UWG kommt die
EDP (2,12 %) dazu, die sich als Ein-Mann-Partei der Fraktion angeschlos-
sen hatte. Die Sitzungen sollen gemeinsam vorbereitet werden, und auch
die Offentlichkeitsarbeit werde abgestimmt. Als ,Architektenteam” des
Vertrages wurden Julia Gruben und Norbert Hempsch fiir die CDU sowie
Alexander Eckert und Christian Klems benannt. Man habe hart gerungen,
hieR es. ,Durch die Vereinbarung kdnnen wir viel frither anfangen, uns
auch inhaltlich auseinanderzusetzen”, betonte Norbert Hempsch; und:
+Weil wir heute schon wissen, dass wir eine Mehrheit haben werden, kén-
nen wir Ideen im Rat durch den Beschluss umsetzen.” Wenn man Verwal-
tungsspitzen und den Biirgermeister dazunehme, kdnne man gestalten.

Apropos: Ein erster gemeinsamer Antrag ist schon initiiert. Bekann-
termallen ist der Posten des technischen Beigeordneten nach der Pen-
sionierung von Martin Schulz vakant. Inhaltlich betrifft sie die Leitung
des Baudezernats und die Aufgabe des Allgemeinen Vertreters des Biir-
germeisters. Interimsmaflig wird das Dezernat derzeit von Robert Helgers
gefithrt, dessen Leitung im Tiefbauamt Stefan Sistemich {ibernommen
hat. Dezernent Richard Schumacher, jemand der, so wortlich, ,sich hier
in 37 Jahren in der Verwaltung extrem positiv profiliert hat”, ist seither
Vertreter des Biirgermeisters. Eine Personalrochade, die funktioniert, wie
die Koalitionspartner finden, und damit ein Kostensparmodell. Der Pos-
ten des 2. Beigeordneten, derzeit Richard Schumacher, konnte entfallen,
so der Vorschlag. ,Das muss natiirlich alles noch durch den Rat, das muss
diskutiert werden.”

Die weiteren Ratsfraktionen diirften es bis zur ndchsten Wahl 2030
schwer haben, eigene Antrage oder Ideen umzusetzen? ,Es geht nicht

darum, da jemanden zu verprellen”, beziehen die Partner
Stellung. ,Wir werden weiter konstruktiv mit ihnen zu-
sammenarbeiten. Wenn Sie bei einer Idee, die wir haben,
mitmachen wollen, sind Sie herzlich willkommen. Und an-
sonsten diskutiert man, wenn Sie gute Ideen haben. War-
um sollen wir uns davor verschlieRen?”

DIE ECKPUNKTE STEHEN FEST
Grundidee, so war zu vernehmen, ist es, in der schwie-
rigen Haushaltslage dennoch Gestaltungsspielraum zu
haben. Einigkeit herrscht darin, dass freiwillige Leistun-
gen - etwa fiir Vereine, Kultur und soziale Einrichtun-
gen - nach Mdglichkeit erhalten bleiben sollen. Diese
~weichen Standortfaktoren” seien entscheidend fiir die
Lebensqualitdt in Jiilich und fiir die Zukunftsfahigkeit
der Stadt. Ansonsten wurden die Arbeitsfelder benannt.
Parteivorsitzender Jan Schayen erkldrte: ,Die Eckpunkte
stehen alle fest.” Von Neubauten, Wohnqualitat, die erhal-
ten werden miisse, Schwanenquartier, Verkehrslosungen,
Krankenhaus, die Baderfrage, die neue Feuerwache...
Das seien grof3e Investitionen, wobei klar sei, ,dass man
da schon auf Sicht fahren muss”. Dem stimmte Norbert
Hempsch zu: Man wolle keine Luftschldsser versprechen.
Heinz Frey stellte klar, dass eine solche Koalitionsverein-
barung als Absichtserkldrung vage bleiben miisse, denn
der kommende Haushalt beinhalte noch viele Unbekann-
te. ,Sollen wir jetzt heute in dieser Vereinbarung sagen,
wir erhohen die Grundsteuer oder die Gewerbesteuer? Das
wird ja erst sein, wenn wir wissen, wie viel der Kreis denn
mehr haben will.” Erst dann kénne man sich mit Kdmmerei
und Verwaltung auseinandersetzen.
Fiir langjdhrige Ratsmitglieder, insbesondere auf Seiten
der UWG JUL, markierte die Unterzeichnung der Verein-
barung ,einen besonderen Moment”.

Dorothée Schenk

E MO LESEN SIE HIERZU DEN KOMMENTAR
= hzgm.de/4tLORgn
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ONLINE-VORTRAG MIT PROF. DR. MANDY MANGLER

» Anldsslich des Internationalen Frauentages laden die
Gleichstellungsstellen Jiilich und Linnich gemeinsam

mit der Beratungsstelle fiir Frauen und Maddchen im Kreis

Diiren, der VHS Jiilicher Land und der Gleichstellungsbe-

auftragten am Forschungszentrum Jiilich am Donnerstag,

12. Mérz, um 19 Uhr zu einem hybriden Vortrag mit der (=55
bekannten Gyndkologin Prof. Dr. Mandy Mangler ein. e . hzgm.de/4rglsBu
Frauen haben bei einem Herzinfarkt andere Symptome als

Manner. Die Erkenntnis gehort inzwischen fast schon zum
Allgemeinwissen - auch dass Frauen deshalb oft nicht

richtig oder zu spdt behandelt werden. Aber auch in an-

deren Bereichen der Medizin wird geschlechterbedingten
Unterschieden von Frauen und Mannern bislang noch viel

zu wenig Rechnung getragen. Leider fehlt die weibliche

Perspektive oft gerade auch in der Frauenheilkunde. Wie

das sein kann, worin die Problematik genau besteht und

was sich in medizinischer Forschung, Lehre und Praxis

dringend dndern muss, darum geht es in dem Online-Vor-

trag mit Prof. Dr. Mandy Mangler.

Prof. Dr. Mandy Mangler ist Chefarztin an zwei Berliner
Kliniken fiir Geburtshilfe und Gyndkologie und lehrt am
Studiengang ,Hebammenwissenschaft” der Evangeli-
schen Hochschule Berlin. Sie ist auRerdem bekannt aus
dem Tagesspiegel Podcast ,Gyncast”. 2024 erschien ihr
Buch ,Das grofRe Gynbuch”.

Eine kostenlose Teilnahme ist digital {iber Zoom mdglich

oder vor Ort in der VHS Jiilicher Land (Computerkenntnis- (=153 (=]
se sind in diesem Fall nicht erforderlich). Die Referentin . hzgm.de/4rbBGMb
wird online zugeschaltet. Anmeldung unter www.vhs-jue- [=]'sF%

licher-land.de.


http://hzgm.de/4tp3iib
http://hzgm.de/4rglsBu
http://hzgm.de/4rbBGMb
http://www.vhs-juelicher-land.de
http://www.vhs-juelicher-land.de

[ 9 JRIN NACHRICHTEN

a[-:10]
II"':E. hzgm.de/4riShNT

T hzgm.de/4ab85MM
[=]¥3%

HINWEIS: DIE LINKS ZU DEN AKTUELLEN FRAUEN-
PORTRATS WERDEN AM 8. MARZ FREIGESCHALTET.
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» Anldsslich des Internationalen Frauentags am 8. Marz 1ddt die Gleich-
stellungsstelle Jiilich gemeinsam mit der Beratungsstelle fiir Frauen und
Mdadchen im Kreis Diiren, der VHS Jiilicher Land, der Gleichstellungs-
beauftragten am Forschungszentrum Jiilich, der Gleichstellungsstelle
Linnich und dem Kulturbiiro Jiilich am Freitag, 13. Méarz, ab 19 Uhr zur
Ladies Night in den Kulturbahnhof Jiilich ein.

An diesem Abend gehort die Tanzfliche ganz den Frauen: mit guter Mu-
sik, ausgelassener Stimmung und jeder Menge Spal%. Fiir den passenden
Sound sorgt DJane Jutta Stoffels, die mit tanzbaren Beats durch die
Nacht begleitet.

Ob mit Freundinnen, der Mutter oder der Oma - hier treffen sich Frauen
aller Generationen, die gemeinsam feiern, lachen und tanzen méchten.

Der Eintritt an der Abendkasse kostet 10 Euro inkl. eines Freigetrankes.

MGJ GOES
VINTAGE

» Anldsslich des Weltfrauentages organisieren Schiilerin-
nen der Klassen 10 des MGJ einen Madchen- und Frau-
entrodel, der nicht nur ein Zeichen fiir Solidaritat und
Gleichberechtigung sein, sondern auch fiir Nachhaltigkeit
und verantwortungsvollen Konsum stehen soll. Die Mad-
chen waren sich schnell einig: Jede Frau, egal in welchem
Alter, hat Fehlkdufe, die sie noch nie getragen hat, oder
Klamotten, die mittlerweile zu groR oder zu klein sind, im
Schrank. Dass diese Kleidung und auch Accessoires wie
Taschen und Giirtel ein zweites Leben verdient haben, weil
viele Ressourcen fiir sie verbraucht wurden, auch daran
bestand fiir die Schiilerinnen kein Zweifel. Mit Unterstiit-
zung der Miitter wurde die Planung immer konkreter. Der
Termin kurz vor dem Weltfrauentag am 7. Mdrz erschien
doppelt giinstig: Die neue Generation junger Frauen hat
Power und setzt sich fiir Nachhaltigkeit und einen Wandel
im Denken ein. AulRerdem steht ganz praktisch gedacht
der Saisonwechsel an, und viele Menschen nutzen den
Zeitpunkt, um den Kleiderschrank umzurdumen und neu
zu fiillen. Gewinne, die durch die Standmieten und den
Verkauf von Getranken und Selbstgebackenem erwirt-
schaftet werden, sollen im Anschluss an den Verein ,Klei-
ne Hande” in Jiilich gespendet werden.

Wer selbst beim Madchen- und Frauentrddel ,Vintage
und Vibes” mitmachen mdchte, kann sich per Mail nach-
haltiges-leben@gmx.de oder den Instagram-Account an-
melden.

Stephanie de Haan

VINTAGE UND VIBES SA 07|03
Méadchengymnasium Jiilich | Beginn 14 Uhr

Plakat: Stadt Jiilich | Foto: Orga-Team Vintage & Vibes,
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EIN ZEICHEN FUR FREIHEIT

Jiilich ist eine Stadt der Vielfalt. So steht es gut lesbhar auf einer Plakette am Eingang zum Neuen Rathaus.

Dazu gehort aus Sicht des HERZOGs auch der Respekt und die Anerkennung fiir die kulturelle wie religidse Vielfalt.
Sie duRert sichin unterschiedlicher Weise - etwa durch das Tragen eines Kopftuches. In Deutschland seit den 1950er
Jahren zwar nicht mehr in Mode, aber seit vielen Jahren religios motiviert sind Frauen, die Kopftuch tragen, fester
Bestandteil unseres Stadtbildes. Das fiihrt zuweilen zu Diskussionen. Statt iibereinander zu sprechen, sollte das
Prinzip sein, miteinander zu reden. Eine prominente Kopftuchtrdgerin istin Jiilich die Vorsitzende des Jugendparla-
ments Jiilich (JuPalii) Safiyya Nejjar. Sie kommt hier zu Wort:

Hi,

ich bin Safiyya Nejjar, bin 17 Jahre alt, halb Marokkanerin, halb Deutsche
und trage das Kopftuch seit Mitte der 7. Klasse. Fiir manche ist es nur ein
Stiick Stoff. Doch fiir mich ist es viel mehr. Es ist ein Ausdruck meines
Glaubens, meiner Werte und meiner Identitat.

Jeden Tag werde ich durch das Kopftuch daran erinnert, wer ich wirklich
sein will. Das Kopftuch ist kein Zeichen fiir Unterdriickung, sondern ein
Zeichen fiir Freiheit. Die Freiheit, sich selber dafiir zu entscheiden. Ich
habe mich bewusst dafiir entschieden, weil es mir Kraft gibt und ich es
aus Uberzeugung trage.

Natiirlich bringt das Tragen eines Kopftuchs auch Herausforderungen mit
sich. Manchmal werde ich im Alltag angestarrt oder mit Vorurteilen und
Spriichen konfrontiert. Manche Menschen glauben, dass ich bestimmte
Dinge nicht machen darf oder eingeschrankt bin und dadurch unter-
driickt werde. Doch fiir mich bedeutet es Freiheit, diese Entscheidung
selbst zu treffen. Und genau das habe ich getan. Das Kopftuch ist ein Teil
meiner Personlichkeit. Ohne das Kopftuch gdbe es mich nicht in dieser
Form. Aber es definiert mich nicht vollstandig.

Manche fragen sich vielleicht, warum ich das Kopftuch iiberhaupt trage.
Ich habe mich dafiir entschieden, weil es mir in meinem Alltag Halt gibt.
Ichliebe meine Religion, und das Tragen des Kopftuchs ist eine Pflicht im
Islam. Es zeigt, dass ich zu meiner Religion gehdre und stolz darauf bin,
Muslimin zu sein. Es ist ein Zeichen meiner Gottesverbundenheit sowie
Gottesfurcht.

Es erinnert mich jeden Tag daran, gute Taten zu vollbringen und eine
gute Absicht zu haben. Ich mdchte wegen meines Charakters wahrge-
nommen werden und nicht wegen meines Aussehens. Sowohl das Kopf-
tuch als auch meine Religion starken mich in meinem Leben. Es ist mir
wichtig, den Menschen klarzumachen, dass ich es aus Uberzeugung trage
und nicht aus Zwang.

Durch meine Liebe zu meiner Religion und zu Gott gibt es mir inneren
Frieden und Sicherheit. Gerade in schweren Tagen gibt mir das Kopftuch
Halt und Orientierung. Es schenkt mir Struktur und ein Gefiihl von Sta-
bilitdt. Es verbindet mich mit etwas GroRerem als meinen Sorgen. Auer-
dem ist es ein bewusstes Zeichen meiner Selbstachtung. Mein Glaube
hilft mir, Hoffnung zu behalten. Ich folge damit dem Vorbild vieler glau-
biger Musliminnen.





http://www.letc-grow.de/karriere/grow
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VON JULICH

NACH SUDAFRIKA

» Fiir Michael Lingnau haben Siidafrika und Jiilich vieles ge-
meinsam: Beide stehen fiir Begegnung, Austausch und gewach-
sene Verbindungen iiber Grenzen hinweg. Was heute als bun-
desweit tdtige Austauschorganisation junge Menschen nach
Siidafrika vermittelt, nahm seinen Anfang mit einer Idee aus
Jiilich.

Das Deutsch-Siidafrikanische Jugendwerk e.V. (DSJW) wurde am 23. Marz
1991 auf Initiative von Michael Lingnau gegriindet, der den Verein bis
2024 leitete und iiber Jahrzehnte maRgeblich pragte. Aus einer lokalen
Initiative entwickelte sich so eine Organisation mit deutschlandweiter
Strahlkraft.

Der Ursprung des DSIJW liegt in einer politischen Auseinandersetzung
Ende der 1980er Jahre. In Jiilich organisierte die Junge Union eine Ver-
anstaltung zum Thema Siidafrika und Apartheid. Kurz darauf reiste 1990
eine Delegation junger Leute unter Lingnaus Leitung fiir drei Wochen
nach Siidafrika. Sie erlebten ein Land im historischen Umbruch - die
Freilassung von Nelson Mandela, die politische Offnung, das Ende der
Apartheid in greifbarer Nahe. ,Es kann doch nicht sein, dass wir jetzt wie-
derlanden und einfach zum Alltag iibergehen”, beschreibt Lingnau riick-
blickend den Moment im Flugzeug auf dem Riickweg. Noch {iber den Wol-
ken fiel die Entscheidung: Es braucht eine dauerhafte Briicke zwischen
Deutschland und Siidafrika. Ein Jahr spater kam es zur Vereinsgriindung.

Das DSJW ist eine gemeinniitzige Organisation, die junge Menschen
fiir mehrere Monate nach Siidafrika vermittelt und sie wahrend ihres
Aufenthalts intensiv begleitet. Angesprochen werden vor allem 18- bis
25-Jdhrige, die praktische Erfahrungen im Ausland sammeln und ihren
personlichen wie beruflichen Horizont erweitern mochten. Zwischen drei
und zwolf Monaten dauert ein Aufenthalt. In dieser Zeit engagieren sich
die Teilnehmenden in Praktika, Studienprogrammen, Freiwilligendiens-
ten oder in sozialen und gemeinniitzigen Projekten - insbesondere in der
Jugendhilfe, im Gesundheitsbereich, in der Bildungsforderung sowie in
der Landwirtschaft und Umweltbildung.

Auch wenn die Geschaftsstelle heute in Bad Honnef sitzt und das Ju-
gendwerk bundesweit arbeitet, liegt der Ursprung in Jiilich. Heute zdhlt
das DSJW rund 250 Mitglieder und hat seit 2024 mit Meike Briickmann
eine wiirdige Nachfolgerin fiir Michael Lingnau, der seitdem Ehrenvorsit-
zender ist. Fiir Lingnau war das Jugendwerk immer mehr als nur Organisa-
tion: Es entsprach seiner Uberzeugung, offen zu sein fiir andere Kulturen
und iiber den eigenen Tellerrand hinauszuschauen. Die Erfahrungen in
Siidafrika hatten ihn selbst geprdgt und verandert. Mehr Informationen
iiber das Jugendwerk unter dsjw.de.

Oliver Garitz
. ﬂ ZUM GANZEN BEITRAG MIT
-:_ = WEITEREN HINTERGRUNDEN
I hzgm.de/4c1EK8R

ALS PATRONIN:
DIE ERSTE ZEUGIN

» Die Pfarrei Heilig Geist
ist Geschichte. Seit 1. Ja-
nuar 2026 wacht iiber den
groBen pastoralen Raum
Jiilich-Aldenhoven  mit
seinen fusionierten 22
Gemeinden eine Frau: die
HL. Maria Magdalena.

Die Wahl dieser besonderen

Frau ist vermutlich vor allem

fiir dltere Glaubige erst einmal

irritierend. Maria Magdalena

wird oft ein eher zweifelhaf-

ter Ruf unterstellt. Spatestens

seit dem populdren Roman

»Sakrileg” von Dan Brown ma-

nifestierte sich das Bild als

Geliebte und Ehefrau Jesu.

Tatsdchlich hat Papst Franzis-

kus sie vor zehn Jahren auf eine Stufe mit den Aposteln
gestellt und ihren liturgischen Gedenktag am 22. Juli aus-
driicklich zu einem Fest erhoben.

Aus heutiger Sicht ist die Heilige vor allem erste Zeugin
der Auferstehung, die erste Verkiinderin - gesandt nicht
durch Amt, sondern durch Begegnung. So erklarte es Ul-
rike Maqua, die im Bistum Aachen fiir die Abteilung Pas-
torale Rdume zustdndig ist und zur Griindungsmesse auch
die offizielle Urkunde verlas. ,Kirche lebt nicht zuerst von
Strukturen, sondern von Menschen, die etwas erfahren
haben und davon erzdhlen. Maria steht zwischen Karfrei-
tag und Ostermorgen, zwischen Abschied und Hoffnung.”
So wiirdigt auch Pfarrer Hans-Otto von Danwitz Maria
Magdalena als ,eine, die begriffen hat, dass Jesu Heilung
weitergeht - in der Zuwendung zu den Verwundeten, den
Trauernden, den Sehnsiichtigen.” Dass eine Frau Patronin
ist, sei ein starkes Zeichen: fiir Mut, fiir das Verlassen pa-
triarchaler Pfade, fiir Achtsamkeit, Geduld und Fiirsorge,
sagte Pfarrerin Elke Wenzel, die stellvertretend fiir die
evangelische Schwesterkirche sprach. In diesem Geist
wolle auch die evangelische Gemeinde weiter mitgehen -
Bewdhrtes pflegen, Neues wagen.

Apropos Neues wagen: Der gemeinsame Weg findet Aus-
druck im gemeinsamen Tun. Im April startet ein Pro-
jektchor, der das Weihnachtsoratorium von Johann
Sebastian Bach einstudieren wird - mit rund 100
Sangerinnen und Sédngern, Solisten und groRem Or-
chester unter der Leitung von Kantor Christof Riick.
Die Auffithrung ist fiir den 10. Januar 2027 in Alden-
hoven geplant. Die ersten Proben finden im Rochus-
heim, An der Liinette, am 15. und 29. April statt.
Nahere Infos unter c.rueck@heilig-geist-juelich.de.
Dorothée Schenk
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AM 02. MARZ AM 13. MARZ
Dr. Christoph Meixner, Ahornweg 5, Rita Riesen, Theodor-Heuss-Str. 22,
Koslar (87 Jahre) Koslar (83 Jahre)
Maria Gase (87 Jahre) Tefik Berisa, Oststr. 6,
Matthias Kanehl, Bahngasse 15, Innenstadt (80 Jahre)
Welldorf (87 Jahre) AM 14, MARZ
Anna Maria Garitz (82 Jahre) Ruth Weber, Karl-Theodor-Str. 6,
Manfred Fleischer, Theodor-Heuss-Str. Innenstadt (95 Jahre)
136, Koslar ( 82 Jahre) Dr. Aristides Naoumidis, Romerstr. 2d,
Hagen Jacobson (82 Jahre) Innenstadt (91 Jahre)
Hans-Werner Mertens, Gartenweg 19, Maria Ruhrég (91 Jahre)
Kirchberg (81 Jahre) AM 15. MARZ

AM 04. MARZ

Maria Harren (87 Jahre)

Inge Duwe (82 Jahre)

AM 05. MARZ

Aniko Hirthammer (82 Jahre)

AM 06. MARZ

Peter Eschweiler, Baumweg 4,
Lich-SteinstraR (83 Jahre)

Gisela Schumacher (80 Jahre)

AM 07. MARZ

Maria Diirbaum (86 Jahre)

Hubert Schiffer, Broich (90 Jahre)
AM 08. MARZ

Christine Pelzer, GrofRe Rurstr. 96-98
(85 Jahre)

Ursula Michael, Kreisbahnstr. 25a,
Koslar (85 Jahre)

Renate Fischer (80 Jahre)

AM 09. MARZ

Hildegard Ningelgen, Steinweg 28,
Barmen (85 Jahre)

Martha Steinbusch, Theodor-Heuss-Str.
47, Koslar (88 Jahre)

Christa Flecke (83 Jahre)

Heinz Geimecke, Schirmerstr. 9,
Innenstadt (82 Jahre)

AM 10. MARZ

Dr. Mohamed-Zeiad Halboni,
Max-Planck-Str. 6, Innenstadt (91 Jahre)
AM 11. MARZ

Karl Bode (96 Jahre)

Elfriede Bildstein, Kartauserstr. 18,
Innenstadt (86 Jahre)

Christine Vogel (83 Jahre)

Karl Thelen, Kreisbahnstr. 9,

Koslar (82 Jahre)

AM 12. MARZ

Josef Vendt (86 Jahre)

Emil Neumann (100 Jahre)
Annemarie Biicher (94 Jahre)
Konrad Diederichs, Alte Reichsstr. 2,
Mersch (84 Jahre)

Friedrich Esser, Kastanienstr. 51,
Kirchberg (92 Jahre)

Clara Ferreira da Costa (90 Jahre)
Klaus-Dieter Heisler, An der Vogelstange
40, Innenstadt (82 Jahre)

AM 17. MARZ

Franz Kieven (86 Jahre)

Gertrud Helmrich, Sebastianusstr. 18,
Innenstadt (86 Jahre)

Heinrich Esser, Baierstr. 3c,
Innenstadt (82 Jahre)

AM 18. MARZ

Maria Franken (87 Jahre)

Matthias Bildstein, Kartduserstr. 18,
Innenstadt (86 Jahre)

Franz Sistermann, Kartduserstr. 20,
Innenstadt (87 Jahre)

Renate Hiillenkremer, Fasanenweg 2,
Koslar (81 Jahre)

Maria Prell (80 Jahre)

AM 19. MARZ

Heinrich Wenke, Rurfeld 8,
Kirchberg (86 Jahre)

Dr. Ursula Wagner, Stetternich (80 Jahre)
AM 20. MARZ

Hubert Weingarten, Merkatorstr. 31,
Innenstadt (92 Jahre)

Heinz Biicher (90 Jahre)

Maria-Luise Backer (91 Jahre)
Helmut Lohn, Drosselweg 3,
Innenstadt (85 Jahre)

Kirsten Miiller-Lehnen, Poststr. 12,
Innenstadt (84 Jahre)

AM 21. MARZ

Roswitha Wittek, Neusser Str. 54,
Innenstadt (89 Jahre)

Margret Jorres, SteinstraRer Allee 11,
Lich-SteinstraR (87 Jahre)

Jutta Dahmen (82 Jahre)

Maria Zollikofer, Zur Rur 11,
Kirchberg (80 Jahre)

AM 22, MARZ

Wilhelm Stollwerk (90 Jahre)

AM 23. MARZ

Dr. Heinz Rade (90 Jahre)

Wilhelmine Bendels, Gartenweg 48,
Kirchberg (89 Jahre)

Eric Riihle, Kasterstr. 5c¢,

Daubenrath (80 Jahre)

AM 24. MARZ

Annemie Volker (86 Jahre)

AM 25. MARZ

Maria Richartz (85 Jahre)

Christel Miiller, Maiglockchenweg 3, Lich-
Steinstral® (85 Jahre)

Dr. Gregor Lieberz, Dr.-Weyer-Str. 11,
Innenstadt (85 Jahre)

AM 26. MARZ

Ulrich Kurz (89 Jahre)

Marija Protic (82 Jahre)

AM 27. MARZ

Walter Gatzen (91 Jahre)

Dr. Maria Koch (85 Jahre)

Klaus Vogel (83 Jahre)

AM 28. MARZ

Berti Jumpertz (93 Jahre)

Brigitte Schramm (81 Jahre)

AM 29. MARZ

Gottfried Criitzen, Bongardstr. 21, Innen-
stadt (89 Jahre)

AM 31. MARZ

Wilfried Reinold, Kampstr. 20, Koslar (88
Jahre)

Manfred Strack, Bongardstr. 16, Innen-
stadt (80 Jahre)

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT AM

<

10.03.2026
Anneliese und Jiirgen Kiihne

11.03.2026
Christel und Helmut Miiller,
Maigléckchenweg 3, Lich-Steinstraly

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT AM

0

12.03.2026
Klara und Jiirgen Hofmann,
GrofSe Rurstr. 12, Innenstadt

29.03.2026
Marita und Manfred Windisch

Die Verdffentlichung der personenbezo-
genen Daten erfolgt ausschliefSlich mit
Zustimmung der Jubilare.
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KOLUMNE DES BURGERMEISTERS

LIEBE MITBURGERINNEN UND MITBURGER,

» am Tag der Archive am 7. Marz 6ffnet das Stadtarchiv Jiilich seine Tiiren
fiir eine einzigartige Reise in die Vergangenheit. Unter dem Motto ,Jii-
lichs Schidtze entdecken: Geschichte lebendig erleben im Stadtarchiv!”
ladt das Archiv alle Interessierten ein, die faszinierende Welt der histori-
schen Dokumente und Geschichten hautnah zu erleben. Mit Fithrungen,
dem Schreiben mit Tinte und Feder oder einem Archiv-Spiel lernen Sie die
Arbeit des Stadtarchivs ndher kennen. Der Forderverein ,Freundekreis
Stadtarchiv Jiilich e.V.” veranstaltet aullerdem einen Biicherbasar, bei
dem historische und regionale Biicher erworben werden konnen.

Vom 7. bis zum 21. Mdrz verwandelt sich mit den Drachenlichtern der
Briickenkopf-Park in eine magische Welt voller machtiger, lebensechter
Drachen. 20 animatronische Drachen entfiihren die Besucher in eine
geheimnisvolle leuchtende Drachenwelt. Die Kombination aus Licht, Be-
wegung, Klang und Spezialeffekten macht die Drachenlichter zu einem
immersiven Erlebnis.

Im Rahmen des Weltfrauentags (8. Mdrz) finden verschiedene Veran-
staltungen statt: Bettina Lausen liest am 7. Mdrz in der Stadtbiicherei
Jiilich aus ihrem aktuellen historischen Roman ,Die Fotografin - Neue
Zeiten auf der Ko6“. Zwischen Blitzlicht und Vergangenheit: Eine mutige
Frau will Modefotografin werden und muss gleichzeitig gegen die Damo-
nen ihrer Vergangenheit kdmpfen.

Die Gleichstellungsstelle Jiilich 1ddt gemeinsam mit der Beratungs-
stelle fiir Frauen und Madchen im Kreis Diiren, der VHS Jiilicher Land, der
Gleichstellungsbeauftragten am Forschungszentrum Jiilich, der Gleich-
stellungsstelle Linnich und dem Kulturbiiro Jiilich am 13. Madrz zur La-
dies Night in den Kulturbahnhof Jiilich ein. An diesem Abend gehort die
Tanzflache ganz den Frauen.

Am 12. Marz findet der Online-Vortrag ,Weiblich, anders, wichtig:
Warum Gendermedizin nétig ist” mit Professorin Dr. Mandy Mangler
statt. Geschlechterbedingten Unterschieden von Frauen und Mannern
wird in der Medizin viel zu wenig Rechnung getragen. Wie das sein kann,
worin die Problematik genau besteht und was sich in medizinischer For-
schung, Lehre und Praxis dringend @ndern muss, darum geht es in dem
Vortrag. Veranstalter sind die Gleichstellungsstellen Jiilich und Linnich
gemeinsam mit der Beratungsstelle fiir Frauen und Madchen im Kreis Dii-
ren, der VHS Jiilicher Land und der Gleichstellungsbeauftragten am For-
schungszentrum Jiilich.

Die Stadtbiicherei Jiilich begriiRt wieder Kinder von drei bis sechs Jah-
ren zu den ,Biicherei-Sternchen”. Ein abwechslungsreicher Vormittag
mit Vorlesen, Erzdhlen, Basteln und Entdecken erwartet die Kinder. Auf-
grund der grofRen Nachfrage werden 14 Tage vor der Veranstaltung kos-
tenlose Eintrittskarten ausgegeben. Der nachste Termin ist am 14. Marz.

Der Forderverein Stadtbiicherei Jiilich e.V. 1ddt zum ersten Biicherfloh-
markt des Jahres ein. Gut erhaltene Medien konnen am 21. und 25. Mdrz
gespendet werden. Der Flohmarkt selber findet am 28. und 29. Marz statt.

Mit freundlichen GriiRen
Thr Biirgermeister

Axel Fuchs

QUALITAT DER VHS

ERNEUT BESTATIGT

» Die VHS Jiilicher Land wurde zum 6. Mal erfolgreich nach
dem Qualitdtsmanagementsystem LQW retestiert. Ende
Januar {iberreichte die Gutachterin Lieselotte Berthold
dem Team der Volkshochschule in ihrem Hauptsitz in Jii-
lich das Testat, das bis 2030 die Qualitdt der Erwachsenen-
bildungseinrichtung besiegelt.

Marion Schunck-Zenker, Biirgermeisterin der Stadt Lin-
nich, Ralf ClaRen, Biirgermeister der Gemeinde Aldenho-
ven, Jiirgen Frantzen, Biirgermeister der Landgemeinde
Titz, und Thomas Miilheims, Dezernent der Stadt Jiilich,
waren dabei, um ihrer Volkshochschule zu diesem Erfolg
zu gratulieren.

Zum Auftakt der Feier beschrieb die VHS-Leiterin Clau-
dia Schotte den aufwandigen, aber auch erkenntnisrei-
chen Zertifizierungsprozess, der auf einer systematischen
Selbstreflexion der Einrichtung und externer Begutach-
tung basiert. Sie dankte der Qualitatsmanagementbeauf-
tragten der VHS Susanne Kalkowski, die diesen Prozess
mit ihr zusammen gesteuert und im vergangenen Jahr viel
Zeit und Nerven investiert hat, sowie dem gesamten VHS-
Team fiir die gute Arbeit.

Das Testat sichert nicht nur die Qualitdt der Bildungs-
arbeit, sondern auch die finanzielle Grundlage der VHS.
Es ist Voraussetzung, um die Forderung des Landes NRW
und die weitere Zulassung als Integrationskurstrager vom
Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge zu erhalten.

LQW steht fiir ,Lernerorientierte Qualitatsentwicklung
in der Weiterbildung”. Es handelt sich um ein Qualitats-
managementsystem, das speziell fiir Einrichtungen der
Erwachsenen- und Weiterbildung entwickelt wurde. Im
Fokus steht dabei das Gelingen von Lehr-Lern-Prozessen.
Die Testierung erfolgt durch die Conflex Qualitatstestie-
rung GmbH, die zentrale unabhdngige Testierungsstelle
fiir LQW.



NACHRUF

Wir trauern um unsere ehemalige
Mitarbeiterin

Frau
Ilse Stollwerk

Wir durften Frau Stollwerk wahrend
ihrer langjahrigen Beschaftigung in
unserem
Standesamt als freundliche und
zuvorkommende Mitarbeiterin und
Kollegin kennenlernen.

Sie war jederzeit sehr geschatzt und
anerkannt.

Thr Tod erfiillt uns mit groRer Betrof-
fenheit. Unser tiefes Mitgefiihl und
unsere Anteilnahme
gelten der Familie und den Angeho-
rigen.

Wir werden sie in ihrer menschlichen
und liebenswerten Art sehr vermis-
sen und ihr ein
ehrendes Andenken bewahren.

Axel Fuchs
Biirgermeister

Jirgen Hennes
Vorsitzende Person
des Personalrates

AUS DEM RATHALUS |

EHRENAMTLICHE
HILFSANGEBOTE DER
STADT JULICH

Der Fachbereich fiir Quartiersmanagement
und Mehrgenerationen der Stadt Jiilich
koordiniert Unterstiitzungsangebote fiir
dltere Bewohnerinnen und Bewohner, die
aus gesundheitlichen Griinden oder auf-
grund korperlicher Einschrankungen Hilfe
bendtigen.

Die Unterstiitzung ist kostenfrei. In
Einzelfdllen konnen lediglich Fahrtkosten
entstehen.

EHRENAMTLICHER
EINKAUFSDIENST
Unterstiitzung fiir Menschen jeden Alters,

die ihre Einkdufe zeitweise oder dauerhaft
nicht selbst erledigen konnen.

KONTAKT (MO-FR, 9-17 UHR)

* Gisela Booz: 02461 / 57618

* Frederike Hansmeyer: 0176 / 48376249
e Irene Kollenbrandt: 02461 / 341841

EHRENAMTLICHER
REPARATURDIENST
~+SENIOREN HELFEN SENIOREN”
Hilfe bei kleineren Reparaturen im Haus-
halt. Austausch von Leuchtmitteln, Ab-
dichten von Wasserhdhnen, Tiirschlosser
und Scharniere olen, Bilder aufhdngen
und vieles mehr.

KONTAKT

mittwochs 10-11 Uhr, 02461 / 801 88 11
AuRerhalb dieser Zeiten erreichbar unter
0162 / 891 38 87

E-Mail seniorenreparaturdienst@juelich.eu

Forderung der digitalen Teilhabe. Die of-
fenen Treffen finden im Stadtteilzentrum
Jiilich-Nordviertel, NordstraRRe 39, statt.

¢ Digitale Montagsrunde: montags 10-12
Uhr (unterschiedliche Themen wie z.B.
Excel, Kiinstliche Intelligenz und vieles
mehr)

* PC & Co: dienstags 10-12 Uhr (Hilfe fiir
den Umgang mit Smartphone, Tablet und
Laptop)

* PC-Heimservice: Unterstiitzung zu Hau-
se bei Problemen mit dem Heimcompu-
ter, Drucker etc. Erreichbar unter der Tel.
02461 / 63-211 oder per E-Mail SHaxha@
juelich.de.

HILFENETZWERKE"
Nachbarschaftliche Unterstiitzung wie
Einkaufshilfe, kleinere Reparaturen u.a.

WELLDORF / GUSTEN / SERREST
mittwochs 10-11 Uhr, Tel. 01575 / 2738261
BOURHEIM

montags & donnerstags 9-12 Uhr, Tel.

02461 / 53584
DAUBENRATH
Mo-Do, 9-16 Uhr, Tel. 02461 / 63-211

EINE TASCHE VOLLER
BUCHER...

ORDERVER ADTE HER

Der Forderverein Stadtbiicherei Jiilich e.V.
freut sich, den ersten Biicherflohmarkt des
Jahres 2026 anbieten zu konnen.
Gut erhaltene aktuelle Medien konnen an
zwei Terminen gespendet werden:

SPENDENANNAHME
Samstag, 21. Mdrz
10-12.30 Uhr

Mittwoch, 25. Marz
15-17.30 Uhr

Die gespendeten Medien werden zusam-
men mit aussortierten Exemplaren aus dem
Bestand der Stadtbiicherei zu einem klei-
nen Preis angeboten. Wer mehrere Artikel
kaufen und dabei zusdtzlich sparen mdch-
te, kann eine Tasche des Fordervereins er-
werben und diese mit Biichern fiillen.

FLOHMARKT
Samstag, 28. Mdrz
10-13 Uhr
Sonntag, 29. Marz
13-17 Uhr

Der Forderverein Stadtbiicherei Jiilich e.V.
ladt alle Biicherliebhaber und Schndpp-
chenjdger ein, an diesem Event teilzuneh-
men und nach Herzenslust zu stobern.

Foto: Stadtbiicherei Jiilich
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LERNORT GESUCHT?
STADTBUCHEREI GE-
FUNDEN!

SONDEROFFNUNGSZEITEN DER

STADTBUCHEREI JULICH FUR
SCHULERINNEN UND SCHULER

Die Stadtbiicherei Jiilich 6ffnet auch in
diesem Jahr wieder exklusiv und kostenlos
fiir Lernende in der Zeit vor den Abitur-
prifungen fiir weitere 25 Stunden. Dies
ist eine groRartige Gelegenheit fiir alle
Schiilerinnen und Schiiler, sich in einer
ruhigen und entspannten Atmosphare auf
ihre Priifungen vorzubereiten. Die Sonder-
offnungszeiten finden an folgenden Tagen
von 11 bis 15 Uhr statt:

Mittwoch, 01. April
Mittwoch, 08. April
Mittwoch, 15. April
Mittwoch, 22. April
Mittwoch, 29. April

Die Biicherei bietet verschiedene Arbeits-
bereiche und Materialien an, um den
Schiilerinnen und Schiilern das bestmog-
liche Lernumfeld zu bieten. Es gibt Einzel-
arbeitspldtze sowie Gruppenarbeitspldtze,
die mit Strom fiir Laptop oder Tablet und
WLAN ausgestattet sind. Auch ein Kopierer
steht zur Verfiigung.

In der School Corner finden sich zudem
Lernhilfen, um die Schiilerinnen und
Schiiler bei der Vorbereitung zu unterstiit-
zen. Besonders ruhige Arbeitspldtze befin-
den sich ebenfalls im Bereich der School
Corner. Auch Lerngruppen (mit oder ohne
Lehrperson) sind herzlich willkommen, um
gemeinsam den Stoff zu wiederholen oder
zu vertiefen.

AUS DEM RATHALUS |

KULTURFAHRT

~GETANZTE BILDER” AM 8. MAI IM
THEATER MONCHENGLADBACH

Ein Ballettabend, der auf faszinierende
Art und Weise bildende Kunst erfahrbar
macht. Das konnen Interessierte am 8. Mai
bei der Kulturfahrt des Kulturbiiros der
Stadt Jiilich erleben. Mit dem Bus geht es
zum Theater Monchengladbach.

Der Abend vereint zwei Choreografien, die
auf unterschiedliche Weise von bildender
Kunst inspiriert sind. Beide entstanden
in Zusammenarbeit mit dem Komponisten
Christopher Benstead, aus dessen Feder
auch die fesselnden Ballettmusiken zu
Carmen und Mata Hari stammen.

Die erste Choreografie, eine Neukreation,
lasst die reizvolle Bildwelt des deutschen
Expressionismus aufleben. Intensive Far-
ben, {iberzeichnete Konturen und markan-
te Formen, wie man sie bei August Macke,
Otto Dix, Emil Nolde und vielen anderen fin-
det, zeugen von der subjektiven Sichtweise
und des individuellen Erlebens der Kiinst-
ler. Einige Gemadlde haben Robert North
zu tanzerischer Interpretation angeregt,
zumal sich in den ersten Dekaden des 20.
Jahrhunderts auch der Ausdruckstanz als
expressionistische Kunstform entwickelt,
etwa bei Mary Wigman, und die eigenen
Emotionen in den Mittelpunkt riickt.

Die Idee zum Farbenspiel entstand durch
die geometrischen Musterbilder der eng-
lischen Malerin Bridget Riley (*1931), die
den Betrachter durch kontrastreiche oder
subtil abgestufte Farbskalen faszinieren.
Diese Choreografie wurde 1983 in London
unter dem Titel Colour Moves uraufgefiihrt
und war 2017 in Krefeld und Ménchen-
gladbach in einer Neufassung fiir grofRes
Orchester zu erleben.

Der Bus fahrt piinktlich um 18 Uhr vor dem
Neuen Rathaus in Jiilich, GroRe RurstralRe
17, ab. Die Vorstellung beginnt um 19.30
Uhr. AnschlieRend bringt der Bus die Teil-
nehmenden wieder zuriick nach Jiilich.
Tickets sind bis zum 26. Mdrz auf der
Internetseite des Kulturbiiros unter
www.juelich.de/kulturbuero und bei der
Stadtbiicherei Jiilich sowie dem Kiosk im
KuBa erhaltlich (jeweils nur Barzahlung).
Es handelt sich dabei um ein Kombiticket
fiir die Busfahrt und die Ballettvorstel-
lung. Die Karten fiir den Einlass vor Ort
werden im Bus ausgegeben.

Die Kosten fiir Ticket und Busfahrt betra-
gen 48 Euro pro Person.

NACHRUF

Wir trauern um unsere ehemalige
Mitarbeiterin

Frau
Charlotte Bochmann

Wir durften Frau Bochmann wahrend
ihrer langjahrigen Beschaftigung in
unserer
Musikschule als freundliche und
zuvorkommende Mitarbeiterin und
Kollegin kennenlernen.

Sie war jederzeit sehr geschatzt und
anerkannt.

IThr Tod erfiillt uns mit groRer Betrof-
fenheit. Unser tiefes Mitgefiihl und
unsere Anteilnahme
gelten der Familie und den Angeho-
rigen.

Wir werden sie in ihrer menschlichen
und liebenswerten Art sehr vermis-
sen und ihr ein
ehrendes Andenken bewahren.

Axel Fuchs
Biirgermeister

Jiirgen Hennes
Vorsitzende Person
des Personalrates
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NACHRUF

Die Feuerwehr Jiilich trauert um
ihren Kameraden

Unterbrandmeister
Johann Hubert
Eschweiler

der am 22. Januar 2026 im Alter
von 73 Jahren verstorben ist.

Johann Hubert trat am 1. Oktober
1969 in die Freiwillige Feuerwehr
ein und hat iiber viele
Jahrzehnte mit groRem
Engagement und Pflichtbewusst-
sein seinen Dienst in der Losch-
gruppe Lich-Steinstral geleistet.
Im Jahr 2019 wurde ihm fiir seine
Verdienste die Ehrennadel des VdF
NRW in Gold verliehen.

Seit dem 30. August 2012 gehorte
Johann Hubert unserer
Ehrenabteilung an.

Wir verlieren mit ihm einen treuen,
hilfsbereiten und geschatzten
Kameraden, dem wir stets ein
ehrendes Andenken bewahren

werden.

Unsere aufrichtige Anteilnahme
gilt seiner Familie und seinen
Angehorigen.

Axel Fuchs
Biirgermeister

Swen Henseler
Leiter der Feuerwehr

Frederic Klother
Léschgruppenfiihrer

AUS DEM RATHALUS |

NEUWAHL DES
UMWELTBEIRATES
DER STADT JULICH

Der Umweltbeirat der Stadt Jiilich, der die
Ausschiisse der Stadt in Umweltfragen be-
gleitet, steht vor der neuen Wahl seiner
Mitglieder.

Der Beirat setzt sich fiir Natur, Klima- und
Umweltschutz sowie fiir die Pflege der
Landschaft ein. Er berdt die stddtischen
Ausschiisse, erarbeitet Antrdge und in-
formiert die Biirgerinnen und Biirger iiber
umweltrelevante Themen.

Im Mai wird ein neuer Umweltbeirat ge-
wahlt.

Interessierte und in Jiilich wohnhafte Ver-
tretungen und Mitglieder von fachkundi-
gen Verbanden und Berufsgruppen, Verei-
nen mit Satzung sowie Initiativen, die die
Ziele des Natur- und Umweltschutzes und
der Landschaftspflege fordern, sind herz-
lich eingeladen, ihre Bewerbungsformu-
lare fiir einen Sitz im Beirat einzureichen.
Der Einsendeschluss ist der 15. Marz.

Uber diesen Link gelangen Interessierte
zu dem Bewerbungsformular sowie der Zu-
standigkeitsordnung der Stadt, die in §16
LUmweltbeirat” Auskunft {iber die Bewer-
bungsvoraussetzungen gibt:
www.juelich.de/umweltbeirat.

BUCHEREI-STERN-
CHEN IN DER STADT-
BUCHEREI JULICH

Gruppe 1: 10.15 - 11.00 Uhr
Gruppe 2: 11.00 - 11.45 Uhr
Gruppe 3: 12.00 - 12.45 Uhr
Stadtbiicherei Jiilich | kostenlos

DIE NACHSTEN TERMINE SIND
14. Mdrz | 11. April | 09. Mai |

20. Juni | 11. Juli | 08. August |
19. September | 10. Oktober |

14. November | 12. Dezember

STRASSENBAU-
ARBEITEN IN
BOURHEIM

VERKEHRSEINSCHRANKUNGEN
VON FEBRUAR BIS VORAUSSICHT-
LICH 30. APRIL

Aufgrund von StraRenbauarbeiten im Zu-
sammenhang mit dem Feuerwehrersatz-
bau ist der FuR- und Radweg entlang der
AdenauerstraRe zwischen Akazienstrafle
und Alemanniaweg gesperrt. Die Ade-
nauerstrafe ist in diesem Bereich fiir den
KFZ-Verkehr nur halbseitig eingeschrankt
und kann in beide Richtungen befahren
werden.

Die Verkehrsteilnehmer werden um Ver-
standnis und Beachtung der gednderten
Verkehrsfiithrung gebeten.

Eine Umleitung fiir den FuRR- und Radver-
kehr ist ausgeschildert.

UNTERSTUTZUNG
FUR ,SENIOREN INS
NETZ“ GESUCHT

Die Stadt Jiilich sucht ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer fiir das Projekt ,Senio-
ren ins Netz”. Ziel ist es, dltere Menschen
im Umgang mit digitalen Gerdten wie PC,
Smartphone und Laptop zu unterstiitzen
und ihnen mehr Sicherheit im Alltag zu
vermitteln.

Gesucht werden Personen, die sich mit di-
gitalen Medien auskennen und ihr Wissen
gerne weitergeben. Fachkenntnisse auf
Profi-Niveau sind nicht notig. Praktische
Erfahrung im Alltag ist v6llig ausreichend.
Wichtig sind vor allem Geduld und die
Freude daran, anderen zu helfen.

Die Angebote des Projekts ,Senioren ins
Netz” finden montags und dienstags von
10 bis 12 Uhr im Stadtteilzentrum Jiilich-
Nordviertel, NordstraRe 39, statt und kon-
nen ohne Anmeldung besucht werden.

Wer sich eine ehrenamtliche Mitarbeit vor-
stellen kann, wird gebeten, sich bei der
Stadt Jiilich, Fachbereich fiir Quartiers-
management und Mehrgenerationen, Tel.
02461 / 63-211, E-Mail SHaxha@juelich.
de, zu melden.
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NACHMITTAG VOLLER MUSIK UND INSPIRATION

TAG DER OFFENEN TUR AN DER

MUSIKSCHULE JULICH

Ein abwechslungsreicher Nachmittag voller Musik und Inspiration erwartet Besucherin-
nen und Besucher am Sonntag, 22. Marz, von 14 bis 18 Uhr. Die Musikschule prasentiert
die gesamte Bandbreite ihres Unterrichtsangebots in den Raumlichkeiten der Musik-
schule und im PZ des Schulzentrums. Interessierte und kiinftige Instrumentalistinnen
und Instrumentalisten konnen offenen Unterricht erleben und sich direkt bei den Do-
zentinnen und Dozenten von den Instrumenten begeistern lassen.

Folgende Instrumente und Angebote konnen erkundet und ausprobiert werden:
Violine, Viola und Cello, Blockflote, Querflte, Oboe, Klarinette, Fagott und Saxophon,
Trompete, Posaune und Horn sowie Klavier, Keyboard, E-Gitarre, Folkgitarre, klassische
Gitarre, E-Bass, Schlagzeug und Percussion. Auch Gesang mit Stimmbildung sind im An-
gebot der offenen Unterrichte.

Den Auftakt machen die Elementarkurse Musikalische Friitherziehung und das Kleine
Orff-Orchester ab 14.15 Uhr mit einem musikalischen Programm auf der Aktionsbiihne
im PZ des Schulzentrums.

Das Unterrichtsangebot richtet sich nicht nur an Kinder und Jugendliche, sondern auch
an Erwachsene, die frither erworbene Kenntnisse wieder auffrischen wollen oder auch
ein Instrument neu erlernen méchten.

Die Caféteria in der Mensa des Schulzentrums bietet unterstiitzt durch die Eltern und
den Forderverein selbstgebackenen Kuchen und Getranke an. Sie ladt zu Kontakten und
Gesprachen ein.

In den Wochen vor der Veranstaltung werden die Unterrichtsfacher sowie die Dozentin-
nen und Dozenten auf Instagram vorgestellt.
Die Musikschule freut sich auf ein interessiertes Publikum.

NACHRUF

Wir trauern um unsere ehemalige
Mitarbeiterin

Frau
Hildegard
Breitenbach

Wir durften Frau Breitenbach
wahrend ihrer langjahrigen
Beschaftigung im Sekretariat der
Gemeinschaftsgrundschule
Jiilich-Nord Teilstandort Welldorf als
freundliche und
zuvorkommende Mitarbeiterin und
Kollegin kennenlernen. Sie war
jederzeit sehr geschadtzt
und anerkannt.

Thr Tod erfiillt uns mit groRer
Betroffenheit. Unser tiefes Mitgefiihl
und unsere Anteilnahme
gelten der Familie und den
Angehorigen.

Wir werden sie in ihrer menschlichen
und liebenswerten Art sehr
vermissen und ihr ein
ehrendes Andenken bewahren.

Axel Fuchs
Biirgermeister

Jiirgen Hennes
Vorsitzende Person
des Personalrates
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Zu allen Kursen und Einzelveranstaltun-
gen der VHS Jiilicher Land ist eine vorheri-
ge Anmeldung dringend erforderlich.

FACHBEREICH MENSCH UND
GESELLSCHAFT

Verbotene Worter - vergessene Worte -
verdrangte Gedanken: Sollen wir wirk-
lich nicht mehr alles sagen diirfen?,
entgeltfrei

Der Streit um das ,N-Wort“, das ,Z-Wort”,
das ,E“- und das ,I“- Wort macht viele fas-
sungslos. Die ,Grenzen des Sagbaren” wiir-
den im gesellschaftlichen Diskurs immer
weiter verschoben - sagen oft gerade die,
die das Sagbare ihrerseits immer mehr ein-
engen wollen.

Die anhaltenden Diskussionen machen
deutlich, wie sehr Sprache die Spannungen
und die weltanschaulichen wie politischen
Zerwiirfnisse im 6ffentlichen Raum pragt.
»Linke” und ,Rechte” ringen um die Deu-
tungshoheit iiber Begriffe wie ,Klimawan-
del”, ,Migration und Remigration”, ,Viel-
falt”, ,Gerechtigkeit”, ,Demokratie” - oder
zuletzt ,Stadtbild”.

Erfiillt unsere Sprache noch ihren eigentli-
chen Zweck, Verstandigung und Ausgleich
in der Gemeinschaft zu gewdahrleisten -
oder ist sie inzwischen vor allem zu einem
Kampfmittel sich bekampfender Ideolo-
gien geworden, der die Gesellschaft zu-
nehmend belastet und in einen Krieg der
Begriffe miindet?

Di. 10.3. | 19-20.30 Uhr | Kursnr. T02-004
Die Geister von Beelitz - Lesung mit Su-
sanne Goga, entgeltfrei

Di. 24.3.| 19-20.30 Uhr | Kursnr. T02-002
Weitere Vortrige aus dem digitalen Wissen-
schaftsprogramm ,vhs wissen live” finden
Sie auf unserer Homepage.

Eugen Onegin - Lyrische Szenen (Oper)
von Pjotr Iljitsch Tschaikowsky
So. 12.4. | 17-20 Uhr | Kursnr. T06-112B

ELTERN- UND FAMILIENBILDUNG
Hochsensibilitat in Bildungseinrichtun-
gen: Begleitung hochsensibler Kinder
und Jugendlicher in Kindergarten und
Schulen - Vortrag mit Fragerunde
Di. 3.3. | 18.30-21 Uhr | Kursnr. T02-743

Hochsensible Kinder: Vortrag fiir Eltern
und Familien mit hochsensiblen Kin-
dern

Do. 5.3. | 18.30-21 Uhr | Kursnr. T02-742
Mit Papa im Wald: ein Waldtag fiir Kin-
der ab 3 Jahre mit ihren Vitern (oder
Opa, Onkel...)

Sa. 14.3. | 14-16.15 Uhr | Kursnr. T02-726
Hochsensible Kinder: Workshop zur Ver-
tiefung

Sa. 21.3. | 10-14.15 Uhr | Kursnr. T02-744

FACHBEREICH DIGITALES, EDV UND BERUF

Tabellenkalkulation mit Excel: Einstieg
Kompakt

Mo. 2.3. | 17.30-20.30 Uhr | Kursnr. T03-
038

Smartphone Kurs fiir Anfinger (auch
fiir iPhone)

5x dienstags ab 3.3. | 10-12.15 Uhr |
Kursnr. T03-006

Schutz vor Cyberkriminalitat: Sicherheit
und Sicherung von privaten Daten

Do. 5.3. | 17.30-20.30 Uhr | Kursnr. T03-
020

Smartphone Kurs mit Vorkenntnissen
5x donnerstags ab 5.3 | 14-16.15 Uhr |
Kursnr. T03-008

Dein Weg zum Content Creator! Social
Media & Content Inhalte mit Fokus auf
Storytelling selber erstellen

Sa. 7.3. | 11-14 Uhr | Kursnr. T03-026

EDV fiir Fortgeschrittene

8x montags ab 9.3. | 11-13.15 Uhr | Kursnr.
T03-030

Einfiihrung in die Welt des PCs: Compu-
ter- und Laptopnutzung fiir Anfdanger
8x montags ab 9.3. | 14-16.15 Uhr | Kursnr.
T03-029

ChatGPT verstehen und sicher nutzen

3x mittwochs ab 11.3. | 18-19.30 Uhr |
Kursnr. T03-024

Linux kennenlernen

Do. 12.3.] 19-21.15 Uhr | Kursnr. T03-033
Tabellenkalkulation mit Excel: Wochen-
endseminar Grundlagen

Fr. 13.3. | 18.30-21.30 Uhr + Sa. 14.3. |
8.30-13 Uhr | Kursnr. T03-037

Film fiir Einsteiger

Sa. 21.3. | 11-14 Uhr | Kursnr. T03-027
Sensibilisierungs-Schulung Alphabeti-
sierung: Wenn Buchstaben wenig Sinn
ergeben - Problemen mit der Schrift-

sprache kompetent und sensibel be-
gegnen fiir Mitarbeitende in Behorden,
Sozialen Einrichtungen o.a.

Mi., 25.3., 14-17 Uhr, Kursnr. T03-095

FACHBEREICH FREMDSPRACHEN
AUSWAHL

Spanisch B1.1 (online)

Di. 3.3. | 18-19.30 Uhr | Kursnr. T04-056
English Conversation Circle B2

Di. 3.3.] 18.15-19.45 Uhr | Kursnr. T04-014

FACHBEREICH DEUTSCH ALS
FREMDSPRACHE

Wichtig: Eine Beratung zur Teilnahme an
Deutschkursen ist immer erforderlich.
Offene Sprechstunde zur Anmeldung
fiir Integrationskurse, Berufsbezogene
Sprachférderung und Abendkurse fiir Be-
rufstdtige immer donnerstags 14 bis 15
Uhr oder nach Terminvereinbarung unter
02461 / 63201.

FACHBEREICH GESUNDHEIT

Weiblich, anders, wichtig: Warum Gen-
dermedizin nétig ist! Kooperationsver-
anstaltung zum Internationalen Frau-
entag 2026, HybridVeranstaltung

Do. 12.3.| 19-21 Uhr | Kursnr. T05-083
Barlauchwanderung: Friihlingserwa-
chen im Griinen

Sa. 21.3.| 11-13.30 Uhr | Kursnr. T05-011

FACHBEREICH KULTUR UND KREATIVITAT

Nahen: Grundkurs kompakt am Wo-
chenende

Sa 14.3. + So. 15.3. | 11-17 Uhr | Kursnr.
T06-616

Vorlesewerkstatt: Texte lebendig in Sze-
ne setzen

Sa. 21.3. | 11-17 Uhr | Kursnr. T06-123
Acrylmalerei - Wochenendworkshop

Sa. 21.3. + So. 22.3. | 10-17 Uhr | Kursnr.
T06-425

Héakeln fiir Anfangende - Workshop

Sa. 21.3. | 13.30-17.30 Uhr | Kursnr. T06-
623

Sonntagsmatinee in Jiilich: Was lesen
die Jiilicherinnen und Jiilicher?

So. 22.3. | 11.30-13.15 Uhr | Kursnr. T06-
136

Fahrt zur Creativa

Mi. 25.3 | 8-20 Uhr | Kursnr. T06-500

DAS GESAMTE PROGRAMM
FINDEN SIE UNTER
www.vhs-juelicher-land.de
KONTAKTDATEN

02461 / 63201
vhs@juelich.de



http://www.vhs-juelicher-land.de
mailto:vhs@juelich.de

il TITEL

LEBEN MIT

» Ich ziehe vielleicht nicht im
Geheimdienst Threr Majestdt
durch die StraRen von Jiilich,
bin aber ganz sicher im Auf-

DER HERZOGIN
UND HERZOG-GIN

Wie ist eigentlich so das Le-
ben Threr Majestdt? Eigentlich
bin ich ja viel zu nah dran, um
dies beurteilen zu konnen.

trag der Herrin unterwegs.
Sie ist die HERZOGin. Ja, und
wenn das so ist, dann bin ich
der Prinz-Gemabhl.

Hort sich an, als seiich ein Wesen zwischen James Bond und Prinz Philip.
Wird jetzt von mir erwartet, dass ich aggressiv aktiv die Steine aus dem
Feuer hole und Feuerwehrmann spiele, wenn es brennt? Oder sollte ich
eher demiitig in gebiihrendem Abstand hinter dem gekronten Haupt ein-
hertrotten, um nicht zu viel Glanz von der Lichtgestalt wegzunehmen?

Nun denn, mit der Waffe in der Hand fiihle ich mich nicht so recht wohl.
Demut halte ich dahingegen fiir eine viel zu unterschdtzte Tugend. Aufalle
Fille sorge ich schon fiir ein gepflegtes AuReres. Auch was den HERZOG
betrifft. In meinem Blick-Filter bleiben etliche Fehler in der Endkorrektur
haften, damit sie nicht in den Druck geraten und so das Licht der Jiilicher
Welt erblicken. Oder noch wichtiger: damit die Jiilicher Welt nicht sie, also
die Fehler, erblickt. Was natiirlich keineswegs bedeutet, dass nicht hin
und wieder ein solcher durch die Maschen meines Netzes schliipft. Sollte
nicht, passiert trotzdem.

Ansonsten ziehe ich mich diesbeziiglich gerne hinter das Fenster zur 0f-
fentlichkeit zuriick. Die Journalisten-Biihne iiberlasse ich mittlerweile
anderen, schaue aber immer gerne durch das Loch im Biihnenvorhang auf
das offentliche Geschehen. Allerdings springe ich ab und an auch noch
mal ein, mache Fotos bei der CCKG-Trunkstehung, filme den Auftakt vom
Lazarus-Umzug oder schreibe diesen Text.

Nun gut, ertappt: Manch einer weil bestimmt, dass ich zuweilen auch im
Halbdunkel einer Biihne gerne einmal die musikalische Sau rauslasse.
Aber das ist wieder eine ganz andere Geschichte, die dann auch jemand
ganz anderes schreiben sollte.

AUS DEM LEBEN EINES PRINZGEMAHLS

Mal iiberlegen... Sie gehort zu
den Menschen, die das private
nicht von dem 6ffentlichen Le-
ben und schon gar nicht Frei-
zeit und Arbeit voneinander trennen kénnen.

Zum Abspannen geht sie nach der Arbeit schon mal gerne
in eine Kneipe, um den Kopf frei zu bekommen. Hinterher
kommt sie in der Regel mit drei bis fiinf neuen Geschichten
nach Hause. Journalistin ist frau halt immer, und immer
wieder passiert es, dass jemand mit einer tollen Idee fiir
einen neuen Artikel sie anspricht: ,Ich hitte da eine Story
fiir Sie...”

Wow, eine ganz neue Geschichte! Als ob sie selber standig
die Daumen drehen und iiberlegen wiirde, woriiber sie zum
Himmel als ndchstes schreiben kénne. Jetzt verrate ich ein
kleines Geheimnis: Der Spruch ,Es passiert nur so viel, wie
im HERZ0OG-Magazin.de steht” stimmt leider nicht so ganz.
In Wirklichkeit passiert viel mehr.

Thre Ladyschaft konnte sich dariiber ausgiebig mitteilen.
Thr Arbeitstag hat zuweilen 24 Stunden. Und dann kommt
noch die Nacht dazu. Beispielsweise um die Fotos und Fil-
me nach der CCKG-Sitzung zu bearbeiten und ins Netz zu
schieben. Denn am Folgetag lautet es fiir sie wieder recht
friith ,Marsch Marsch”. Die Sitzung von Lazarus Strohma-
nus und der Kengerzoch wiinschen ihre Beteiligung.

So bearbeitet sie in den Pausen alleine zwischen Weiber-
fastnacht und Aschermittwoch iiber 3000 Fotos und fast
600 Filme. Ohne ihre getreuen Hoflieferanten, die eben-
falls in Sachen Bild und Text unterwegs sind, ware dies
natiirlich iiberhaupt nicht machbar.


http://HERZOG-Magazin.de

Illustration: Sopio Kiknavelidze

il TITEL

Es ist wirklich ein in jeder Hinsicht starkes Team, das fiir den Erfolg des
HERZOGs durch das Jiilicher Land zieht. Und dicht an ihrer Seite steht das
Kreativ-Team der Agentur fiir Design und Kommunikation La Mechky Plus
mit Mastermind Hacky Hackhausen, der sich immer wieder Neues aus-
denkt, damit Gesicht und Gestalt des HERZOGs so anmutig wie méglich
daherkommen. Sogar ein eigener HERZ0Gin, also Thre Herrschaft in hoch-
prozentigem Gewand, ist fest in Planung.

Und gut, dass auch die Nachfolgerin bereits in den Startlochern steht und
ihrer Hoheit bereits bei der Trunksitzung textlich die Hand fiihrte. Wie es
sichin einem herrschaftlichen Haus geziemt, wird auch im Falle des HERZ-
0Gs das Zepter an die Erstgeborene weitergereicht.

Sie sei nicht der Prinzessinnen-Typ, hat sie frither immer iiber sich selbst
geduRert. Falsch gedacht. Bald wird sie halt Prinzessin sein, und das ab
April live in der HERZOG-Redaktion. Ahrlisch! Ce n’est pas une Scherz. Mit-
bringen wird sie jede Menge fachliches Wissen aus ihrer Arbeit in einer
Werbeagentur.

Auch der Sohn ihrer Majestdt hat sich bereits auf den Weg
gemacht, die Stadt als kiinftiger Immobilien-King zu er-
obern. Immerhin legt er sich machtig ins Zeug und hat sich
innerhalb kurzer Zeit jede Menge Know-how in Theorie
und Praxis zugelegt. Das Unternehmen, in dem er arbeitet,
leitet er quasi alleine. Auch das mein voller Ernst.

Bei uns beginnen die Marchen halt nicht mit ,Es war ein-
mal”, sondern mit ,Es wird einmal so sein”.

(Apropos Kneipe: Dieses Etablissement hat viel zu Unrecht
einen zuweilen iiblen Ruf. Auch Politiker und Wirtschafts-
magnaten (lustig!) treffen sich gerne in der entspannten
Atmosphdre, die dort geboten wird. Hier lassen sich in
aller Ruhe und in allen Details wichtige Angelegenheiten
besprechen, fiir die zwischen Tiir und Angel keine Zeit ist
und fiir die ein von Angesicht zu Angesicht zwingender
und vertraulicher ist als ein von Ohr zu Ohr. Nur Vorsicht:
Immer sind dort auch andere Ohren zugegen, fiir die die
Gesprachsthemen nicht bestimmt sind.)

Arne Schenk



WELTWARTS UND HEIMWARTS

Yvonne Pier

VON EINER, DIE AUSZOG IN DIE WELT

Umtriebig, das ist wohl das
Wort, das den meisten Men-
schen zu Yvonne Pier ein-
fallen wiirde. So viele Dinge

hat die junge Frau schon
gemacht, erlebt und or-
ganisiert, und es ist gar

nicht so einfach, da ei-

nen Uberblick zu erlan-

gen als AuRenstehende.

Der rote Faden, der sich

durch alles zieht, scheint

aber ihr steter Wille zu sein,
Menschen zu helfen unab-
hdngig vom System, ohne

sich dabei selbst zu verlieren.
Etwas, dass als Frau und Mut-

ter auch noch in den jiingeren
Generationen schwer zu erreichen
ist; vielleicht sogar wieder schwerer.
Aber beginnen wir etwas weiter vorne.

Geboren wurde Yvonne Pier in der ehe-
maligen DDR. Ostdeutschland, eine Klein-
stadt, grob in der Ndhe von Chemnitz. Kurz vor
der Wende stellen ihre Eltern einen Ausreise-Antrag und
bekommen wenig Zeit spater die Nachricht, dass sie innerhalb von 24
Stunden ausreisen diirfen / miissen. So lief das ndmlich in diesem Sys-
tem, und so kommt die damals Fiinfjdhrige nach einem kurzen Aufent-
halt in einer Auffangstelle zusammen mit ihren Eltern nach Jiilich. Dort
wohnten schon Freunde der Familie. Im Laufe der Zeit wurde aus dem
doch eher zuféllig gewdhlten Ort eine Wahlheimat, und Yvonne Pier ab-
solvierte hier ihre Schullaufbahn und machte eine Ausbildung zur Heiler-
ziehungspflegerin, auf die sie auch noch ein Studium der sozialen Arbeit
folgen lieR. Erst arbeitete sie mit Kindern und Jugendlichen, spéter in
der Erwachsenenbildung. Tatig war sie {iberwiegend konzeptionell in
Fiihrungspositionen. Und einer geht noch: Nebenher lieR sie sich zusétz-
lich zur Natur- und Wildnispadagogin und dann zur systemischen Bera-
terin ausbilden. Der Bezug zur Natur liege ihr einfach sehr. So bietet sie
nebenberuflich Workshops und Kurse in diesem Bereich an.

In der Ndhe von Jiilich ist sie dabei immer geblieben und lebt zur Zeit
im Nestmodell mit ihrem Teenie-Sohn aus zweiter Ehe. Mit diesem wird
sie auch im Sommer eine sechswdchige Reise zu ihrem Sehnsuchtsort
Thailand unternehmen. Sie sei wohl schon immer eine reisende Seele
gewesen und im Geist unterwegs. Thre Mutter erzdhlte ihr, dass sie sich
auch schon als Kleinkind nicht aufhalten lassen habe und eine offene
Tiir immer gerne als Einladung zu einem Ausflug verstanden habe. Uber-
haupt ist auch dieser Mut ein roter Faden, der erkennbar ist. Sie finde
sich in ihrem Beruf heutzutage einfach nicht mehr wieder. Die soziale
Arbeit bediene immer mehr ein System und trimme Menschen darauf,
funktionsfdhig fiir eben dieses System zu sein, ohne den Blick auf das
Individuum dahinter und die Baustellen, die jeder fiir sich habe. Deshalb

hat sie beschlossen, ihren Job zu
kiindigen und Anfang September
mit dem Fahrrad auf die Reise zu
gehen. Zundchst einmal einfach
in Richtung Siiden und Warme.
Bis etwa Portugal méchte sie
dabei kommen. Mitte Dezem-
ber, zu Weihnachten, soll ein
kurzer Zwischenstopp in der
Heimat bei ihren Kindern
folgen, bevor es dann ab Ja-
nuar ab Portugal wieder wei-
tergehen soll. Wohin genau
und wie lange, darauf moch-
te sie sich noch nicht fest-
legen und eher mal schauen,
wie weit sie komme und wohin
es sie treibe. So lange eben, bis
sie die Erkenntnis habe, wie es fiir

sie weitergehen konne.
In Yvonne Piers Augen ist das Gan-
ze nicht so mutig. Fiir sie erscheint es
viel mutiger, in einer Situation zu verwei-
len, die einen nicht gliicklich mache. Uber-
haupt beherrscht die junge Frau es sehr gut, sich
abzugrenzen. Sie frage sich immer: Was kann ich leisten,
ohne dass es mich zu viel kostet, und was tut mir gut?
Selbstfiirsorge sei ein wichtiger Schliissel fiir mentale und
korperliche Gesundheit. Gerade Frauen, im Speziellen
Miittern, falle dies immer noch schwer. Ihre Kinder sind
dabei grof3tenteils fein mit der Aussicht, dass ihre Mut-
ter langere Zeit auf Reisen und nur digital erreichbar sein
wird. ,Meine erwachsene Tochter hatte da eher Schwie-
rigkeiten als mein jiingerer Sohn”, schmunzelt Pier. Kurz
habe es auch die Uberlequng gegeben, dass dieser sie auf
der Reise begleiten solle. Er habe sich dann aber dagegen
entschieden. Es wird sicher nicht die letzte Gelegenheit

sein, mit seiner Mutter zu reisen.

Sie selbst sei kein dngstlicher Mensch. Der Plan sei ja
auch, vor allem in der Natur unterwegs zu sein, und in
einsamen Waldern seien selten Serienmérder unterwegs,
sagt sie mit einem Augenzwinkern. Auf die Frage, wie sie
sich das Projekt finanziell denn leisten kénne, antwortet
sie, dass sie dafiir schon langer spare. Vier Jobs macht sie,
um moglichst viel Geld auf die Seite legen zu konnen, und
auch wahrend der Reise mdchte sie gerne Jobs annehmen
- Work and Travel eben.

Wer neugierig ist: Auf ihrem Instagram Account wird
Yvonne Pier ihre Reise sicherlich dokumentieren.

Misses Esser / Andrea EfSer

Foto: La Mechky Plus



Fotos: Marcel Kanehl (Archiv HZGM) | Stadt Jiilich | privat

WA MENSCHEN

DER HUTER DER MUTTERSPROCH

» Er gilt aus gutem Grund als Meister der Heimatsprache und wurde sogar
schon ,Stimme Jiilichs” genannt: Heino Biicher, getaufter Heinz-Gerd, ist
einer, der die , Muttersproch” beherrscht, pflegt und mit Liebe weitergibt.
Das tut er unter anderem als Vereinsmensch, auf der Biihne, als Autor und
~Ubersetzer” der biografischen Aufzeichnungen des Jiilicher Malerfiirsten
Johann Wilhelm Schirmer und der ,hellije Mess”. Seinen 90. Geburtstag fei-
ert Heino Biicher am 20. Marz.

Heino Biicher ist eine echte Muttkrat. Bekannt ist der Jubilar, der gerne auch Witze iiber
sich selbst und seine Grof3e macht (,Ich hab’irgendwann vergessen zu wachsen”), durch
sein stets leises Lacheln, das er in den Mundwinkeln spazieren tragt. Viel zu erzahlen hat
er aus der ,alten Zeit”, etwa der Kneipenlandschaft und dem gewachsenen neuen Viertel
entlang der Rur, in dem er seit der Geburt seines letztgeborenen und dritten Sohnes mit
Ehefrau Annemie wohnt. Damit ist er auch ein Stiick ,lebendiges Gedadchtnis” von Jii-
lich und teilt dankenswerterweise seine Erinnerungen von Zeit zu Zeit als Gastautor des
HERZOGs mit der Leserschaft. Bekannt ist er vielen Menschen in Jiilich vor allem durch
seine Beobachtungsgabe und seinen feinsinnigen Humor. Uber 30 Jahre lang ersann er
Geschichten in der Muttersproch und unterhielt mit Anekdoten vom ,Abendanzug” bis
zum ,Kengerzoch” sein Publikum in der Biitt bei seiner KG Ulk, aber auch bei den Kar-
nevalssitzungen der Rochus-Frauen sowie bei den jahrlichen Mundartabenden. Damit
diese Geschichten nicht der Vergessenheit anheimfallen, sind in den vergangenen zwei
Jahren zwei Biicher, ,Wat ich Dich noch verzdlle wollt” und ,Wat ich Dich och noch ver-
zalle muss”, erschienen. Der Name ist eben doch Programm.

Wer ihn heute kennt, mochte meinen, Humor sei seine Berufung. Dabei lag diese bis
zu seinem 80. Lebensjahr vor allem im Familienbetrieb Elektro Biicher, zuletzt Biicher-
Buntenbruch. Umtriebig war er allerdings auch als Elektromeister, aus dem spdter ein
Obermeister und stellvertretender Kreishandwerksmeister wurde. Viel Arbeit, viel Ver-
gniigen, Geselligkeit und viel in Bewegung - so kénnte es in Kurzform zusammengefasst
werden. Den Ausgleich fand er mit seiner Frau in Radtouren von Passau nach Wien, bei
Bergwanderungen mit der Clique in Oberstdorf oder Karnten und an den Wochenenden
mit der Familie im Wochenenddomizil in Miitzenich in der Eifel, wo jeden Samstag 3500
Quadratmeter Rasenpflege anstanden, aber auch Freunde willkommene Gaste waren.

Und da ist natiirlich auch noch der FufRball! Nach ihm musste sich sogar ein Umzug
richten: An dem Tag 1969, als die Familie ,ins Schwemmgebiet” an die Rur zog, spielte
der SC Jiilich 1910 zum ersten Mal um die deutsche Amateurmeisterschaft. Also friih-
morgens ,die Mobel geladen, von hinten in den Innenhof gefahren, abgeladen, Schranke
aufgebaut, und um 1 Uhr war alles fertig - und ab zum FulRball”, erzdhlt Heino Biicher
lachend. Bis weit nach Mitternacht wurde das Ereignis gefeiert, wie aus berufenem Mun-
de zu erfahren war.

Apropos feiern: Gefeiert wird der Jubilar an seinem Ehrentag mit der inzwischen
reichlich gewachsenen Familie der drei S6hne, der siebenkopfigen Enkelschar nebst An-
hangen und zwei Urenkeln. Su soll et senn!

Dorothée Schenk

AUFGESTIEGEN

Premiere: Die Stadt Jiilich bildete erstmals
einen Feuerwehrbeamten zum hauptamt-
lichen Zugfiihrer (B-4) fort. Stefan Peter-
hoff qualifizierte sich in einem internen
Auswahlverfahren fiir die Position des
stellvertretenden Wachleiters der Feuer-
wache. Um die anspruchsvollen Aufgaben
in dieser Position erfiillen zu kdnnen, ab-
solvierte er die Ausbildung fiir das erste
Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2 des
feuerwehrtechnischen Dienstes. Eine an-
spruchsvolle und zeitintensive Aufgabe,
die Stefan Peterhoff mit Erfolg meisterte.
Aus den Hinden des Biirgermeisters er-
hielt er seine Befdorderungsurkunde zum
stddtischen Brandoberinspektor.

MATHE-
OLYMPIONIKEN

AUSGEZEICHNET

Bei der Regionalrunde der Mathematik-
Olympiade des Kreises Diiren sind Jiilicher
Schulen unter den ersten drei. Fernando
Vliegenthart vom Gymnasium Zitadelle ge-
wann im Jahrgang 5 den ersten Platz und
qualifizierte sich fiir den Landeswettbe-
werb in Miinster. Fiir das Gymnasium Zi-
tadelle belegte Diana Chernykh den zwei-
ten Platz bei den Siebtklédsslern, Juliana
Herber den ersten Platz der Achtklassler,
direkt gefolgt von Arthur Capistrano Gui-
maraes. Platz 3 erreichte Lisa Pieters bei
den 9. Klassen, und den 2. und 3. Platz der
EF belegten Houze Xu und Linus Leibold.
Fir das Gymnasium Haus Overbach kam
Julian Boinghoff auf den ersten Platz des
sechsten Jahrgangs. Vier dritte Pldtze er-
reichten Florian Duwe, Emil Biicker, David
Wortmann und Maximilian Konze in den
Jahrgangen sieben, acht, zehn und der Q1.



ERAMADrd-opotheke

Rabatt gilt fiir 1 Artikel Ihrer Wahl aus
dem Selbstbedienungssortiment Ihrer
Nord-Apotheke. Ausgenommen sind
verschreibungspflichtige Arzneimittel
und Zuzahlungen. Der Rabatt gilt nicht
in Verbindung mit anderen Rabatten.
Einlosbar nur in der Nord-Apotheke,
NordstraBe in Jilich. Nur ein Coupon
pro Einkauf einlosbar.

Anord-opotheke

Starten Sie gesund 00/
in den Frﬁhling! G(]ltig16.-21.03.209

Rabatt gilt fiir 1 Artikel lhrer Wahl aus
dem Selbstbedienungssortiment Ihrer
ﬁ nDr‘d'U D th E ke Nord-Apotheke. Ausgenommen sind
p verschreibungspflichtige Arzneimittel
und Zuzahlungen. Der Rabatt gilt nicht

in Verbindung mit anderen Rabatten.

Eva Marx | Nordstr. 1a | 52428 Jilich | T: 024 61-83 30 Einldsbar nur in der Nord-Apotheke,
NordstraBe in Jilich. Nur ein Coupon
pro Einkauf einldsbar.

leben & enldecken

lichter

07. Marz - 21. Marz

Rurauenstrafte Il | 52428 Jiilich | Briickenkopf-Park.de

Anord-opotheke

Giiltig 09.-14.03.2026

Rabatt gilt fiir 1 Artikel Ihrer Wahl aus
dem Selbstbedienungssortiment Ihrer
Nord-Apotheke. Ausgenommen sind
verschreibungspflichtige Arzneimittel
und Zuzahlungen. Der Rabatt gilt nicht
in Verbindung mit anderen Rabatten.
Einlosbar nur in der Nord-Apotheke,
NordstraBe in Jilich. Nur ein Coupon
pro Einkauf einldsbar.

Anord-opotheke

Giiltig 23.-31.03.2026

Rabatt gilt fiir 1 Artikel lhrer Wahl aus
dem Selbstbedienungssortiment Ihrer
Nord-Apotheke. Ausgenommen sind
verschreibungspflichtige Arzneimittel
und Zuzahlungen. Der Rabatt gilt nicht
in Verbindung mit anderen Rabatten.
Einlésbar nur in der Nord-Apotheke,
NordstraBe in Jilich. Nur ein Coupon
pro Einkauf einldsbar.
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SCHWIMMZEITEN
SOLLEN FINAN-
ZIERT WERDEN

Die finale Entscheidung fallt Anfang Mdrz
im Stadtrat. Im jiingsten Sportausschuss
der Stadt Jiilich wurden aber die Weichen
gestellt: Die Nutzungsgebiihren der Hal-
lenbdder in den Kommunen im Jiilicher
Umland sollen namentlich fiir den Jiilicher
Wassersportverein, die DLRG und die Jii-
licher Behindertensportgemeinschaft fiir
das Jahr 2026 von der Stadt iibernommen
werden. Dafiir wird ein Betrag in Hohe von
45.500 Euro im Vorgriff auf den Haushalt
2026 zur Verfiigung gestellt. So lautet die
Vorlage der Verwaltung. Damit wird den
Vereinen ermoglicht, in Linnich, Diiren
und Titz sogenannte Bahnenstunden zu
finanzieren, die es in der Zeit der Hallen-
badschlieRung in Jiilich trotzdem ermdg-
lichen, den Ubungs- und Trainingsbetrieb
sowie die Schwimmkurse aufrechtzuerhal-
ten. ,Derzeit finden Verhandlungen mit
den Stadtwerken statt, die Kosten jeweils
zur Hilfte zwischen der Stadt Jiilich und
den Stadtwerken Jiilich aufzuteilen”,
heiRt es auRerdem.

DLRG SORGT FUR
INKLUSION UND
INTEGRATION

Im September wurden nach SchlieRung des
Jiilicher Hallenbades erstmals Schwimm-
kurse im Linnicher Rurbad angeboten, die
erfolgreich mit einem Abschlussschwim-
men zu Ende gingen. 52 Urkunden fiir be-
standene Schwimmpriifungen wurden den
stolzen Priiflingen in Anwesenheit ihrer
Eltern ausgehdndigt. Im Einzelnen wurden
6 Frosch-, 9 Pirat-, 5 Seepferdchen-, 9 See-

(TA VEREINE

rduber-, 8 DSA Bronze, 4 DSA Silber, 5 DSA
Gold-Priifungen, 1 Juniorretter, 2 DRSA
Bronze und 3 DRSA Silber abgenommen.
Ebenfalls erfolgreich verlief der Erwach-
senenschwimmkurs mit zwei Zeugnissen.
Der Andrang bei den Anmeldungen ist laut
Ausbildungsleiterin Veronica Schovenberg
sehr groR. Uberwiegend wollen Erwachse-
ne mit Migrationshintergrund Schwimmen
lernen. Unversehens ist die Ausbildung so
zur Integrationsarbeit geworden.

Abseits der groBen Schwimmkurse fand
erstmals ein Schwimmkurs fiir ein Kind
mit Beeintrdchtigung in einer 1:1-Be-
treuung statt. Um dieses personalinten-
sive 1:1-Training zu verstetigen, strebt
die DLRG Jiilich kiinftig gezielte Koopera-
tionen mit starken Partnern wie dem DLRG
Landesverband, dem Landessportbund
(LSB) NRW, der Aktion Mensch sowie auf
Hilfen der Eingliederungshilfe an, die sol-
che spezialisierten Inklusionsleistungen
ermdglichen.

STERNSCHNUP-
PEN SAMMELN

Die Kita Sternschnuppe in Jiilich bietet
zurzeit 106 Kindern einen Platz. Der haus-
eigene Forderverein versucht, in vielfal-
tiger Weise zu unterstiitzen, um Projekte
wie Theaterbesuche und neue Spielgerdte
anzuschaffen. Das grofRe Ziel des kleinen
Vereins ist es, in diesem Jahr den Bau einer
Wasser- und Matschanlage zu ermgglichen.
Wie in allen Vereinen ist auch im Forder-
verein der Kita das Geld knapp, schon allei-
ne aufgrund der geringen Mitgliedszahlen.
Deswegen sind die Sternschnuppen-Forde-
rer in der Adventszeit aktiv gewesen und
haben sich am Weihnachtsmarkt in Jiilich
gezeigt und kleine Geschenkideen ver-
kauft. Auch vor Weihnachten haben die
Aktiven frische Waffeln gegen eine frei-
willige Spende im Toom Baumarkt in Jiilich
gebacken. Diese Aktion soll im Frithjahr
wiederholt werden.

In Kooperation mit dem Getrdnkemarkt
Trinkgut in Jiilich hat der Forderverein
jetzt eine neue Moglichkeit, Spendengel-
der zu sammeln, gefunden und dort eine
Pfandspendenbox aufgestellt. Der Verein
hofft, damit seinem grofRen Ziel wieder ein
Stiick naher riicken zu kénnen.

JULICHER
BEWEGEN WAS

Zehn Initiativen aus ganz Nordrhein-West-
falen starten in die dritte Runde des Pro-
gramms ,Wir bewegen was! Engagiert in
NRW* zur Qualifizierung biirgerschaftli-
chen Engagements im Umwelt-, Natur- und
Klimaschutz. Beim Kick-off in Diisseldorf
kamen die Projektverantwortlichen erst-
mals zusammen. Das Land unterstiitzt sie
in den kommenden Monaten mit fach-
licher Beratung und Qualifizierungsan-
geboten, um ihre Vorhaben langfristig
tragfdhig aufzustellen. Zwei der Gruppen
kommen aus Jiilich. Namentlich handelt
es sich um den Erfindergeist Jiilich e.V.
und die Ortsgruppe Parents for Future. Die
teilnehmenden Initiativen erhalten eine
passgenaue Beratung, unter anderem zu
Organisationsentwicklung, Finanzierung,
Offentlichkeitsarbeit und zur Gewinnung
weiterer Engagierter. Die Begleitung er-
folgt durch ein externes Beratungsbiiro.

POLITIK, FRAUEN,
FROHSTUCK

Die Frauen Union Jiilich ladt am Samstag,
28. Marz, ab 10 Uhr zu ihrem ersten Frau-
enfrithstiick ins Café Zierwerk & Eiswerk in
der Galeria Juliacum, PoststraRe 1-3, ein.
Im Mittelpunkt stehen das personliche
Kennenlernen und ein offener Austausch
in gemiitlicher Atmosphédre - die Einla-
dung richtet sich an alle interessierten
Frauen. Auch Andrea Hilger, Vorsitzende
der Frauen Union des Kreisverbandes Dii-
ren-Jiilich, wird dabei sein.

Die Kosten fiir Essen und Getrdnke sind
von den Teilnehmerinnen selbst zu tra-
gen. Anmeldungen per E-Mail werden an
emaintz@gmx.de erbeten.



EI, EI, EIN
LIONS-EI

Die 3. Auflage des Jiilicher Oster-Sammel-
Eis liegt vor: Die Damenriege des Lions
Clubs Jiilich Gavadiae hat sich in diesem
Jahr fiir die Schlossfassade der Zitadelle
entschieden. ,Wie im vergangenen Jahr
mochten wir mit der Aktion wieder den
ambulanten Kinderhospizdienst Aachen,
die auch im Jiilicher Land aktiv sind, und
die Hospizbewegung Diiren-Jiilich unter-
stlitzen”, berichtet Birke Kamburg, die die
Activity Beauftragte des Clubs ist. AuRer-
dem wiirden auch weitere regionale und
caritative Projekte in der Region gefordert.
Biirgermeister Fuchs zeigt sich begeistert
iiber die Idee des Sammel-Eis und sichert
sich direkt das erste Ei der neuen Auflage.

(TA VEREINE

Die Eier sind ab dem 14. Mdrz bis Ostern
samstags von 10.30 bis 14 Uhr (auf Hohe
Kleine K&) gegen eine Mindestspende von
fiinf Euro erhdltlich. Zudem unterstiitzen
verschiedene Geschifte die Aktion und
bieten die Eier auch in der Woche an. Uber-
sicht der teilnehmenden Geschéfte unter
juelich-gavadiae.lions.de.

Die beiden Samstage vor Ostern, 28. Marz
und 4. April, stehen dann auch wieder un-
ter dem Motto ,Lowinnen backen Limmer”.
Auch die Limmer werden gegen eine Spen-
de von mindestens fiinf Euro abgegeben.

VORSORTIERT

Die Freie evangelische Gemeinde (FeG) Jii-
lich bietet am Samstag, 21. Mdrz, in ihren
Rdumen im Jiilicher Heckfeld, Margare-
thenstralle 2, einen vorsortierten Kinder-
sachen-Trodelmarkt an. Verkauft werden
Kinderanziehsachen in einwandfreiem Zu-
stand in den Gréen 50 bis 140, Schuhe bis
GroRe 37 und Spielzeug, das bereit ist fiir
die zweite Runde. Das Markttreiben dauert
von 10 bis 13 Uhr. Nahere Infos unter jue-
lich.feg.de/troedelmarkt.

AUFSTIEG IN DIE
LANDESLIGA

Bei den Deutschen Mannschaftsmeister-
schaften in Wiirselen hatte es die Damen-
mannschaft des Jiilicher Wassersport-
vereins mit einer starken Konkurrenz zu
tun, brachte aber auch ein Dutzend Unter-
stiitzer am Beckenrand in Stellung. In der
zweiten Halfte legten die Damen noch
einen drauf. Punkt um Punkt kdmpften
sie sich schlieRlich bis an die Spitze und
landeten mit 232 Punkten Abstand zum
Zweitplatzierten auf Platz 1 in der Bezirks-
liga. Durch diese exzellenten Leistungen
und ein Ergebnis von insgesamt 13.819
Punkten sicherte sich die Damenmann-
schaft des Jiilicher Wassersportvereins
aullerdem den Aufstieg in die Landesliga.

Foto: Lionsclub Gavadiae | JSWV
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» Frauen helfen seit
genau 39 Jahren an-
deren Frauen in Jiilich
- Zeit fiir einen Riick-
blick, oder wie Dagmar
Ahrens es formuliert:
~Machen wir mal die
Kiste auf.” Der Impuls
zur Griindung der Frau-
enberatungsstelle kam
von Kirsten Miiller-
Lehnen, in den 1980er

spiel in Kooperation mit
dem Madchengymnasium.
Auch vor X.0.-Tropfen war-
nen die Beraterinnen in
vorbeugenden Kursen und
Vortragen.

.Mddchen und Frauen
mit Behinderung sind deut-
lich hdufiger von Gewalt be-
troffen”, spricht Heizmann
einen weiteren Aspekt ihrer
Arbeit an. Diese zu errei-

Jahren die erste Gleich-
stellungsbeauftragte
Jiilichs. Flankiert wur-
de die Idee von Brigitte
Habig, die das Prinzip
,Frauen helfen Frau-
en” aus ihrer Heimat
kannte.

GLEICHE THEMEN,
ANDERE SPIELARTEN

chen, sei jedoch hdaufig
besonders schwierig. Ein
Flyer in einfacher Sprache
ist einer der Schritte. Auch
die Vernetzung mit anderen
Beratungsstellen und Ein-
richtungen gehort dazu.
Zusammengearbeitet wird

Gemeinsam mit einer gro-
Ren Gruppe engagierter
Frauen riefen sie eine solche Initiative fiir Jiilich ins Leben. Und da beide
JFrauen der Tat” sind respektive waren (Brigitte Habig starb im April 2025,
www.herzog-magazin.de/nachrichten/stadtteile/juelich/nachruf-auf-
eine-grosse-kultur-und-frauenfoerderin), fackelten sie nicht lange und
riefen einen dazugehorigen Verein ins Leben. Im , Hinterstiibchen” eines
Friseursalons fanden die ersten Treffen und Beratungen statt, alles auf
ehrenamtlicher Basis zweimal in der Woche. Professionalisiert wurden zu-
ndchst die Rdumlichkeiten mit einem Umzug in eine Wohnung am Wall-
graben. Die erste Hauptamtlerin in den Reihen des Vereins war Dagmar
Ahrens. ,Ich war die Erste. Das war alles neu”, erinnert sie sich gerne
vor allem an die ,groRe Wertschatzung”, die ihr als Berufsanfangerin von
allen Seiten entgegengebracht wurde.

Heute arbeitet ein Team von sieben Frauen mit unterschiedlichen
Schwerpunkten, Aus- und Weiterbildungen gemeinsam in der Frauenbe-
ratungsstelle an der RomerstralRe. Die Themen sind die gleichen wie vor
knapp 40 Jahren, aber die Spielarten haben sich gedndert, stellt Maria
Brenner fest. ,Digitale Gewalt, Stalking, stindige Uberwachung mittels
Peilsendern”, die Liste der Sozialarbeiterin ist lang. Hdusliche Gewalt
und Essstorungen zdhlen damals wie heute zu den hdufigsten Proble-
men, mit denen sich Ratsuchende an die Beratungsstelle wenden. Be-
sonders Madchen und junge Frauen kdmpfen hdufig mit unguten Korper-
bildern, sehen sich Mobbing und ,Kérperkommentaren” ausgesetzt. Da
fallt schnell das Stichwort ,soziale Medien”. Auch das ein Beispiel fiir den
verdanderten Beratungshedarf. ,Social Media” generell zu verteufeln, hilt
Sozialarbeiterin Lisa Heizmann dennoch fiir falsch, denn auf diversen Ka-
ndlen kénnten und wiirden die Frauen auch viel Unterstiitzung erfahren
und Hilfe finden. Gleichwohl bieten TikTok und Co natiirlich eine Menge
Raum fiir ungute Rollenbilder und hassliche Kommentare. Unter anderem
hier setzen praventive Angebote wie etwa die Workshops an, zum Bei-

WENN FRAUEN FRAUEN HELFEN

auch mit dem kreisweiten
Arbeitskreis ,Beratung fiir
Frauen mit Zuwanderungs-
geschichte”, dem Frauenhaus in Diiren und den Kranken-
hdusern in der Region. Hier geht es um die sogenannte
anonyme Spurensicherung, die es betroffenen Frauen
ermoglichen soll, eine Sexualstraftat nicht nur anzei-
gen, sondern auch beweisen zu kénnen. Auch das ist ein
Hauptschwerpunkte in der Beratung: sexualisierte Gewalt
gegen Frauen und Madchen.

,Es ist unrealistisch, dass das Thema Gewalt gegen
Frauen verschwindet”, konstatiert Dagmar Ahrens niich-
tern, verweist aber darauf, dass sich das gesellschaftliche
Bewusstsein gliicklicherweise verandert habe. Zu Griin-
dungszeiten habe es noch geheiflen, ,so etwas” brauchte
Jiilich nicht; Gewalt gegen Frauen sei doch kein Thema
hier. Doch, dasist es, auch hier und bis heute. Umso wich-
tiger, dass sich das Team von ,Frauen helfen Frauen e.V.”
auf eine gesicherte Finanzierung verlassen kann. Bisher
muss alle vier Jahre ein neuer Antrag gestellt werden.
Wird dieser gepriift und bewilligt, steht am Ende eine For-
derung von maximal 85 Prozent der nétigen Summe. Auch
Stadt und Kreis gehdren von Anfang an zu den Geldgebern,
wofiir das Team sehr dankbar ist, gehort ihr Angebot doch
zu den freiwilligen Leistungen. Ohne die Spendenbereit-
schaft ihrer Unterstiitzer und Mitglieder ginge es dennoch
nicht - auch dafiir sei ein groRes Dankeschon angebracht,
sind sich die sieben Mitarbeiterinnen einig.

Zu erreichen ist das Team telefonisch unter der Ruf-
nummer 02461 / 58282 oder per Email an info@frauenbe-
ratungsstelle-juelich.de.

Britta Sylvester
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HERZOG GLEICH

HERZOGIN?

» Wie weit ist die Gleichheit von Mann und Frau gediehen? Am 8. Marz,
dem alljdhrlichen Weltfrauentag, gibt es Anlass genug, Bilanz zu ziehen.
Zu den Errungenschaften, die mit dem Weltfrauentag und der globalen
Frauenbewegung verbunden sind, zdhlen das Frauenwahlrecht, verbes-
serte Bildungs- und Berufschancen, der Zugang zu politischen Amtern
sowie Schutzgesetze gegen Diskriminierung und Gewalt.

Ein Dauerbrenner der immer noch stockenden Gleichberechtigungs-
debatte ist die Gleichbehandlung der Frauen am Arbeitsplatz. Die Gleich-
berechtigung der Frauen am Arbeitsplatz und insbesondere in Fiihrungs-
positionen ist ein zentrales Anliegen der Emanzipationsbewegung. Trotz
gesetzlicher Grundlagen und gesellschaftlicher Fortschritte bestehen in
vielen Branchen weiterhin Barrieren, die Frauen den Zugang zu leitenden
Positionen erschweren. Die Gewerkschaften setzen sich haufig fiir glei-
che Lohne und bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie ein, indem sie
etwa familienfreundliche Arbeitszeiten und transparente Beférderungs-
verfahren fordern.

Beiden Parteien kollidieren konservative mit progressiven Positionen.
Wahrend SPD und Griine sich seit Jahren fiir verbindliche Frauenquoten
in Aufsichtsrdten und Fiihrungsgremien einsetzen, verfolgen CDU / CSU
eher den Ansatz der freiwilligen Selbstverpflichtung von Unternehmen,
haben aber mittlerweile auch Quotenregelungen mitgetragen.

Alle demokratischen Parteien erkennen hingegen gleichermalien die
Notwendigkeit, den Anteil von Frauen in Spitzenpositionen zu erhdhen,
unterscheiden sich jedoch in der Ausgestaltung der diesbeziiglichen
MaRnahmen.

Ein weiteres zentrales Anliegen des Gleichberechti-
gungsengagements ist die Forderung nach gleichen Loh-
nen fiir Frauen und Manner. Trotz gesetzlicher Regelun-
gen besteht in Deutschland weiterhin ein Gender Pay Gap,
der insbesondere in Fiihrungspositionen deutlich wird.

Einen radikalen Schub erfuhr die Emanzipationsbe-
wegung durch die Me-Too-Bewegung. Wahrend die Frau-
enbewegung der 1970er Jahre verstarkt fiir rechtliche
Gleichstellung und gesellschaftliche Teilhabe kampfte,
setzt MeToo einen Fokus auf personliche Erfahrungen
und den Abbau alltdglicher Machtstrukturen. In vielen
Punkten erganzen sich beide Bewegungen. Dennoch gibt
es vereinzelt Stimmen, die eine Konkurrenz um Aufmerk-
samkeit und Deutungshoheit wahrnehmen, was insbeson-
dere in den Medien und offentlichen Debatten sichtbar
wird.

Bilanz weit iiber 100 Jahre nach dem ersten Welt-
frauentag: Die Gleichheit von Mann und Frau hat groRe
Fortschritte gemacht, wird uns aber im politischen und
gesellschaftlichen Diskurs noch {iber einige weitere Welt-
frauentage hinweg beschaftigen.

2

% MEHR ZUM THEMA IM GANZEN BEITRAG
=]z hzgm.de/4qz8YDG

Michael Lingnau

ANWALTSKANZLEI

RECHTSANWALTSKANZLEI

MICHAEL
LINGNAU

Anwaltskanzlei Dr. Beck

Familienrecht

Arbeitsrecht
Mietrecht
Verkehrsrecht

Fon 02461 /910888
Fax 02461 /910698

FACHANWALT rir STRAFRECHT
FACHANWALT rir VERKEHRSRECHT

VERSICHERUNGS-, BUSSGELD-, VERTRAGSRECHT

ANWALTSKANZLEI JUMPERTZ

Wilhelmstrafle 22 T 02461.9973020
52428 Jilich F 02461.99°79029

24h-Notdienst unter 0177-545 93 10
www.jumpertz.com

Uber 20 Jahre
» EIN GUTER RAT MITTEN IN JULICH «

- Eherecht (Mediation)

Unfallabwicklung
Straf- u. BuRgeldrecht
Siidafrikanisches Recht

Kélnstrasse 32 / 52428 Jiilich

Mail info@ rechtsanwalt-lingnau.de
Web www. rechtsanwalt-lingnau.de

Bundesvorsitzender
des Deutsch-
Sudafrikanischen
Jugendwerkes e.V.
DSJW, Bad Honnef

Dr. Friedhelm Beck
Fachanwalt fiir Familienrecht
Fachanwalt fiir Arbeitsrecht
vereidigter Buchpriifer
Gesellschaftsrecht - Steuerrecht

Christian Osterreicher
Fachanwalt fiir Arbeitsrecht
Strafrecht - Verkehrsrecht - BuRgeldrecht - Mietrecht

Stephan Thiel

Fachanwalt fiir Erbrecht
Baurecht - Sozialrecht - Verwaltungsrecht

Jennifer Ellen Bahne
Fachanwaltin fiir Familienrecht
Medizinrecht - Strafrecht - Mietrecht - Verkehrsrecht

Margarita Pelzer LL.M.
Rechtsanwiltin
Erbrecht - Vertragsrecht - Versicherungsrecht
Mietrecht - Verwaltungsrecht - Reiserecht

Anwaltskanzlei Dr. Beck GbR
Neusser Str. 24, 52428 Jilich
Tel. 02461 9355-0
anwalt@advobeck.de
www.advobeck.de
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FUR KINDER UND ERWACHSENE

STADTWERKE JULICH FEIERN
IHR DOPPELJUBILAUM

» Im Jubildumsjahr haben sich die Stadtwerke Jiilich eine Fiille von Ak-
tionen einfallen lassen, um die Jiilicher Bevélkerung zu verwghnen. ,Wir
mochten Danke fiir die Treue sagen, die uns seit vielen Jahren entgegen-
gebracht wird. Deshalb laden wir wiahrend des ganzen Jahres zu unter-
schiedlichen Aktionen und Angeboten ein”, erldutert Geschaftsfithrer Ulf
Kamburg. ,Es ist wie ein bunter BlumenstrauR, bei dem fiir jeden etwas
dabei ist.”

Die Stadtwerke Jiilich haben in diesem Jahr gleich doppelten Grund zum
Feiern: Seit 25 Jahren ist das Unternehmen eine GmbH. Gleichzeitig liegt
die Geburtsstunde der Stadtwerke sogar schon ganze 115 Jahre zuriick.

+Aktionen, die wir in der Vergangenheit bereits unterstiitzt haben, wer-
den wir in diesem Jahr noch ein wenig groRziigiger férdern”, sagt Frie-
derike Hirth, Marketingmanagerin und Kopf des Organisations-Komitees
der Stadtwerke iiber das prallvolle Programm. Dazu gehoren unter an-
derem das Weinfest und der Rur-Beach-Cup. Daneben gibt es aber auch
eine ganze Reihe neuer und zusdtzlicher Veranstaltungen, mit denen die
Stadtwerke ihr zweifaches Jubildum feiern mochten.

PROGRAMM FUR ERWACHSENE

Fiir Erwachsene wird es jeweils im Frithjahr und im Advent ein Gewinn-
spiel geben - dhnlich der Aktion ,Treue Advent”, die es im Dezember zum
ersten Mal gegeben hatte. Dabei konnten Kunden Teilnahmekarten aus-
fiillen und im Kundenzentrum abgeben. Jeden Tag im Advent wurde ein
Gewinner gezogen, der dann jeweils einen Preis gewonnen hat.

Zudem ist ein Jubildumskonzert in der Schlosskapelle
im Mai geplant sowie eine Kdlsche Nacht in der Muschel
im Oktober. Sportfreunde werden beim Sport im Park im
Juni wieder auf ihre Kosten kommen. Fiir FulRballbegeis-
terte wird zur Weltmeisterschaft ein Tippspiel veranstal-
tet. Hundebesitzer werden am letzten Tag der Saison im
September erstmalig mit ihren vierbeinigen Lieblingen im
Freibad schwimmen konnen.

PROGRAMM FUR KINDER

Fiir Kinder wird es eine eigene kleine Buchreihe geben,
die von den ,Jiilis” berichtet. In vier liebevoll gezeich-
neten Banden werden die Abenteuer erzdhlt, die diese
Figuren erleben. Die ,Jiilis” sind an die Geschédftsbereiche
der Stadtwerke angelehnt. Es gibt unter anderem ,Voltis”,
die mit Strom zu tun haben, oder ,Aquas”, die aus Wasser
bestehen. In der Stadtbiicherei gibt es dazu Vorleseaktio-
nen, bei denen auch Verantwortliche der Stadtwerke als
Vorleser zum Einsatz kommen werden. Auch das beliebte
Kinderkulturpicknick wird es an mehreren Tagen geben.

Wir werden das ganze Jahr {iber immer wieder schone,
lustige und attraktive Angebote fiir die Jiilicher haben”,
weild Friederike Hirth.

Stadtwerke Jiilich
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OPEN MINDS: OHNE DENKVERBOTE

MIT STIPENDIUM

» DAS VICTOR ROLFF STIPENDIUM FUR SCHULERINNEN UND
SCHULER ,,OPEN MINDS“ EROFFNETE ENDE JANUAR DAS PRO-
JEKTJAHR 2026 MIT DREI VERSCHIEDENEN WORKSHOPS ZUM
THEMA ,,MEDIEN” UND 60 WISSBEGIERIGEN JUGENDLICHEN IM
OVERBACHER SCIENCE COLLEGE.

Gut gelaunte Jugendliche in der Schule. Und das auch noch am Wochen-
ende. Eigentlich schwer vorstellbar, aber bei ,,Open Minds” im Overbacher
Science College wird nicht nur viel gelernt, sondern auch gelacht. 60 Ju-
gendliche aus der Region treffen sich hier, um befreit von Notendruck
und auRerhalb der alltdglichen sozialen Zwange am Altar der Wissen-
schaft zu huldigen. Sie treffen hier auBerdem nicht nur alte Freunde.
Das zweijdhrige Stipendium ist so konzipiert, dass jedes Jahr neue Teil-
nehmende hinzukommen, wenn die Dienstdltesten sich verabschieden.
Jeden Sommer beenden 30 Jugendliche das Programm, und gleichzeitig
rlickt die nachste Gruppe nach. Seit 2023 gibt es das Stipendium. In die-
sem Jahr wird es im Mdrz das erste Alumni-Treffen geben, das zukiinftig
jedes Jahr im September stattfinden und die bestehenden Netzwerke for-
dern und erweitern soll.

Die geforderten Jugendlichen lernen jeweils an zwei mal sieben Ter-
minen verschiedenste diszipliniibergreifende Themen kennen. Man wolle
den Heranwachsenden verschiedene Mdglichkeiten akademischer und
beruflicher Zukunft prasentieren und gleichzeitig Weltoffenheit und Kre-
ativitdt fordern, unterstreicht die Koordinatorin Nataliya Danylyuk. Alle
Kosten fiir Unterkunft und Verpflegung werden deshalb iibernommen. In
seiner Bewerbung, erinnert sich Felix Spiller, habe er dariiber geschrie-
ben, wie man seiner Ansicht nach offene Menschen erkennt. Mit seiner
Perspektive auf die Konstruktivitdt von Meinungsverschiedenheiten hat
er es zum Kennenlerntag geschafft, bei dem er dann mit seiner begeister-
ten Art iiberzeugen konnte.

Das Stipendium sei, wie die Koordinatorin Nataliya Danylyuk erklart,
nicht fiir die Schiilerinnen und Schiiler mit den besten Noten erdacht
worden. Vielmehr sei es das Ziel, den Jugendlichen mit Freude am Ler-
nenverschiedene neue Themen zu prasentieren, die so in den Lehrpldnen
nicht vorkommen, so die Ukrainerin. Benjahmin Rost erkldrt, seine bis-
herige Lieblingsveranstaltung sei der Ausflug zum Heimbacher Wasser-
kraftwerk gewesen. Wahrend der gesamten Tour durch das iiber 100 Jahre
alte Gebdude im Jugendstil habe er das Grinsen nicht aus dem Gesicht
bekommen.

Das Eroffnungsthema dieses Jahres wird in drei verschiedenen Work-
shops von vier Dozenten vorgestellt. Die jungen von Neugier Getriebenen
konnen hier wie bei jeder Veranstaltung eigene Interessenschwerpunkte
setzen und sich eins der ganztdgigen Seminare aussuchen. Deborah Neu-
becker erinnert sich freudestrahlend an die aus ihrer Sicht bisher beste
Veranstaltung zum Thema Forensik. Die verschiedenen Gruppen konstru-
ieren auf Basis des Gelernten unterschiedliche Tatorte, die es dann fiir die
eine der anderen Gruppen zu losen galt. Beim diesmaligen Thema Medien,
so Henny Lang, erhoffe sie sich insbesondere neue Erkenntnisse zum The-
ma Recherche und Quellenarbeit. Alle vier Jugendlichen im Gesprach sind

sich einig, dass Fake-News eins der bedeutenden Proble-
me unserer Zeit sind und gehen davon aus, am Ende des
Wochenendes gewappneter zu sein.

Prasentiert wird der Themenkomplex ,Medien” von
vier Dozierenden. Mediengestalter Jannik Saxler, mit-
unter verantwortlich fiir Live-Produktionen beim SWR
und selbst ehemaliger Overbacher, und Nika Layegh, Re-
dakteurin und Moderatorin beim SWR, stellen ihren Zuho-
renden den redaktionellen Alltag vor und fithren sie in die
Produktion von Text und Videomaterial ein. Anhand von
eigens gewdhlten Themen produzieren sie ihre eigenen
Nachrichten-Reels vom Skript bis hin zu Aufnahme und
Schnitt. Judy Herzog, Dozentin an der Universitdt Mainz
und Medienpddagogin, zeigt Gefahren von Fake-News und
Manipulation auf, indem sie ihre Seminarteilnehmenden
anhand der Erstellung eines fingierten Instagram-Profils
erkennen ldsst, wie einfach es ist, ganze Existenzen zu er-
finden. Natiirlich nicht 6ffentlich.

Der zweite Herzog mit Vornamen Lukas, wissenschaft-
licher Mitarbeiter und ebenfalls Dozent an der Universitat
Mainz, fithrt an die Recherchearbeit und Quellensuche
heran. Dem HERZOG erkldrt Herzog, ihm sei es wichtig,
nicht nur steif einem inhaltlichen Plan zu folgen, sondern
auf die Interessen und Fragen seiner Zuhorerschaft einzu-
gehen, wodurch das Seminar mit einer Vertiefung in das
Gebiet der Cybersicherheit und Anonymitét im Netz geen-
det habe.

Felix Spiller erinnert sich an die letztjdhrige Sommer-
werkstatt zum Thema Wellen, bei der in seinem Workshop
eine Antenne konstruiert wurde, mit der sie sehr zur Freu-
de aller das WLAN-Signal verstarken konnten. Nach dem
Vertiefungskurs zum Thema Medien im Marz folgen in
diesem Jahr Workshops zur Astrofotografie und ein dazu
passender Exkurs. Wie jedes Jahr finden im Sommer das
LEnergy Lab der Zukunft” und darauffolgend die bereits
erwahnte Sommerwerkstatt statt, bevor das Projekt fiir
dieses Jahr mit einem Eintauchen in die Welt der Archi-
tektur endet.

Die vier Jugendlichen sind alle bereits in ihrem zwei-
ten Jahr des Stipendiums und haben sich schon lange da-
rauf gefreut, zuriick in die Community des gemeinsamen
Lernens und Wachsens zuriickzukehren. Im Verlauf des
Stipendiums ist eine generationeniibergreifende Gemein-
schaft entstanden, in der beispielsweise das Quasi-,qua-
si“-Verbot iiberliefert wird. Lachend vermerken sich die
Jugendlichen auf der eigenen Strichliste, als sie davon
erzdhlen. Auch Vergehen der Dozenten seien da mittler-
weile vermerkt.

Bjérn Honings

Fotos: Bjorn Honings
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ZUKUNFT UND WIRTSCHAFT |

SPATENSTICH MIT WEITBLICK

» Die Kurzformel kénnte lauten: ETC baut Zukunft in Jiilich. Das
Unternehmen wachst und gerdt am aktuellen Standort allmah-
lich in Expansionsnot, wie die Geschaftsleiter Maurice Emunds
und Andreas Scholz beim Ortstermin erlduterten.

Ein kalter Morgen, ein paar Spaten, viel Bedeutung: Mit dem offiziellen
Spatenstich fiir das neue Lagergebdude mit besonderen Sicherheitskom-
ponenten und der Nummer 31 setzt die Enrichment Technology Company
(ETC) einerseits ein sichtbares Zeichen fiir Wachstum, andererseits ist es
ein Bekenntnis zum Standort Jiilich. ,In erstaunlich kurzer Zeit haben
wir hier Planungssicherheit bekommen”, sagt Geschaftsfithrer Maurice
Emunds und bedankt sich ausdriicklich bei der Stadt und allen beteilig-
ten Partnern. Das Tempo, mit dem das Bauvorhaben umgesetzt wird, ist
bemerkenswert: Bereits im Dezember 2025 begannen Erdarbeiten und
Griindung, im Juni soll der Einzug erfolgen. Ein sportlicher Zeitplan,
moglich durch eingespielte Teams, erfahrene Planer, neue Mitstreiter —
und durch eine Stadtverwaltung Jiilich, die Antrdge ziigig bearbeitet.

Das neue Gebdude umfasst rund 800 Quadratmeter Grundflache und
wird vor allem als hochgesichertes Lager genutzt. Rund zwei Millionen
Euro investiert ETC allein hier - ohne Fordermittel aus eigener Kraft.
»Das ist ein klares Bekenntnis zum Standort”, betont Emunds. Und nur
ein Teil eines deutlich groReren Investitionspakets im zweistelligen
Millionenbereich.

Bei der Vorstellung des Portfolios blickt Andreas Scholz zuriick — und
nach vorn. ,Wenn man sich anschaut, was wir hier geschaffen haben,
dann ist das schon ein starker Aufbau des Standorts”, sagt er. ETC entwi-
ckelt und baut Isotopentrenn-Anlagen, hochspezialisierte Technik, ohne
die weltweit kein Kernkraftwerk auskommt, wird den anwesenden Gadsten
anschaulich vermittelt. Jedes Kernkraftwerk benétige diese Maschinen -
spatestens im Laufe seines Betriebs.

Dabei spiele ETC im weltweiten Orchester der Marktfiihrer ganz vorne
mit: AuRerhalb von China und Russland gebe es weltweit kein weiteres
Unternehmen, das solche Anlagen herstellen konne. Wahrend Kernener-
gie in Deutschland politisch kaum noch eine Rolle spiele, sei sie interna-
tional im Ausbau begriffen. ,In den nachsten zehn Jahren wird es welt-
weit mehr Kernkraft geben”, sagt Emunds niichtern. Mehr Kraftwerke
bedeuten mehr Brennstoff - und damit auch mehr Anlagen, die diesen
Brennstoff ermdglichen.

TRIPLE S UND STRUKTURWANDEL

Die innere DNA von ETC fasst Emunds mit drei Begriffen zusammen: Safe-
ty, Security, Sustainability. Sicherheit, Schutz und Nachhaltigkeit prag-
ten nicht nur die Prozesse, sondern auch die strategische Ausrichtung.
ETCist heute mit rund 1500 Mitarbeitenden an fiinf Standorten vertreten,
Tendenz steigend. Jiilich ist dabei der grof3te Standort weltweit mit aktu-
ell rund 700 Beschiftigten. Weitere Standorte entstehen, unter anderem
in Tennessee (USA). ,Wo unsere Kunden sind, miissen auch wir sein”, so

Emunds. Gleichzeitig bleibt Jiilich die Schalt- und Steuer-
zentrale des Wachstumsprogramms ,onefuture”.

Viele der Arbeitspldtze sind hochwertige Industrie-
und Entwicklungsstellen - und damit wichtige Bausteine
im Strukturwandel. Zahlreiche Mitarbeitende kdmen aus
frither geschlossenen Betrieben, die im Zusammenhang
mit den Tagebauen stehen. Allein im Bereich Forschung
und Entwicklung arbeiten {iber 100 Fachkrdfte: in den
Bereichen Physik, Ingenieurwesen, Werkstoffen. Hinzu
kommen spezialisierte Bereiche wie Pipework und Ferti-
gung, verteilt auf weitere deutsche Standorte in Beek und
Gronau.

WACHSTUM BRAUCHT PLATZ - UND MENSCHEN

Das Wachstum ist rasant: Von urspriinglich 150 Mitarbei-
tenden {iber eine offensive Expansion ab 2022 hin zu 700
in Jiilich im Jahr 2025. Und das Ende ist noch nicht er-
reicht. ,800 Mitarbeitende sind nicht das Ende der Fah-
nenstange”, heil’t es offen. Eine weitere dreistellige Zahl
soll folgen.

Dafiir braucht es Flache. Und Logistik. ETC war lange
ein einschichtiger Betrieb, stieR jedoch schnell an Gren-
zen bei Rohmaterial und Lagerkapazititen. AuRenlager
in der Region kamen hinzu. Doch auch sie stoRen an ihre
Grenzen. Das neue Gebdude ist Teil der Losung - wenn
auch nur ein Baustein. Insgesamt verfiigt der Standort
iiber knapp 16.000 Quadratmeter. Weitere Flichen sind
im Blick.

Nicht nur in der Fertigung, auch in der Logistik wird
Personal aufgebaut. ,Wachstum funktioniert nur, wenn
alle Zahnrdder ineinandergreifen”, sagt Scholz - und be-
dankt sich bei Partnern und Stakeholdern fiir genau die-
ses Zusammenspiel.

MEHR ALS EIN UNTERNEHMEN

ETC versteht sich nicht nur als Industriearbeitgeber, son-
dern als Teil der Stadt. Engagement in Kultur, Sport und
sozialen Strukturen gehort dazu. ,Wir haben uns lange
ein Stiick weit versteckt”, raumt Emunds ein. Heute sucht
man bewusst die Nahe zur Region - auch weil Wachstum
ohne die Menschen vor Ort nicht mdéglich ist.

Dass das Unternehmen unter Geheimschutz steht, ge-
hort zur Realitdt der Branche. Vieles bleibt im Hinter-
grund. Umso sichtbarer ist dieser Spatenstich: als Zeichen
fiir Vertrauen in den Standort, fiir langfristige Perspekti-
ven - und fiir eine Industrie, die leise arbeitet, aber welt-
weit Wirkung entfaltet.
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Das Schicksal einer hochadeligen Frau

JAKOBE VON BADEN, HERZOGIN VON JULICH-KLEVE-BERG

» Es begann alles so prunkvoll: Am 16. Juni 1585 heiratete Jakobe von
Baden (1558-1597) den jiilich-klevischen Erbsohn Johann Wilhelm I.
(1562-1609) in Diisseldorf. Acht Tage lang wurde dieses bedeutende Er-
eignis mit 1.500 Gasten gefeiert. Es war eine der prunkvollsten Fiirsten-
hochzeiten in den Landern am Rhein in der Zeit der Spatrenaissance. Das
Fest ist gut dokumentiert durch eine ausfiihrliche Beschreibung des jii-
lich-bergischen Landschreibers Dietrich Gramindus, die mit zahlreichen
Kupferstichen aus der Werkstatt von Franz Hogenberg illustriert ist. Zwei
Jahre nach den Feierlichkeiten erschien das Buch iiber die ,Fiirstlich
Jiilichsche etc. Hochzeit” bei Franz Hogenberg in K6ln. Es war

nicht auf Befehl des jiilich-klevischen Hofes erschie-

nen, aber sicherlich mit Wohlwollen dort aufge-

nommen worden, trug das Werk doch den Auf-

wand der Feierlichkeiten in die Welt. Schon

1585 hatte der Kolner Biirger Hermann

Weinsberg in seinen tagebuchartigen

Aufzeichnungen vermerkt, dass die-

ser Ehrentag mit solchem Prunk

gefeiert worden sei, wie es sich fiir

einen solch machtigen Fiirsten

wohl geziemt.

Tatsdchlich waren die Rahmen-

bedingungen fiir die Hochzeit

nicht eben gut. Der Vater des

Brautigams, Herzog Wilhelm V.

von Jiilich-Kleve-Berg (1516-

1592), war nach mehreren

Schlaganfdllen gesundheitlich

sehr angeschlagen. Der erste Erb-

sohn Karl Friedrich war 1575 in Rom

an den Blattern verstorben. Die Aus-

wirkungen des spanisch-niederldndi-

schen und des Kdlner Krieges destabilisier-

ten die Herzogtiimer. Wenige Wochen vor den
Hochzeitsfeierlichkeiten war die auf der anderen

Rheinseite in Sichtweite von Diisseldorf liegende Stadt

Neuss von niederldndischen Truppen eingenommen worden. Der

Alltag bei Hofe wurde von konfessionellen Gegensdtzen bestimmt, die
das Binnenklima nachhaltig vergifteten. Hinzu kam, dass mit der Hoch-
zeit Jakobe von Baden als zukiinftige Fiirstin die ranghdchste Person bei
Hofe war. Thre Schwagerin Sibylle von Jiilich-Kleve-Berg (1557-1628),
die bis dato unverheiratet geblieben war, fiihlte sich dadurch zuriickge-
setzt und stand ihr deshalb ablehnend gegeniiber.

Wilhelm V. hatte die Hochzeit verhindern wollen, da er befiirchtete,
von seinem Sohn und den ihn unterstiitzenden Hofrdten entmachtet zu
werden. Zudem war die frith verwaiste Jakobe am Hof ihres Onkels Alb-
recht von Bayern in Miinchen streng katholisch erzogen worden. Her-
zog Wilhelm V. hatte lange Zeit eine auf Ausgleich bedachte Politik in
der Konfessionsfrage betrieben. Auch wenn er sich seit Mitte der 1560er
Jahre wieder deutlicher der romisch-katholischen Kirche zugewandt hat-
te, behagte ihm der gegenreformatorische Eifer von Teilen seiner Rate
und des Jungherzogs Johann Wilhelm nicht. Mit Jakobe von Baden als
Schwiegertochter hatten sich diese aber erst einmal mit ihrer unnachgie-
bigen Position durchgesetzt. Sichtbares Zeichen hierfiir war auch, dass

Jakobe 1588 vom Papst mit der ,Goldenen Rose” als Vorkdmpfe-
rin des katholischen Glaubens ausgezeichnet wurde.

Johann Wilhelm I. war fiir eine geistliche Laufbahn - er sollte
Fiirstbischof von Miinster werden - bestimmt gewesen. Er mach-
tevon Anfang an gegeniiber seinem alteren Bruder Karl Friedrich
einen schwachen und kranklichen Eindruck. Als er schlieRlich
nach dem Tod seines Vaters 1592 die Regentschaft iibernahm,
zeigten sich sehr bald bei ihm Anzeichen geistiger Verwirrtheit.
Heute wiirde man sein Krankheitsbild als manisch-depressiv

mit bipolarer Storung charakterisieren. Jakobe,

die eine sehr willensstarke Frau war, ver-

suchte, die Regierungsgeschafte

an sich zu ziehen. Das stiel} bei

wichtigen Teilen der Hofrdte

auf wenig Gegenliebe. Thre

Position war zudem da-

durch geschwicht, dass

sie keinen Erbfolger

geboren hatte. Ange-

sichts des Gesund-

heitszustandes ih-

res Mannes lag die

Schuld dafiir eher

nicht bei ihr, aber

der Druck war grof3,

sie durch eine ande-

re Ehefrau zu erset-

zen. Schon 1594 soll

es die Intrige gegeben

haben, sich ihrer durch

Vergiftung zu entledigen.

Zu diesem Zeitpunkt stand

bereits der Vorwurf des Ehe-

bruchs mit dem Edelmann Diet-

rich von Hall im Raum. Im Mai 1595

wurden 90 Anklagepunkte gegen Jakobe er-

hoben, die nun unter Arrest gestellt wurde. Zu einer

Verhandlung im Rahmen des Prozesses kam es aber nicht mehr,

da Jakobe am Morgen des 3. Septembers 1597 tot in ihrem Bett

gefunden wurde. Es spricht viel dafiir, dass sie ermordet wur-

de. Die Beisetzung fand in der Diisseldorfer Kreuzherrenkirche

statt. Seit 1820 befinden sich ihre sterblichen Uberreste in der
Stiftskirche St. Lambertus.

Johann Wilhelm I. wurde 1599 mit Antoinette von Lothrin-
gen verheiratet. Die Hoffnungen, die man in diese erneute Ver-
mahlung gesetzt hatte, wurden jedoch enttduscht: Auch diese
Ehe blieb kinderlos. Mit dem Tod des Herzogs 1609 brach daher
der Jiilich-Klevische Erbfolgestreit aus, der das Ende des Ter-
ritorienverbundes Jiilich-Kleve-Berg bedeuten sollte. Der Sage
nach geistert Jakobe von Baden als ,WeilRe Frau” durch das Diis-
seldorfer Stadtschloss bis heute im einzig verbliebenen Rest,
dem Schlossturm am Burgplatz.

Guido von Biiren

ABB: Bildarchiv Museum Zitadelle Jiilich
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» 10 Uhr morgens. Gesdnge, Gebete und bedenkenswerte Worte
klingen zuerst iiber die KdlnstralRe, spater in der MarktstraRRe.
Ein historischer Moment fiir die Stadt Jiilich und die Menschen,
die hier leben, und vor allem die, die hier gelebt haben. Die ers-
ten Stolpersteine werden verlegt.

Das Licheln beriihrt, die Worte sind versohnlich und zugewandt. Ein
besonderer Tag fiir Jiilich. Die Nachfahren der einstigen Jiilicher Kauf-
mannsfamilie Voss sind aus den USA und Israel gekommen, um die Er-
innerungsorte an der KélnstraRe 38 und MarktstrafRe 15 fiir ihre Eltern,
GroReltern, UrgroReltern, Onkel und Tante sichtbar zu machen. Obwohl
ihre Angehorigen allein ihrer Zugehorigkeit zum Judentum wegen von
den Nationalsozialisten in Deutschland um Hab, Gut und ihre Existenz
gebracht wurden und letztlich einzig die Flucht vor dem Terrorregime ihr
Uberleben rettete, ist der Geist der Aussshnung zu spiiren. Naomi Voss
dankte auf Deutsch fiir die Teilhabe an einem Projekt, in dem die ,ndchste
Generation Geschichte nicht nur aus Biichern lernt, sondern durch den
direkten Dialog der Nachfahren”. Als Tochter von Joseph Manfred, der
mit seinen Eltern erst nach Paldstina und spdter in die USA emigrierte,
war sie bereits zweimal in Jiilich. Thr Vater habe Deutschland geliebt, sagt
sie lachelnd, und immer vom Schwanenteich erzahlt. Sie und ihre Kinder
hdtten ihn jetzt selbst schon sehen konnen. Es sei gut, dass ihre Familie
auch an diesem Tag dabei sei. Auch die ,junge Familie” brachte sich in
diesen feierlichen Akt ein: Sarah, Jeremy und Joshua Voss sowie Daniel
und Ruth Potter beriihrten die Anwesenden mit ihren Worten, ihrem Ge-
sang und Gebeten. Die Familie Horn, so Naomi Voss, hdtten keine Nach-
kommen, die hier sein konnten. Aber auch ihnen gelte das Erinnern und
die Ehrung.

Fiir sie ergriff Sarah Basic, Mitglied der jiidischen Gemeinde in Diis-
seldorf und aufRerdem Vorstandsvorsitzende der iranisch-jiidischen
Hochschulgruppe in Diisseldorf, am letzten selbstgewahlten Wohnort
der Horns, KolnstraRe 30, das Wort. Die Stolpersteine seien nicht nur
Mahnung an die Erinnerung, sondern vor allem Verantwortung fiir die
Zukunft. Sie seien darum kein Zeichen. ,Schau, wie schlimm es war. Sie
fragen: Was tust du heute? Wo schaust du weg? Wo bleibst du still? Und
wo ware es notwendig, den eigenen Standpunkt neu zu justieren?”, for-
mulierte die Studentin. Das ,Wachbleiben” war auch die Botschaft von
Rabbi Benzion Kaplan. Gerade darum liege der Stein dort, wo das Leben
war und auch ist, ,mitten in der Stadt, mitten im Weg”. Wer den Stein lese,
der verneige sich ,vor einem Leben, vor einer Geschichte.” Es gehe nicht
darum, ,Schuld zu verwalten, sondern um Menschlichkeit zu stirken.”

Und das bedeutet auch, durch Erinnern zu erreichen, dass
niemand durch Vergessen ein zweites Mal ausgeldscht
werde. ,Erinnerung ist nicht nur Riickblick. Sie ist Verant-
wortung. Wer erinnert, schiitzt die Wiirde der Opfer.” Mit
der ersten Verlegung habe die Stadt Jiilich hierzu einen
wichtigen Schritt getan.

Die Lebensbilder von Anna Voss, Philipp und Rosa Horn
sowie der Familie Hugo und Hannah Voss mit Sohn Joseph
Manfred sowie Hugos Bruder Hans lieRen die Schiilerin-
nen und Schiiler vom Gymnasium Haus Overbach an den
Wohnorten lebendig werden. Wahrenddessen verlegt
Kiinstler Gunter Demnig ganz in sich gekehrt und still die
Stolpersteine. Sorgfaltig hebt er die vorbereiteten Steine
aus dem Pflaster, setzt sie probehalber wieder ein, grun-
diert, setzt den Stolperstein und die ihn umgebenden
Pflastersteine wieder ein, vollendet sein Werk. Der Mann,
der das Projekt erst moglich gemacht hat, bleibt an die-
sem Tag weitgehend unbeachtet und auch unerwdhnt. Es
wirkt, als stelle er sich einzig in den Dienst seiner selbst-
gestellten Aufgabe, die er seit 1992 erfiillt. V6llig unauf-
fallig packt er nach der Verlegung des letzten Steines
seine Utensilien zusammen und verldsst ohne ein Wort
das Geschehen. Sein Werk ist getan; Worte bleiben fiir die
anderen, die Hinterbliebenen, die Schiilerschaft, die Ini-
tiatoren, die es moglich machten.

»Ich freue mich sehr, dass die Resonanz so groR ist. Da-
mit hatte ich nicht gerechnet”, sagt ein sichtlich bewegter
Gereon Langen, Sprecher des Rotary Clubs Herzogtum Jii-
lich, angesichts der rund 300-kdpfigen Schar an Interes-
sierten. Gemeinsam mit dem Gymnasium Haus Overbach
hatte der Club Initiative ergriffen und sich auf den Weg
gemacht, das Gedenken an die Opfer des Nationalsozia-
lismus in Jiilich sichtbar zu machen. Die Stolpersteine
brachten das Gedenken zuriick in ,unsere Stral3en, in die
Mitte der Gesellschaft, in die Mitte der Stadt, vor die Hau-
ser, wo die Menschen gelebt haben”.

Dorothée Schenk

[=] LINK ZUM GANZEN BEITRAG
Y hzgm.de/4brsu0z
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Fachtagung zu
StadtRaumen

» Zum Auftakt der StadtRaume-Aktivitaten im Jahr 2026
laden der Jiilicher und der Opladener Geschichtsverein
zu einem Fachtag zur Demokratiegeschichte in der Zwi-
schenkriegszeit am Donnerstag, 19. Mdrz, nach Berlin
ein. Organisiert wird der Fachtag von der Berliner Landes-
zentrale fiir politische Bildung. Er richtet sich insbeson-
dere an Multiplikatorinnen und Multiplikatoren der his-
torisch-politischen Bildung, Lehrkrafte sowie historisch
Interessierte. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Im Mittelpunkt steht die Frage, wie urbane Rdaume als
Orte demokratischer Exfahrung, Erinnerung und Bildung
genutzt werden konnen. Ausgehend von der Zwischen-
kriegszeit (1918-1939) werden historische Entwicklun-
gen, gesellschaftliche Umbriiche und ihre rdaumlichen
Manifestationen in Stddten thematisiert. Vorgesehen
sind unter anderem einfithrende Impulse zur Demokratie-
geschichte der Zwischenkriegszeit, die Vorstellung pad-
agogischer und digitaler Formate und der Austausch zu
Stadtrdumen als Lernorten. Ein besonderer Bestandteil
des Programms ist eine Exkursion zum Friedhof der Marz-
gefallenen im Volkspark Friedrichshain.

Der Fachtag wird finanziell gefordert durch die Stif-
tung Orte der deutschen Demokratiegeschichte. Uber die
Berliner Landeszentrale fiir politische Bildung erfolgt die
Anmeldung.

LINK ZUR ANMELDUNG
www.berlin.de/politische-bildung/veranstal-
tungen/veranstaltungen-der-berliner-landes-
zentrale/online-anmelden/formular.680951.
php?veranstaltung=stadtraeume-und-demo-
kratiegeschichte_19.03.2026.

Projekt Sendeanlage

Die 34 Sendetiirme, zwischen denen die Antennenvorhange gespannt wa-
ren, pragten iiber Jahrzehnte das Stadtbild; vor allem in der Dunkelheit,
wenn die Signallampen an den Spitzen der Tiirme rot leuchteten. Lan-
ge Zeit war auch das Pausenzeichen der Deutschen Welle ein standiger
Begleiter im Alltag der Jiilicherinnen und Jiilicher, da es in zahlreichen
elektrischen Gerdten zu horen war.

Die Wanderausstellung ,Von Jiilich in die ganze Welt” {iber die Ge-
schichte der ehemaligen Rundfunksendestelle Jiilich ist nach seiner Erst-
Aufstellung im Jiilicher Rathaus im Dezember 2024 erstmals wieder zu se-
hen. Einen Monat lang wird sie im Forschungszentrum Jiilich prasentiert.

Auf dem Geldnde der Merscher Hohe oberhalb der Stadt befand sich
von 1956 bis etwa 2010 die Rundfunksendestelle Jiilich. Bis Anfang der
2000er wurden von hier die Programme des Auslandssenders Deutsche
Welle in alle Welt ausgestrahlt. Die Redaktion des Senders befand sich
zundchst beim NWDR in K6ln. 1960 wurde aus der Deutschen Welle eine
eigenstandige Korperschaft.

AUSSTELLUNG MO 09|03 - FR 10|04

Jiilicher Geschichtsverein 1923 e.V. | Zentralbibliothek des For-
schungszentrums Jiilich | zu den Offnungszeiten des Forschungszent-
rums Jiilich (Personalausweis erforderlich)

@ [=] LINK ZUM BEITRAG
WENN PLOTZLICH DAS TELEFON KLINGELTE...
hzgm.de/4gdMnYX

UND EIN BESONDERES FUNDSTUCK

» Wenn gebaut wird, dann kommt so manches zu Tage,
so auch in den 1960er Jahren in Jiilich: Die Archdologen
fanden eine Tonkanne. Diese ist nicht nur als Objekt der
Sammlung des Museums Zitadelle Jiilich von Interesse,
weil es sich um einen Fehlbrand handelt, sondern auch
weil sie ein Stiick ,Stadtmauer-Geschichte” von Jiilich
erzdhlt. Was dahinter steckt, verrat Haus- und Hothisto-
riker Guido von Biiren.

[=] EI ZUM VIDEO
youtu.be/bx6eqqYsOu8

Foto: Britta Sylvester | Illustration: Sophie Dohmen


http://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/online-anmelden/formular.680951.php?veranstaltung=stadtraeume-und-demokratiegeschichte_19.03.2026
http://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/online-anmelden/formular.680951.php?veranstaltung=stadtraeume-und-demokratiegeschichte_19.03.2026
http://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/online-anmelden/formular.680951.php?veranstaltung=stadtraeume-und-demokratiegeschichte_19.03.2026
http://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/online-anmelden/formular.680951.php?veranstaltung=stadtraeume-und-demokratiegeschichte_19.03.2026
http://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/online-anmelden/formular.680951.php?veranstaltung=stadtraeume-und-demokratiegeschichte_19.03.2026
http://youtu.be/bx6eqqYs0u8
http://hzgm.de/4gdMnYX

Foto: Stadtarchiv Jilich

3 GESCHICHTE

In die Zitadelle
von Wesel

Wesel zdhlte im 16. Jahrhundert zu den wohlhabendsten
Handelsstddten im Rheinland, war Zufluchtsort fiir Glau-
bensfliichtlinge aus den Niederlanden und entwickelte
sich nach dem DreiRigjdhrigen Krieg zu einer der wich-
tigsten Festungsstddte am Niederrhein. Die Geschichte
der Stadt steht beispielhaft fiir die Umbriiche und die
wechselvolle Zeit der Frithen Neuzeit. Hierhin fithrt die
Tagesexkursion mit dem Jiilicher Geschichtsverein am
Samstag, 28. Mdrz. Neben einem ausfiihrlichen Rundgang
durch die historische Altstadt mit dem spatmittelalterli-
chen Willibrordi-Dom sowie dem Markt mit der rekonstru-
ierten Rathausfassade steht eine Fiihrung durch die neu
er6ffnete Dauerausstellung des LVR-Niederrheinmuseums
in der ehemaligen Zitadelle Wesel auf dem Programm.

Die Tagesfahrt findet in Kooperation mit dem Opla-
dener Geschichtsverein von 1979 e.V. Leverkusen statt.
Abfahrt in Jiilich ist um 7.30 Uhr. Die Kosten inklusive
Eintritt, Fiilhrungen und Kaffeetafel liegen bei 75 Euro,
fiir Mitglieder 70 Euro. Anmeldungen bis 14. Mdrz online
unter jgvogv.de/programm/anmeldung-zu-fahrten oder
telefonisch unter 02461 / 345660 (Gunda Greve).

Bauernkrieg
im Fokus

»Die herrschende Ordnung bedroht. Vor 500 Jahren tobte
in Deutschland der Bauernkrieg.” Das ist das Thema des
Referenten Dr. Mahmoud Kandil beim Mittwochsclub im
Marz. 500 Jahre liegt er jetzt zuriick, doch der Deutsche
Bauernkrieg von 1524/25 ist heute mehr denn je von ei-
ner frappierenden Aktualitat. Er fand zwar zundchst nur
in Gestalt zahlreicher lokaler Aufstdnde von Bauern in der
Schweiz, in Osterreich sowie im siidlichen Deutschland
und spater in groflen Teilen Thiiringens, Sachsens und
Frankens statt, doch hat sich in der Historiographie die
Bezeichnung ,Deutscher Bauernkrieg” eingebiirgert und
seit dem 19. und 20. Jahrhundert endgiiltig durchgesetzt.
Seit 1975 wird dieser Krieg zudem , die Revolution des ge-
meinen Mannes” genannt.

Der Vortrag wird begleitet von Christoph Ludwicki, der
die Ausstattung eines Landsknechts der Bauernkriegszeit
vorstellt. Die Mdglichkeit besteht, online teilzunehmen.
Der Einwahllink ist rechtzeitig unter www.juelicher-ge-
schichtsverein.de unter der Rubrik ,Aktuelles” hinterlegt.

MITTWOCHSCLUB MI 25|03
Jiilicher Geschichtsverein / Museum Zitadelle Jiilich |
Schlosskapelle, Zitadelle | 19.30 Uhr | Eintritt frei

JULICHS SCHATZE ENTDECKEN

Geschichte
lebendig erleben
im Stadtarchiv

» Am Tag der Archive 2026 6ffnet das Stadtarchiv Jiilich seine Tiiren fiir
eine einzigartige Reise in die Vergangenheit. Unter dem Motto ,Jiilichs
Schitze entdecken: Geschichte lebendig erleben im Stadtarchiv!” ladt
das Archiv alle Interessierten ein, die faszinierende Welt der historischen
Dokumente und Geschichten hautnah zu erleben.

Im Stadtarchiv Jiilich ist Geschichte zum Anfassen zu erleben: Die
Ausstellung ,Geschichte im Zentrum - eine Zeitreise” prasentiert aus-
gewdhlte Schitze aus Archiv und Museum Zitadelle und lddt ein, in die
bewegte Vergangenheit Jiilichs einzutauchen. Hinter den Kulissen lasst
sich live erleben, wie Archive arbeiten, um die Akten fiir die Ewigkeit zu
bewahren.

Ein besonderes Highlight ist das Schreiben mit Tinte und Feder - Be-
suchende konnen selbst ausprobieren, wie unsere Vorfahren ihre Briefe
und Urkunden verfassten. Fiir alle, die ihr Wissen testen mdchten, gibt
es ein neues Archiv-Spiel, das auf unterhaltsame Weise Einblicke in die
Arbeit des Archivs gibt.

Der Forderverein ,Freundekreis Stadtarchiv Jiilich e.V.” veranstaltet
einen Biicherbasar, bei dem historische und regionale Biicher erworben
und damit die Arbeit des Archivs unterstiitzt werden konnen. Bei Fithrun-
gen durch die Magazine erkldren Expertinnen, wie Geschichte bewahrt
und zugdnglich gemacht wird.

Und wer mehr iiber die eigene Familiengeschichte oder alte Hand-
schriften erfahren mochte, erhdlt Tipps zur Schriftenkunde und Fami-
lienforschung.

Fiihrungen finden jeweils um 11.30 Uhr, 12.30 Uhr, 13.30 Uhr und
14.30 Uhr statt. Um Voranmeldung fiir die Fiihrungen unter archiv@jue-
lich.de oder 02461 / 63533 wird gebeten.

TAG DER OFFENEN TUR IM STADTARCHIV JULICH SA 07 |03
Stadt Jiilich / Stadtarchiv Jiilich | Stadtarchiv Jiilich, Am Aachener
Tor 16 | 11-15 Uhr | www.juelich.de/stadtarchiv | archiv@juelich.de |
Eintritt frei



http://www.juelich.de/stadtarchiv
http://www.juelicher-geschichtsverein.de
http://www.juelicher-geschichtsverein.de
http://jgvogv.de/programm/anmeldung-zu-fahrten

LI
Zwischen Blitzlicht und Vergangenheit

» Wer Diisseldorf hort, denkt in unseren Breiten fast unvermittelt an den Rhein und an
die K6. Hier siedelt Bettina Lausen ihre Reihe ,Neue Zeiten auf der K6” an, in der jetzt
Band 2 erschienen ist. Nach ,Die Journalistin” stellt sie aktuell ,Die Fotografin” vor.
Frauenheldinnen, die sich in den 1950er Jahren in der Landeshauptstadt behaupten
miissen. Eingewoben wird darin stets ein Stiick Zeitgeschichte.

Zum Weltfrauentag haben Stadtbiicherei und Gleichstellungsstelle die Autorin zu
einer Lesung eingeladen. Sie wird in einer Matinee ihre Zuhorerschaft in das Diisseldorf
des Jahres 1953 mitnehmen, in das die 26-jahrige Jiidin Zuria aus dem neuen Lebens-
mittelpunkt in London zuriickkehrt. Der Grund: Thre totgeglaubte Schwester Jalda lebt.

Die gebiirtige Sauerldnderin Bettina Lausen lebt in Haan bei Diisseldorf. ,Schreiben
ist meine grofRe Leidenschaft”, sagt sie von sich selbst. Dariiber hinaus ist die gelernte
Bankkauffrau und studierte Kulturwissenschaftlerin auch als Lektorin aktiv und bietet
Coachings und Kurse als Schreibwerkstdtten an.

LESUNG SA 07]03

Stadtbiicherei Jiilich / Gleichstellungsstelle der Stadt Jiilich | Kulturhaus im Hexen-
turm, Kleine Rurstr. 20 | 11 Uhr | VWK 8 Euro in der Stadtbiicherei Jiilich, Reservierung
unter 02461 / 936363 oder an stadtbuecherei@juelich.de

Welche Seiten werden wohl aufgeschlagen?

» Was lesen Menschen, die Jiilich verbunden sind? An diesem Vormittag stellen bekannte
Menschen aus Jiilich ihre Lieblingsbiicher vor. Unter der Moderation von Gudrun Kasch-
luhn geben Personlichkeiten wie Biirgermeister Axel Fuchs, Apothekerin Eva Marx, Pfar-
rer Dr. Udo Lenzig, Peer Kling als Vorstand des Kunstvereins, Dorothée Schenk (Chefre-
dakteurin des HERZ0Gs), und Bibliotheksleiterin Birgit Kasberg Einblick in ihre Lektiire.
Sie stellen ihre Lieblingsbiicher vor, erzahlen, weshalb sie sie besonders schatzen, und
geben persdnliche Lesetipps. Weitere Informationen und Anmeldung bei der VHS Jiili-
cher Land, 02461 / 63201, vhs@juelich.de , www.vhs-juelicher-land.de.

LESUNG SO 22|03
VHS Jiilicher Land | Stadtbiicherei Jiilich | Kulturhaus im Hexenturm, Kleine
Rurstr. 20 | 11.30-13.15 Uhr | VVK 8 Euro

Sie ist wieder da

» Bereits zum zweiten Mal in diesem Quartal ist Autorin Susanne Goga zu Gast in Jii-
lich (siehe S. 6). Diesmal bringt die Autorin den neuesten Leo Wechsler Krimi ins Forum
Aachener Tor mit.

Freuen diirfen sich die Fans neben der Begegnung mit dem Kriminalkommissar und
Namensgeber auch auf Ehefrau ,Lotte” und Gerichtsmedizinerin Dr. Sabine Adler - wie
natiirlich auch Ernst Gennat. Die historisch verbriefte Figur ist ein beriihmter Berliner
Kriminalist und Leos Vorgesetzter, der vor allem fiir moderne Polizeiarbeit steht.

~Die Geister von Beelitz” - Band 10 der Reihe - fiihrt die Leserschaft nach Berlin /
Brandenburg und in das Jahr 1929. Tuberkulosekranke verschwinden aus den idyllisch
gelegenen Lungenheilstdtten Beelitz, und so beschlieRt Leo Wechsler, sich dort selbst
umzusehen. Ein gefdhrlicher Auftrag, denn in den labyrinthischen Gangen ist nicht nur
ein erbarmungsloser Morder unterwegs, auch die hoch ansteckende Tuberkulose ist ein
gefahrlicher Gegner.

LESUNG DI 24|03

VHS Jiilicher Land | Forum Aachener Tor, Am Aachener Tor | Beginn 19 Uhr | Anmel-
dung unter 02461 / 63201 oder vhs@juelich.de

Fotos: Thomas Rabsch | ausdrucksstadrk / Patricia Heck | Stefanie Lategahn


mailto:stadtbuecherei@juelich.de
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http://www.vhs-juelicher-land.de
mailto:vhs@juelich.de

Fotos: Verlage

W LITERATUR

Treffen mit alten Bekannten und das Spiel mit Anspielungen

BUCHINFORMATION

Fabcaro: Asterix in Lusitanien /
Illustration: Didier Conrad | Bd. 41
| Softcover 48 S. | Egmont Ehapa
Verlag 2025 | EAN 4026635901747 |
7,99 Euro

» Endlich: lange drauf gefreut, und los geht’s. Mit Spannung wird die erste Seite aufgeschla-
gen: Ja, und da sind sie. All die bekannten Dorfbewohner und obendrein, hm ja, wie heif3t er
denn noch mal? Der Seefahrer und Kaufmann aus , Asterix als Gladiator”. Ja, jetzt, wo man es
liest: Es ist Epidemias, der schlitzohrige Phonizier mit seinen rudernden ,Gesellschaftern”.

Ach, wie schon, ein bekanntes, aber dennoch unerwartetes Gesicht aus (des Lesers)
anderen Zeiten. Ein wenig Nostalgie. Und die Piraten diirfen natiirlich nicht fehlen. Auch
bei denen schldgt der Zeitgeist zu und wird wie gewohnt ironisch lateinisch kommen-
tiert. Zumindest konnte man meinen, ist dies auch das, was Teile der Leserschaft sich
wiinscht. Apropos Leserschaft: Wer liest denn heute noch Asterix und wartet ungeduldig
Monate, mitunter Jahre auf das ndchste Heft? Nachgefragt bei mehreren Lotto- und Zeit-
schriftenhdndlern: Es ist eher die Generation 50+. Da bleibt nur zu hoffen, dass manch
ein Kind oder Enkelkind neugierig nachfragt, was Oma und Opa da fiir Bilderbiicher le-
sen. Oder sie kennen unsere Gallier vielleicht noch aus Filmen. Nun ja, das braucht man
eigentlich nicht wirklich. Aber zuriick zum neuen Heft. Wo geht die Reise wohl diesmal
hin? Nach Lusitanien, also quasi Portugal. Das hatten wir noch nicht. Liegt bekanntlich
ja auch an der Atlantikkiiste, nur etwas weiter siidlich, bietet aber wieder mal so viel
anderes, als unsere Freunde aus der Heimat kennen. Abwarten. Was passiert? Einem um
Hilfe bittenden , Ausldnder”, in diesem Fall, wen wundert es, einem Lusitanier namens
Schnurres, (klingt jetzt eher weniger siidldndisch, bedient dafiir vielleicht ein Klischée)
wird ohne lange Diskussion selbstlos eben diese gewdhrt. Begleitet von den iiblichen
Frotzeleien um Zaubertrank und Troubadix ziehen Asterix, Obelix und Idefix los, einen
bis dato Unbekannten aus der Gefangenschaft zu retten. Wenn das mal keine Anspielung
auf unsere aktuelle europdische Politik ist...

Wie dem auch sei, Anspielungen auf die heutige europdische Zivilisation gibt es diverse.
Themen wie Korruption, Wirtschaftskriminalitdt, Rente, Digitalisierung, Marketing und
noch so manch ein anderer kritischer Ansatz lassen sich herauslesen. Dazu noch weitere
iibliche Zutaten. Obelix ist auch wieder mal ungliicklich verliebt, bekommt auch obendrein
kein Wildschwein, sondern Fisch und die landestypische Spezialitdt ,Garum”. Sagen wir
mal so: Es hat schon fesselndere Abenteuer gegeben. Dennoch macht es SpaR, und es bleibt
zu hoffen, dass es auch in Zukunft weitere Geschichten der Unbeugsamen geben wird. Zwei
Highlights seien noch erwahnt: Cédsar, der gezeichnet ist, als habe ihn die Melancholie des
Fados und seiner Untertanen befallen, und Obelix als... Aber lesen Sie selbst.

Rolf Sylvester

Von Extremen und der Bedeutung fiir die innere Welt

BUCHINFORMATION

Erling Kagge, Mein Nordpol | geb. 494
S. Insel Verlag, 2025 | ISBN 978-3-
458-64452-1| 28 Euro

» Erling Kagge, der Abenteurer, ist Jurist und Philosoph. Er leitet einen groRen Verlag
in Oslo und ist zugleich ein bedeutender Kunstsammler Norwegens. Auch ist er einer der
wenigen Menschen, die ,Drei Pole” (Nord- und Siidpol, Mount Everest) erreichten. Mit
seinem neuen Buch hat der Autor eine eigene Biografie des Nordpols verfasst.

Es ist wieder ein hdochst personliches, philosophisches, klimapolitisches, lehrreiches
und spannendes Buch geworden. Mit seinem besonders einfiihlsamen Stil verkniipft
Erling Kagge wie in seinen Bestsellern ,Stille” und ,Gehen” auch in diesem gerade er-
schienenen unterhaltsamen Werk die extreme Erfahrung in der auReren Welt mit dem
Nachdenken iiber die innere Welt.

Kenntnisreich erzahlt der Abenteurer von unerschrockenen Mannern und Frauen, die
sich mit der gleichen Leidenschaft wie er dem unwirklichen Ort ndhern wollten. So ist
dem Schriftsteller ein aulRergewohnlich vielschichtiges und fesselndes Buch {iber eine
faszinierende geografische Region gelungen. Spannend von der ersten bis zur letzten
Seite. Jeder Lesende wird von Erling Kagge mitgenommen, wenn er die Strapazen der
Expedition oder die Schonheit der eigenwilligen Landschaft beschreibt.

Durch die Erfahrungen seiner eigenen Expedition zum Nordpol wirken alle Schilde-
rungen sehr authentisch und ziehen uns in ihren Bann. Jeder mit Fernweh oder Reiselust
wird von Kagges Nordpolband begeistert sein, denn auch die vom Autor ausgewdhlten
Fotos fesseln und geben Stimmungen sehr gut wieder.

Die Welt um das Eis, das der fortschreitende Klimawandel rasant zum Schmelzen bringt,
ist fiir den Autor auch die Geschichte unseres Verhiltnisses zur Natur und soll fiir alle
Lesenden ein DenkanstoR sein.

Gudrun Kaschluhn



KUNST UND DESIGN |

MUSEUM ZITADELLE UND LANDSCHAFTSGALERIE

»S001|03 | 11-17 UHR
Kostenloser Eintritt in das Museum Zitadelle.

» SO 08|03 | WIEDEREROFFNUNG IN DER LANDSCHAFTSGALERIE
»100 JAHRE SEHNSUCHT. LANDSCHAFTSMALEREI 1825-19-25" |
SEHEN: NEU - RESTAURIERT - WEIBLICH

Durch das Restaurierungsprogramm des Landes NRW wurden 49 Gemadlde
der Jiilicher Landschaftsgalerie wieder in Wert gesetzt. Besonders beriick-
sichtigt wurden Werke des europdischen Projektes zu den Kiinstlerinnen des
19. Jahrhunderts. Die Ausstellung , 100 Jahre Sehnsucht” im Kulturhaus mit
dem Projektraum zu den ,Pionierinnen der Kunst” wird fiir die Saison 2026
um neue Werke aus dem Restaurierungsprogramm NRW erweitert.

Nach erfolgreicher Ausstellung ,Kiinstlerinnen” im Museum Kunstpalast
sind auch die Jiilicher Leihgaben Teil der Ausstellung. Mit dem Videogra-
fen Martin Zimny wurden eine Reihe Kurzvideos aufgenommen, die wichtige
Themen und Werke der Galerie vorstellen. Sie sind in der Ausstellung auf
dem YouTube-Kanal des Museums www.museum-zitadelle.de/zitadelle-di-
gital abrufbar.

Die Er6ffnung am Internationalen Frauentag, Sonntag, 8. Marz, um 11 Uhr
ist kostenlos. Zur Einfithrung unterhalten sich Gleichstellungsbheauftragte
Jessica Fischer und Museumsleiter Marcell Perse iiber gestern und heute.

» D0 19]03 | 19 UHR | ,,DIE LORBEEREN DES CAESARS -
MIT EINEM TEE IN DIE ROMERZEIT” | MUSEUM ZITADELLE

Das Orakel von Delphi rducherte mit Lorbeer, und die r6mi-
schen Caesaren trugen einen Lorbeerkranz beim Triumphzug
- und wir kennen die Bldtter des gottlichen Baumes meist nur
aus der Kiiche. Museumsleiter Marcell Perse 1ddt mit einem
Schluck Lorbeertee in den Schlosskeller ein, um gemeinsam
die Spuren des Lorbeers in der romischen Ausstellung zu ent-
decken. So folgen wir innerlich gewdrmt von Apoll & Daphne
bis zu Maria de Medici und Napoleon dem Blitterrauschen
der Weltgeschichte. Die Veranstaltung ist frei; der normale
Eintritt ist zu entrichten.

» MO 30|03 | 19 UHR | FUHRUNG IM KULTURHAUS
»FRUHLINGSSPAZIERGANG" ZUR AUSSTELLUNG 100
JAHRE SEHNSUCHT

Das Museum ladt zu einem Spaziergang der Sinne ein. Friih-
lingserwachen liegt in der Luft, die Natur entfaltet sich. So
lassen sich auch alle Beteiligten auf diese Friihlingsgefiihle
ein, die sie auch in den Gemalden wiederfinden. Zum Beispiel
durch Sonnenstrahlen in einem Bild, eine knospende Blume
oder singende Vogel. So entdecken sie Geheimnisse der Bil-
der, die immer wieder neue Aspekte aufzeigen. Die Veranstal-
tung ist frei; der normale Eintritt ist zu entrichten.

T ANZEIGE


http://www.museum-zitadelle.de/zitadelle-digital
http://www.museum-zitadelle.de/zitadelle-digital
http://www.moebel-berger.de

COMEDY UND KABARETT |

ARRIVEDERCI

KABARETTISTISCHES
NATUREREIGNIS



http://www.ztix.de/kultur-juelich/events/30-jahre-zenit-eVCv7K
http://www.ztix.de/kultur-juelich/events/30-jahre-zenit-eVCv7K
http://www.ztix.de/kuba-juelich/events/konrad-beikircher-9uqz3F
http://www.ztix.de/kuba-juelich/events/konrad-beikircher-9uqz3F

G FESTIVAL

» Die Drachenlichter verwandeln zwei Wochen lang den Briickenkopf-
Park in eine magische Welt voller méchtiger lebensechter Drachen. 20
lebendig wirkende Drachen bevélkern das Geldnde und entfithren die
Besucher in eine geheimnisvolle leuchtende Fantasiewelt. Die detail-
reich gestalteten Wesen bewegen sich durch Mechanik und Elektronik
realistisch, reagieren mit eindrucksvollen Soundeffekten und blicken
mit glithenden Augen, die die Dunkelheit durchdringen.

Einige der Drachen sind mit besonderen Effekten ausgestattet und kon-
nen rauchdhnliche Nebelst6Re ausstoflen, was ihre Prdasenz noch ein-
drucksvoller und lebendiger wirken ldsst. Das speziell entwickelte Licht-
konzept taucht die gesamte Inszenierung in stimmungsvolle Farben und
unterstiitzt die mystische Atmosphare.

Im wahrsten Sinne ein Hohepunkt ist der mit drei Metern Hohe groRte
Drache der Ausstellung, der majestatisch iiber die Szene ragt und zum zen-
tralen Blickfang wird. Die Kombination aus Licht, Bewegung, Klang und
Spezialeffekten macht die Drachenlichter zu einem immersiven Erlebnis.

DRACHENLICHTER SA 07|03 - SA 21|03

Briickenkopf-Park GmbH | Offnungszeiten SO-DO bis 21 Uhr / FR-SA
bis 23 Uhr | Kassen schlieRen jeweils 1 Stunde vor Ende der Veran-
staltung | Eintritt 15 Euro / erm. fiir Kinder + Jugendliche 7,50 Euro

1 ANZEIGE | Foto: World of Lights


http://www.milz-lindemann.de

Fotos: Biihne 80 | Theaterfreunde Koslar

Ll THEATER

KAMPF UM DEN
LETZTEN PUNKT

» Ist das komisch, tragisch oder zum Fremdschdmen? Ein beden-
kenswertes Stiick hat sich in diesem Jahr die Biihne ‘80 ausgesucht:
LEingeschlossene Gesellschaft” lautet der Titel, und das Publikum
befindet sich an einem Freitagnachmittag im Lehrerzimmer eines
stddtischen Gymnasiums. Sechs Lehrkrdfte - gedanklich schon
im Feierabend - sind noch anwesend. Da stort unangemeldet ein
Elternteil die Szene, das erreichen will, dass der Sohn die Abitur-
zulassung erhalt, zu der nur ein einziger Punkt fehlt. Als sich der
Lehrkorper jeglicher Diskussion dariiber verweigert, kommt es zu
einer Verzweiflungstat: Mit vorgehaltener Waffe wird das Kollegium
eingesperrt und in der nédchsten Stunde zu einer unfreiwilligen
Zeugniskonferenz gezwungen.

Wie in Jean-Paul Sartres ,Geschlossene Gesellschaft, auf die sich
der Titel bezieht, sind die Mitspieler ohne Fluchtmdglichkeit dazu
verdammt, sich miteinander zu beschaftigen. Es gibt kein Entrin-
nen. Schon bald brockeln die biirgerlichen Fassaden, und immer
mehr personliche Abgriinde tun sich auf: Latein und Sport gegen
Erdkunde und Chemie, Referendar gegen Beamte...

Selbstredend ist das lustig, aber auch furchtbar, wenn die Marot-
ten, Verfehlungen und Charakterschwiachen des vorbildhaft schei-
nenden Lehrkorpers zutage treten.

THEATER SA 14|03 - SA 21|03

Biihne 80 | PZ, Mddchengymnasium Jiilich, Dr.-Weyer-Str. |

AK 12 Euro / Reservierungen unter Buehne80-kartenreservie-
rung@web.de oder tel unter 02461 / 55806 | Auffiihrungen am
SA 14]03 20 Uhr

S0 15|03 18 Uhr

MI 18|03 18 Uhr (pay what you want)

FR 20]03 und SA 21|03 20 Uhr

QUOTEN,
SCHLAGER UND
DIE LIEBE

» Sie singen von Liebe und Herzschmerz und geben
sich den Anstrich von Glamour: die Schlagerstars.
Dieser bunten Welt der schlicht gestrickten, aber
sehr emotionalen Musikwelt, bei der Noten min-
destens so viel gelten wie Quoten, widmet sich das
Stiick ,Verliebt, verlobt, verlogen”. Auf die Biihne
stellen es in diesem Jahr die Theaterfreunde Koslar
im Geschichtsverein Koslar.

Ort des Geschehens ist das Pfarrheim, das sich
hierfiir in eine Gaststatte verwandelt. Dort residiert
der Rosso-Fanclub, der seinen Star erwartet. Ob sich
die Erwartungen erfiillen, darauf darf das Publikum
gespannt sein. Unter der Regie von Christoph Fre-
chen wird, so verspricht das Ensemble, wieder fiir
viele Lacher gesorgt.

THEATER SA 07|03 -S0 15|03
Theaterfreunde Koslar | Pfarrheim St. Adelgun-
dis, Friedhofstr. 9 | Auffiihrungen am

SA 07|03 19 Uhr

S0 08|03 17 Uhr

FR 13]03 und SA 14|03 jeweils 19 Uhr

S0 15|03 17 Uhr



mailto:Buehne80-kartenreservierung@web.de
mailto:Buehne80-kartenreservierung@web.de

LP DES MONATS

I MUSIK

tickets@schlosskon-
zerte-juelich.de

www.rudelsingen.de

Foto
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juelich.de

www.kuba-

I MUSIK

www.kuba-juelich.de
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66 Gib jedem Tag die Chance,
der schonste deines
Lebens zu werden.

Dieser Gedanke treibt uns jeden

Tag aufs Neue an, genau dies fiir
hilfe- und pflegebeddirftige Menschen
im Kreis Heinsberg und Jiilich zu
ermdglichen.

Als privater ambulanter Pflegedienst
ist es unser Ziel, dass unsere Kunden
sich in ihrer vertrauten Umgebung

rundum wohl und gut versorgt fiihlen.

Dabei gewahrleisten wir optimale
Pflegequalitét, die sowohl durch
unsere Erfahrung, den hohen An-
spruch an uns selbst sowie standige
Fort- und Weiterbildungen auf einem
hohen Niveau gehalten werden kann.

Herzlichst,
Ihr Pflegeteam Raphael

Pflegeteam
@ Raphael

Mark Twain

Service fur
ein besseres
Leben

Jiilich (Beratungsbiiro)

Marktstr. 7
024 61/34 50 80

024 61/9 9594 26
nach telefonischer Absprache

Unsere Leistungen

In Verbindung mit Ihrer Krankenkasse und lhrer Pflegeversicherung

Bezugspflege

Wann immer es moglich ist steht fir die Pflege, an jedem unserer Patien-
ten, die selbe Pflegekraft bereit.

Korperpflege

z. B. Duschen, Waschen, Baden, Haare waschen

Pflegeberatung
Wir beraten z. B. Bezieher von Pflegegeld bei den halb- oder vierteljahr-
lichen Uberpriifungen nach§ 37 Abs. 3 SGB XI

Spezialisierte Wundversorgung
Qualifizierte Wundversorgung und préventive Mafinahmen mit ausgebil-
deten Wundexperten ICW

Behandungspflege

z. B. Anziehen von Kompressionsstriimpfen, Blutdruck messen, Insulin
spritzen oder Wundbehandlung, veranlasst durch eine hiusliche Verord-
nung, ausgestellt von Ihren Hausarzt, bei Kosteniibernahme durch Ihre
Krankenkasse.

Hauswirtschaftliche Versorgung
z. B. Hausputz, Einkaufen

Betreuung
Stundenweise Betreuung von pflegebediirftigen
Personen zur Entlastung der pflegenden Angehérigen

Alle weiteren Infos unter :=_
www.pflegeteam-raphael.de E

Jetzt bei uns

informieren

#LieblchLeaslch
Den ID.3 ab 116,00 €' mtl. leasen.

Verliebt ab dem ersten Kilometer: Modernste Technik, unvergleichlicher Komfort und Fahrfreude pur - und das alles zu Konditionen, die iberzeugen.
Sichern Sie sich jetzt hren Traumwagen. Schnell sein lohnt sich!

ID.3 Pure 125 kW (170 PS) 52 kWh 1-Gang-Automatik
Energieverbrauch kombiniert: 15,2 kWh/100 km; CO,-Emissionen kombiniert: O g/km; CO,-Klasse: A.

Ausstattung: Notbremsassistent ,Front Assist” mit FuBganger- und Radfahrererkennung, Spurhalteassistent ,Lane Assist", Abbiegebremsfunktion und Ausweich-
unterstlitzung, Ablenkungs- und Midigkeitserkennung, Geschwindigkeitsregelanlage, Verkehrszeichenerkennung u.v.m., Lackierung: Grenadillschwarz Metallic

Leasing-Sonderzahlung: 6.000,00 €
Laufzeit: 36 Monate

Jahrliche Fahrleistung:
36 mtl. Leasingraten a

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonderausstattungen. ' Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH,
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, fir Privatkunden. Zzgl. Auslieferungs- und Zulassungskosten. Bonitdt vorausgesetzt.
Gltig bis zum 31.03.2026. Stand 02/2026.

Ihr Volkswagen Partner

Batai"e Autohaus Bataille GmbH

Service neu erleben An der Vogelstange 93 b, 52428 Jilich, Tel. 02461 93750, info@autohaus-bataille.de, volkswagen-bataille.de

10.000 km
116,00 €

1 ANZEIGE

1 ANZEIGE


http://www.pflegeteam-raphael.de
http://www.volkswagen-bataille.de
mailto:info%40autohaus-bataille.de?subject=

Fotos: © Walt Disney | © Neue Visionen Filmverleih | © Wiedemann und Berg Film GmbHDeutsche Columbia Pictures Filmproduktion GmbH

A KINO IM KUBA

MO0 02.03 | DI 03.03 | JEWEILS 20 UHR

KOMODIE, DRAMA | USA 2025 | FSK 0.A. | 110 MIN.
| 6.50 EURO / 6 EURO ERM.

»  Rental Family” erzahlt die Geschichte eines in To-

kio lebenden US-Schauspielers (Oscar®-Preistrager

Brendan Fraser), der auf der Suche nach einem Sinn

in seinem Leben ist, bis es ihm gelingt, einen unge-

wohnlichen Job an Land zu ziehen. Fiir eine japani-

sche ,Rental Family”-Agentur schliipft er in unter-

schiedliche Rollen und spielt als Familienmitglied

den Sohn, Ehemann oder Vater. Wahrend er mehr und

mehr in die Lebenswelten seiner Kunden eintaucht und ihnen hilft, ihre familidren
Liicken zu fiillen, beginnt er echte Bindungen aufzubauen, die die Grenzen zwi-
schen Schauspiel und Realitdt verschwimmen lassen. In der Auseinandersetzung
mit den moralischen Aspekten seines neuen Jobs entdeckt er den Sinn im Leben,
das Gefiihl von Zusammengehdrigkeit und die Schonheit zwischenmenschlicher
Beziehungen neu.

M0 09.03 | DI 10.03 | JEWEILS 17 UHR

DIE DREI ???
TOTENINSEL

FAMILIE / KINDER, ABENTEUER | DEUTSCHLAND
2025 | FSKAB 6 | 93 MIN. | 17 UHR | 4 EURO

» Die Sommerferien haben begonnen, und Die drei ??? wollen einen Roadtrip
unternehmen. Doch gerade als Justus Jonas, Peter Shaw und Bob Andrews auf-
brechen wollen, klingelt in der Zentrale das Telefon, und ein unbekannter An-
rufer iibergibt dem Detektiv-Trio ihren neuesten Fall. Da sind die Urlaubsplane
natiirlich schnell vergessen. Die drei Jungs verfolgen die Spuren und stoRen auf
den Geheimbund Sphinx rund um den mysteriosen Archdologie-Professor Phoe-
nix und seinen Assistenten Olin. Sphinx fiihrt illegale Ausgrabungen durch und
verkauft die so gestohlenen Kunstschatze. Bald starten sie eine Expedition zu
der aktiven Vulkaninsel Makatao, die auch als die Toteninsel bekannt ist. Denn
die dort gelegene Ruhestdtte eines uralten Volkes soll mit einem Fluch belegt
sein: Niemand, der Makatao betritt, kommt lebend zuriick. Warum begibt sich
Sphinx auf eine so waghalsige Reise? Und was hat der erfolgreiche Unterneh-
mer Joseph Saito Hadden mit der Expedition zu tun?

S0 08.03 | EINLASS 14.30 UHR | BEGINN 15 UHR
STRICKEN & KINO

EIN LEBEN OHNE
LIEBE IST MOGLICH,
ABER SINNLOS

KOMODIE | SPANIEN 2025 |
FSK 0.A. | 101 MIN. | EIN-
TRITT 10 EURO

ZUM FILMTRAILER

»Eva ist eine starke Frau, die weilR, was sie will, aber ihr
Herz macht nach 25 Jahren Ehe nur noch Dienst nach
Vorschrift. Das normale Leben hat ihr etwas genommen,
das fiir sie lebenswichtig ist: das Spiel der Liebe. Bei einer
Geschaftsreise nach Rom begegnet sie dem Schriftstel-
ler Alex, in den sie sich spontan verliebt, obwohl er ver-
geben ist. Zuriick in Barcelona gibt Eva ihr geordnetes
Leben auf, steigt in die Welt der Dating-Algorithmen ein
und versucht, sich im Dschungel der post-romantischen
Maglichkeiten zurechtzufinden - nicht immer mit Erfolg.
Zwischen poetischen Versprechungen, peinlichen Begeg-
nungen und charmanten Katastrophen stolpert sie durch
die moderne Liebeswelt - auf der Suche nach einem Ge-
fiihl, das sie langst verloren glaubte. Und gibt es nicht
mittlerweile auch einfach eine Medizin fiir die groRe Lie-
be? Plotzlich taucht Alex wieder auf der Bildfliche auf,
und Eva muss sich die Frage aller Fragen stellen: Gibt es
sie vielleicht doch, die grof3e Liebe?

PEERs KINO
KOLUMNE

TURKEI IM FOKUS - EINDRUCKE DER BERLINALE

_E =] ZUM GANZEN BEITRAG
Ferr hzgm.de/3MybpbM


http://hzgm.de/3MybpbM

¥ KINO IM KUBA

M0 09.03 | DI 10.03 | JEWEILS 20 UHR

DIE PROGRESSIVEN
NOSTALGIKER

KOMODIE | FRANKREICH, BELGIEN 2025 | FSK AB 6 | 103 MIN. | 6.50 EURO /
6 EURO ERM.

» Ein Familien-Idyll im Frankreich der 1950er Jahre: Michel, mittelmaRig, ist
Bankangestellter und Erndhrer; seine bessere Halfte Hélene, mit Dauerwel-
le, aber aufsdssig, kiimmert sich um Haushalt und Kinder. Das patriarchale
Paradies scheint perfekt, bis ein Kurzschluss der gerade eingezogenen Wasch-
maschine die beiden ins Jahr 2025 katapultiert. Plotzlich sind die Rollen neu
verteilt. Wahrend sich Héléne aller Ahnungslosigkeit zum Trotz erstaunlich
gut als karriere-intensive Powerfrau schlagt, muss sich Michel als Hausmann
im Smart-Home abmiihen. Statt Unterwerfungsrhetorik braucht Michel nun
Empowerment; Héléne genieRt die Freiheit der Emanzipation. Doch die scho-
ne neue Welt hat so ihre Tiicken: Der virtuelle Sprachassistent ist ein sturer
Bock, die Mobel muss man sich selbst zusammenschrauben, der Hundekot
wird vom Boden aufgehoben, und die eigene Tochter mdchte ihre Freundin
heiraten. Jetzt reicht es dem entmachteten Familienoberhaupt. Es geht zu-
riick in die gute alte Zeit und zwar sofort! Wenn er nur wiisste, wie man die
smarte Waschmaschine auf Zeitriickreise programmiert.

MO 16.03 | DI 17.03 | JEWEILS 20 UHR ZuM FILMTRAILER MO 23.03 | DI 24.03 | JEWEILS 20 UHR
e
ER;E %ﬂgm

i e

HAMNET

DRAMA | GB 2025 | FSK AB 12 | 126 MIN. | 6.50 EURO / 6 EURO ERM.

» Mit ,Hamnet” kehrt Oscar®-Preistragerin Chloé Zhao auf die groRRe Lein-
wand zuriick. In der Verfilmung des gefeierten Romans von Maggie O'Farrell,
die gemeinsam mit Zhao auch das Drehbuch verfasste, wird die Geschichte
von William Shakespeares Familie erzahlt. Aus Sicht seiner empfindsamen

Frau Agnes erlebt man, wie sie sich in den groRen Barden verliebt und die AC H DI ES E

beiden ein gemeinsames Leben planen. Als ihr einziger Sohn Hamnet im Al- 7

ter von elf Jahren durch die Pest ums Leben kommt, droht ihre grof3e Liebe Ll.j C KE DI ES E

zu ersticken. Mitten in dieser furchtbaren personlichen Tragodie beginnt 7

Shakespeare in tiefer Verzweiflung und Trauer, ,Hamlet” zu schreiben, eines

der groRRen Dramen der Literaturgeschichte. E NTS ETZ LIC H E
o0

KOMODIE | DEUTSCHLAND 2025 | FSK AB 6 | 137 MIN. |
7 EURO / 6.50 EURO ERM. | DER FILM HAT UBERLANGE

» Mit 20 wird Joachim unerwartet an der renommierten
Schauspielschule in Miinchen angenommen und zieht in
die Villa zu seinen GroReltern Inge und Hermann. Zwi-
schen den skurrilen Herausforderungen der Schauspiel-
schule und den exzentrischen, meist alkoholgetrankten
Ritualen seiner GroReltern versucht Joachim, seinen Platz
in der Welt zu finden - ohne zu wissen, welche Rolle er
darin eigentlich spielt.

Irrsinnig komisch und tief beriihrend erzdhlt Regisseur
und Autor Simon Verhoeven davon, wie schwierig es ist,
sich seinen groRen Gefiihlen zu stellen.

Foto: © Neue Visionen Filmverleih | © 2025 Universal Pictures International Germany GmbH | © 2026 WARNER BROS.™ Warner Bros.



Foto: © farbfilm verleih | © Neue Visionen Filmverleih | © Telescope Animation

A KINO IM KUBA

DO 26.03 | FRUHSTUCK 9.30 UHR | FILMBEGINN 10.30 UHR S0 29.03 | EINLASS 13.30 UHR | BEGINN 14 UHR

ASTRID LINDGREN

DIE MENSCHHEIT HAT DEN VERSTAND VERLOREN

DOKU | DEUTSCHLAND, SCHWEDEN
2025 | FSKAB 0O | 98 MIN. | RESERVIE-
RUNG ERFORDERLICH: 02461 / 346 643
ODER ONLINE IM TICKETSHOP | 12 EURO

(INKL. FRUHSTUCK) DAS G E H EI M N IS

» ,Die Menschheit hat den Verstand ver- A

loren” erzdhlt mit dokumentarischen VO N VE LAZQU EZ

und szenischen Bildern aus der Sicht

von Astrid Lindgren und ihrer Tochter Karin, ihrer Enkelin DOKUMENTATION | FRANKREICH 2025 | FSK 0.A.

Annika und ihrem GroRenkel Johan anhand der Kriegstage- | 88 MIN. | EINTRITT 12 EURO INKL. KAFFEE UND

biicher die wahre Geschichte hinter dem Exfolg der Weltauto- KUCHEN

rin. Dabei gehen die Nachkommen bei der Lektiire und in Ge-

sprachen miteinander auch den schmerzhaften Ereignissen » Edouard Manet pries ihn als ,Maler aller Maler”, Salvador Dali nannte
im privaten Leben Astrid Lindgrens nach. ihn den ,Ruhm Spaniens”, und Pablo Picasso widmete seinem ,grof3en
Kooperation mit dem Evangelischen Erwachsenenbildungs- Idol” eine eigene Gemdldereihe - aber wer war Diego Veldzquez (1599-
werk im Kirchenkreis Jiilich. 1660) wirklich? Mit ,Die Hoffrdulein” schuf der Hofmaler des spanischen
Kénigs eines der einflussreichsten Gemadlde aller Zeiten, malte Portrdts
der royalen Familie, des Papstes, aber auch des einfachen Volkes und hin-
terlieR ein iiber 200 Gemdlde umfassendes Lebenswerk. Trotz dieser Pro-
minenz bleibt vieles um Veldzquez bis heute nebulds. Woher stammt seine
unerreichte Beherrschung von Licht und Schatten, die seinen barocken
Portrdts subtile Tone und eine lebendige Atmosphare gibt und die erst ein
Jahrhundert spater im Impressionismus salonfahig wurde? Wie verlieh er
seinen Portrdts diesen beispiellosen Realismus?

In Kooperation mit dem Jiilicher Geschichtsverein 1923 e.V.;

Einfithrung von Guido von Biiren

MO0 30.03 | DI 31.03 | JEWEILS 17 UHR MO0 30.03 | DI 31.03 | JEWEILS 30 UHR

=558 EIN KUCHEN FUR DEN
E% PRASIDENTEN

DRAMA | IRAK, USA, KATAR 2025 | FSK AB 6 | 102 MIN. | 6.50
EURO / 6 EURO ERM.

ZUM FILMTRAILER

FAMILIE / KINDER | DEUTSCHLAND 2025 | FSKAB 6 | 91 MIN. | 17 UHR | » Der Irak in den 90er Jahren: Wahrend Diktator Saddam Husse-
4 EURO in trotz Nots und Mangels seinen Geburtstag landesweit feiern

ldsst, zieht die neunjdhrige Lamia in ihrer Schule ein gefiirch-
» Vincent, ein jugendlicher Buckelwal, ist der verwaiste Sohn des letzten Wal-  tetes Los: Sie muss den Kuchen fiir die 6rtlichen Feierlichkeiten

sangers, dessen magisches Lied einst die Ozeane beschiitzte. Belastet durch backen. Es ist eine fast unlosbare Aufgabe,
den Verlust seiner Eltern zweifelt Vincent an seinen eigenen Fahigkeiten. Als denn im Land sind alle Lebensmittel knapp.
der monstrose Leviathan aus einem schmelzenden Eisberg ausbricht und mit Eier, Zucker und Mehl sind es erst recht.
seiner giftigen Tinte alles Leben in den Meeren bedroht, muss Vincent sein ei- Doch sie muss es schaffen, sonst drohen
genes Lied finden, um die Gefahr zu stoppen. ihrer Familie harte Strafen.

Doch iiberwdltigt von Selbstzweifeln begibt er sich statt-
dessen auf eine gefahrliche Reise zum tiefsten Punkt des
Meeres, um seine Eltern aus dem mystischen Sternen-
becken zuriickzuholen in der Hoffnung, dass sein Vater
den Leviathan an seiner Stelle besiegen kann. Begleitet

von Walter, seinem pedantischen Schiffshalter-Nanny, Of+=0
und Darya, einer mutigen gehdrlosen Orca-Kdmpferin,
muss Vincent seine Angste {iberwinden und sein eigenes E

Lied entdecken, um die Ozeane zu retten.



der Renault Twingo
zzgl. 6.000 € Elektroprdmie!’
bis zu 6 Monate kostenfrei laden?

Autohaus Spenrath GmbH & Co. KG in Jilich
Neusser Str. 70- 52428 Julich - Tel. 0246193700
www.autohaus-spenrath.de

ANZEIGE


http://www.autohaus-spenrath.de

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG ]

AMTSBLATT

FUR DIE STADT JULICH 03/2026
01. MARZ 2026

ZU DEN BEKANNTMACHUNGEN

Nach § 15 Abs. 1 a Satz 2 der Hauptsatzung der
Stadt Jiilich wird darauf hingewiesen, dass unter der
Internetadresse www.juelich.de die nachfolgenden
Bekanntmachungen bereitgestellt wurden:

* Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung
der Jagdgenossenschaft Jiilich (05.02.2026)

e Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung
Stetternich (04.02.2026)

e Einladung zur Versammlung der Jagdgenossen-
schaft Jiilich-Welldorf (02.02.2026)

* Widerspruch nach dem Bundesmeldegesetz
(13.01.2026)



http://www.juelich.de

KEINETERMINE MEHR VERPASSEN!

Taglich aktuelle Terminankiindigungen.
Einfach den HERZOG liken und folgen.

fl ©

VERANSTALTUNGEN IM MARZ 2025

01. SONNTAG

e INTERNATIONALES TANZSPORTTURNIER
TSC Schwarz-Gelb Jiilich | Muschelim Briickenkopf-
Park, Stadtgarten des Briickenkopf-Parks | ganztags
» MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES FORDERVEREINS
CHRISTUSKIRCHE
Forderverein Christuskirche Jiilich | Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 11 Uhr

02. MONTAG

+ BERATUNG VON EUTB KREIS DUREN
EUTB Kreis Diiren | Café Gemeinsam, Stiftsherren-
str. 9| 10-14 Uhr

* FAHRABEND DES EAKJ
Eisenbahn-Amateur-Klub Jiilich (EAKJ) | Klubrdume
des EAKJ | Bahnhofstr. 13 | 17.30 Uhr

03. DIENSTAG

o MUSIK-CAFE (160 - OFFENES GESANGSANGEBOT
Musik-Café 060 | Kleiner Saalim Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 15.30-17 Uhr

* STAMMTISCH DER MUNDARTFREUNDE
Jiilicher Mundartfreunde | VHS Jiilicher Land, Am
Aachener Tor 16 | 18-20 Uhr | 1. DI / Monat

04. MITTWOCH

o KULTURCAFE: DER BAUERNKRIEG VOR 500 JAHREN
Evangelische Kirchengemeinde Jiilich | Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 10-11.30 Uhr |

3 Euro

* 2. SITZUNG DES INTEGRATIONSRATS

Stadt Jiilich | GroRer Sitzungssaal des Neuen Rat-
hauses, GroRe Rurstr. 17 | 18 Uhr

05. DONNERSTAG

» DEMENZGRUPPE FUR PFLEGENDE ANGEHORIGE
Stadt Jiilich / Caritas Verband fiir die Region Diiren-
Jiilich | Stadtteilzentrum Nordviertel, Nord-

str. 39 | 10-11.30 Uhr | Informationen und Anmeldung
unter 02421 /967625 | 1. DO / Monat

* 2. TEIL DER SEMINARREIHE MIT PEDRO OBIERA
Evangelische Erwachsenenbildung im Kirchenkreis
Jiilich | Peter Beier Haus, Aachener Str. 13a |
17-18.30 Uhr | Anmeldung unter www.eeb-kkrjuelich.
de, an eeb.juelich@ekir.de oder tel. 02461 / 9966-22
| Kurs-Nr. 23C-40-008 | 8 Euro

* 4. SITZUNG DES STADTRATS

Stadt Jiilich | GroRer Sitzungssaal des Neuen Rat-
hauses, GroRe Rurstr. 17 | 18 Uhr

06. FREITAG
e SOZIALRECHTSBERATUNG
BDH Bundesverband Rehabilitation | Neues Rathaus,

i3 TERMINE

Zimmer 118, GroRe Rurstr. 17 | 8-12 Uhr | Eintritt frei,
Voranmeldung unter 02461 / 2636
> WELTGEBETSTAG GOTTESDIENST 2026
Evangelische Kirchengemeinde Jiilich, Pfarrei HL.
Maria Magdalena | Propsteikirche, Kirchplatz | 17 Uhr
b CHRIS HOPKINS MEETS THE YOUNG LIONS
Jazzclub Jiilich e.V. | Kulturbahnhof (KuBa) Jiilich,
Bahnhofsstr. 13 | 19 Uhr | nur AK 22 Euro,

erm. 18 Euro

07. SAMSTAG

o MADCHEN- UND FRAUENTRODELMARKT IM MGJ
Méadchengymnasium Jiilich MGJ | Mddchengymnasium
Jiilich MGJ, Dr.-Weyer-StraRe | 14-18 Uhr | Anmel-
dung fiir Verkauf unter nachhaltigesleben@gmx.de

> FILMABENDE ZUR SERIE ,THE CHOSEN"

Freie evangelische Gemeinde Jiilich (FeG) | Freie
evangelische Gemeinde Jiilich, Margaretenstr. 2 |
19-21 Uhr | Eintritt frei | Infos unterjuelich.feg.de/

veranstaltung/filmabende-the-chosen

08. SONNTAG

> SPIELKREIS IM ANDREASHAUS IN LICH-STEINSTRASS
Pfarrei HL. Maria Magdalena | Andreashaus, Matthias-
platz | 14 Uhr

b NEUER SONNTAGABEND: TAIZE-GOTTESDIENST

Pfarrei HL. Maria Magdalena | Propsteikirche | 19 Uhr

09. MONTAG

¢ FUR FRAUEN: KLEINE AUSZEIT MIT GOTT

Kath. Pfarrei HL. Maria Magdalena | Mddchengymna-
sium Jiilich MGJ, Dr.-Weyer-StralRe | 9 Uhr

10. DIENSTAG

b FRUHSTUCK AB 55

Caritasverband | Andreashaus Lich-SteinstraR | 9-11
Uhr | 5 Euro inkL. Friihstiick | 02461 / 4439

b MUSIK-CAFE (60 - OFFENES GESANGSANGEBOT
Musik-Café U60 | Kleiner Saalim Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 15.30-17 Uhr

> OFFENE WERKSTATT IN DER AWO

Erfindergeist Jiilich e.V. | Erfindergeist-Werkstatt,
AWO Jiilich, Marie-Juchacz-Weg 2 | 18-21 Uhr | Infor-

mationen unter repaircafe.erfindergeist.org

12. DONNERSTAG

e 3. SITZUNG DES PUB-AUSSCHUSSES

Stadt Jiilich | GroRer Sitzungssaal des Neuen Rat-
hauses, Grof3e Rurstr. 17 | 18 Uhr

13. FREITAG
© FILMABENDE ZUR SERIE ,THE CHOSEN"”

Freie evangelische Gemeinde Jiilich (FeG) | Freie

evangelische Gemeinde Jiilich, Margaretenstr. 2 |
19-21 Uhr | Eintritt frei | Infos unterjuelich.feg.de/

veranstaltung/filmabende-the-chosen

14. SAMSTAG

o BUCHEREI-STERNCHEN FUR KINDER VON 3 BIS 6
JAHREN

Stadt Jilich / Stadtbiicherei Jilich | Stadtbiicherei
Jiilich, Kulturhaus am Hexenturm | 11-12 Uhr | Ein-
tritt frei

b GEISTLICHE KIRCHENFUHRUNG: MOSE BILDER
Pfarrei HL. Maria Magdalena | Propsteikirche, Kirch-
platz | 12 Uhr

16. MONTAG
- MANNERABEND FEG JULICH

Freie evangelische Gemeinde Jiilich | Freie evange-

lische Gemeinde Jiilich, Margaretenstr. 2 | 19 Uhr |
Eintritt frei

17. DIENSTAG

b SPRECHSTUNDE ZUR PATIENTENVERFUGUNG
Kreis Diiren | Gesundheitsamt des Kreises Diiren,
Standort Jiilich, Diisseldorfer Str. 6 | 14-16 Uhr |
Anmeldung unter 02421 / 221051911 | kostenlos

e SENIOREN-KAFFEE IM QUARTIER JULICH-HECKFELD
Stadt Jiilich | Quartierszentrum Heckfeld, Rochus-
heim, An der Liinette 7 | 15 Uhr

b MUSIK-CAFE (60 - OFFENES GESANGSANGEBOT

Musik-Café 60 | Kleiner Saalim Kulturbahnhof,

Bahnhofstr. 13 | 15.30-17 Uhr

18. MITTWOCH

b MITTAGSTISCH FUR SENIOREN

Kath. Pfarrei Maria Magdalena / Caritasverband
Diiren-Jiilich | Andreashaus Lich-SteinstraRR, Mat-
thiasplatz | 12-13.30 Uhr | 7 Euro, 02461 / 4439

b 2. SITZUNG DES KDSW-AUSSCHUSSES

Stadt Jiilich | GroRer Sitzungssaal des Neuen Rat-
hauses, GroRe Rurstr. 17 | 18 Uhr

19. DONNERSTAG

> FRAUENTREFF: ERINNERUNGEN AN MENSCHEN
Evangelische Kirchengemeinde Jiilich | Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 15-17 Uhr

o FUHRUNG ,,DIE LORBEEREN DES CAESARS”

Museum Zitadelle Jiilich | Schlosskeller,

Zitadelle Jiilich | 19 Uhr | Veranstaltung frei, Eintritt

ist zu entrichten

20. FREITAG

> EXKURSIONEN: TECHNIK TRIFFT SENIOREN

Stadt Jiilich, Fachbereich fiir Quartiersmanagement
und Mehrgenerationen der Stadt Jiilich | New Wave
Concepts Wassenberg, Rurtalstr. 33 | 10 Uhr | Treff-
punkt Parkplatz Aachener LandstraRe am Ortsaus-
gang Jiilich | 9 Uhr | max. 15 Personen | Informatio-

nen unter ritschel.bernd@t-online.de

21. SAMSTAG

b FRUHSTOCK FUR ALLE IN KOSLAR

Pfarrei HL. Maria Magdalena | Pfarrheim an der
Kirche in Koslar, Friedhofstr. 7a | 7 Euro | Info bei
Monika Klescht (02461 / 57856) und Maria Dolfen
(02461 / 53735)

e VORSORTIERTER KINDERSACHENMARKT FEG JULICH
Freie evangelische Gemeinde Jiilich (FeG) | Freie
evangelische Gemeinde Jiilich, Margaretenstr. 2 |
10-13 Uhr | Infos unter juelich.feg.de/troedelmarkt
b REPAIR CAFE IN DER STADTBUCHEREI

Erfindergeist Jiilich e.V. | AWO Begegnungszentrum
Jiilich, Marie-Juchacz Weg 2 | 11-15 Uhr | Informatio-

nen unter repaircafe.erfindergeist.org
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22. SONNTAG

b LITERATURMATINEE: WAS LESEN DIE JULICHER?
Stadtbiicherei Jiilich, VHS Jiilicher Land | Stadt-
biicherei Jiilich, Kleine Rurstr. 42 | 11.30-13.15 Uhr
| Eintritt 8 Euro | Informationen und Anmeldung:
02461 / 63201, vhs@juelich.de , www.vhs-juelicher-
land.de

23. MONTAG

e JULICHER GESUNDHEITSSTUNDE
Krankenhaus Jiilich | Krankenhaus Jiilich, Kurfiirs-
tenstr. 22 | 17 Uhr

24. DIENSTAG

e MUSIK-CAFE (160 - OFFENES GESANGSANGEBOT
Musik-Café U60 | Kleiner Saalim Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 15.30-17 Uhr

b OFFENE WERKSTATT IN DER AWO

Erfindergeist Jiilich e.V. | Erfindergeist-Werkstatt,
AWO Jiilich, Marie-Juchacz-Weg 2 | 18-21 Uhr | Infor-

mationen unter repaircafe.erfindergeist.org

25. MITTWOCH

b SPAZIERGANG FUR TRAUERNDE

Hospizbewegung Diiren-Jiilich e.V. | Treffpunkt Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 15.30
Uhr | Infos iiber 02421 / 39 32 20

26. DONNERSTAG

b ZU GAST IN... JULICH-KIRCHBERG

Jiilicher Geschichtsverein 1923 e.V. | Dorfplatzin
Kirchberg, Ecke WymarstraRe / Zur Rur | 14.30 Uhr

27. FREITAG
P SPIRITUELLE ABENDWANDERUNG
Kath. Pfarrei HL. Maria Magdalena | 18 Uhr |

Anmeldung bei susanne.gerhards@st-martin-alden-

hoven.de

28. SAMSTAG
b FRAUENFRUHSTOCK IN JULICH

Frauen Union Jiilich | Café Zierwerk & Eiswerk

Poststr. 1| 10 Uhr | Anmeldungen an emaintz@gmx.
de erbeten

e CAFE CONTACT IM BONHOEFFER-HAUS

AK Asyl/ Ev. Kirchengemeinde Jiilich | Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 10.30-12.30 Uhr
b FAHRRAD-FRUHJAHRS-CHECK & CODIERUNG
Erfindergeist Jiilich e.V. / Parents for Future Jiilich

/ ProRad Jiilich | AWO Begegnungszentrum Jiilich,
Marie-Juchacz Weg 2 | 11-15 Uhr

30. MONTAG

b KURATORENFUHRUNG , FRUHLINGSSPAZIERGANG”
Museum Zitadelle Jiilich | Kulturhaus am Hexenturm,
Kleine RurstraRe | 19 Uhr | Veranstaltung frei, Eintritt

ist zu entrichten

31. DIENSTAG

> WORTGOTTESDIENSTE DER TAGESPFLEGE LEBENS-
FREUDE

Jiilicher Tagespflege Lebensfreude | Jiilicher Tages-
pflege Lebensfreude, Linnicher Str. 11 | 10.30 Uhr

i3 TERMINE

MUSIK-CAFE (160 - OFFENES GESANGSANGEBOT
Musik-Café 060 | Kleiner Saalim Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 15.30-17 Uhr

WOCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN

MONTAGS

» SENIOREN INS NETZ: ,, DIGITALE MONTAGSRUNDE”
Stadt Jilich / Senioren ins Netz | Stadtteilzentrum
Nordviertel, Nordstr. 39 | 10-12 Uhr | Info unter
02461 / 63-211 oder SHaxha@juelich.de

DIENSTAGS

» SENIOREN INS NETZ: RUND UM PC & CO
Stadt Jiilich / Senioren ins Netz | Stadtteilzentrum
Nordviertel, Nordstr. 39 | 10-12 Uhr | Info unter 02461
/ 63-211 oder SHaxha@juelich.de

 MITTAGSTISCH FUR SENIOREN
Caritasverband Diiren-Jiilich | Caritas-Tagespflege St.
Hildegard, Merkatorstr. 31 | 11.45-13 Uhr | Kostenbei-
trag 4,50 Euro | Anmeldung unter Tel. 02461 / 6227001

* AWO-SENIORENNACHMITTAG
AWO Stadt Jiilich e.V. | AWO Begegnungszentrum Jii-
lich, Marie-Juchacz Weg 2 | 13-16.30 Uhr | Anmeldung
unter 0151 / 59140257 oder an post@awojuelich.de

MITTWOCHS

* REPARATURDIENST VON SENIOREN HELFEN SENIOREN
Stadt Jiilich | Stadtteilzentrum Nordviertel,
Nordstr. 39 | 10-11 Uhr | Tel. 02461 / 801 88 11

* OFFENER KARTEN- UND BRETTSPIELTREFF

Stadt Jiilich / Fachbereich fiir Quartiersmanagement

und Mehrgenerationen | Stadtteilzentrum Jiilicher

Nordviertel, Nordstr. 39 | 15 Uhr

DONNERSTAGS

* SENIORENFRUHSTUCK

Caritasverband Diiren-Jiilich | Caritas-Tagespflege St.
Georg, Artilleriestr. 66 (Zugang von der Miinchener
Strale) | 9-11 Uhr | Kostenbeitrag 3 Euro | Anmel-
dung unter Tel. 02461 / 3176501

* SENIORENSITZGYMNASTIK IN WELLDORF

Kath. Pfarrei HL. Maria Magdalena | Pfarrheim Well-
dorf, Pfarrer-VoRen-Platz 4 | 9.30-10.30 Uhr

* OFFENER KARTEN- UND BRETTSPIELTREFF IM
HECKFELD

Stadt Jiilich / Fachbereich fiir Quartiersmanagement
und Mehrgenerationen | Quartierszentrum Jiilich-
Heckfeld / Rochusheim, An der Liinette 9 | 17.30-21
Uhr (1. +3. D0 / Monat)

* AUSSTELLUNG ,,FARBWELTEN" VON STEFANIE
FREIALDENHOVEN

Kunstverein Jiilich e.V. | Kulturwerkstatt, Diisseldor-
fer Str. 10 | DO 15-18 Uhr, SA 11-14 Uhr | Eintritt frei
| bis 28]03

» SPIELENACHMITTAG FUR SENIOREN

Caritasverband Diiren-Jiilich | Caritas-Tagespflege St.

Georg, Artilleriestr. 66 (Zugang von der Miinchener
StralRe) | 14-16 Uhr | Kostenbeitrag 3 Euro (fiir
Kaffee, Tee & Kuchen) | Anmeldung unter Tel. 02461
/ 3176501

SAMSTAGS

* AUSSTELLUNG ,,LICHT UND SCHATTEN. JOHANN
WILHELM SCHIRMER IN ITALIEN
Museum Zitadelle Jiilich | Pulvermagazin in der
Zitadelle | Offnungszeiten (November-Marz) SA + SO
11-17 Uhr, Feiertage geschlossen | Eintritt 5 Euro /
erm. 4 Euro / Familien 10 Euro / Jubildumskarte 12
Euro / 1. SO / Monat Eintritt frei | bis 01|11|26

 AUSSTELLUNG ,,EVOLUTION” VON CENGIZ ERGUN
Kunstverein Jiilich e.V. | Hexenturm, Kleine RurstraBe
| Sa +S0 11-17 Uhr | Eintritt frei | bis 22|03

e AUSSTELLUNG ,,FARBWELTEN” VON STEFANIE
FREIALDENHOVEN
Kunstverein Jiilich e.V. | Kulturwerkstatt, Diisseldor-
fer Str. 10 | DO 15-18 Uhr, SA 11-14 Uhr | Eintritt frei
| bis 28|03

SONNTAGS

* LAUFTREFF IN KOSLAR
Grundschule Koslar, Lobsgasse 22 | 8.30 Uhr | Infos
unter 02461 / 347527

* AUSSTELLUNG ,,LICHT UND SCHATTEN. JOHANN
WILHELM SCHIRMER IN ITALIEN”
Museum Zitadelle Jiilich | Pulvermagazin in der
Zitadelle | Offnungszeiten (November-Marz) SA + SO
11-17 Uhr, Feiertage geschlossen | Eintritt 5 Euro /
erm. 4 Euro / Familien 10 Euro / Jubildumskarte 12
Euro / 1. SO / Monat Eintritt frei | bis 01|11|26

» AUSSTELLUNG ,,EVOLUTION” VON CENGIZ ERGUN
Kunstverein Jiilich e.V. | Hexenturm, Kleine RurstraRe
| Sa+ S0 11-17 Uhr | Eintritt frei | bis 22|03

* AUSSTELLUNG ,, 100 JAHRE SEHNSUCHT” - LAND
SEHEN: NEU-RESTAURIERT-WEIBLICH
Museum Zitadelle Jiilich | Kulturhaus am Hexenturm,
Kleine Rurstr. 20 | SA, SO + Feiertage 11-16 Uhr |
Eintritt 5 Euro / erm. 4 Euro / Familien 10 Euro /
Jubildumskarte 12 Euro / 1. SO / Monat Eintritt frei |
bis 13]12]26

TAGLICH

» WANDERAUSSTELLUNG ,,VON JULICH IN DIE GANZE
WELT"

Jiilicher Geschichtsverein 1923 e.V. | Zentralbib-
liothek des Forschungszentrums Jiilich | zu den
Offnungszeiten des Forschungszentrums Jiilich

(Personalausweis erforderlich)

DEN VOLLSTANDIGEN
KALENDER FINDEN SIE
UNTER
www.herzog-magazin.de/
events/

ALLE TERMINE WERDEN

GRATIS VEROFFENTLICHT
termine@herzog-magazin.de
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APOTHEKEN

NOTDIENSTE

9.00 UHR - 9.00 UHR FOLGETAG

01.03. ESCHWEILER
Klara Apotheke, Diirener Str. 498a, 02403/6368

02.03. JULICH (KOSLAR)
Apotheke Bacciocco, Kreisbahnstr. 35, 02461/58646

03.03. HUCKELHOVEN
Stern-Apotheke, Aachener Str. 32, 02435/550

04.03. JULICH
Rur Apotheke, Kleine Kélnstr. 16, 02461/51152

05.03. HUCKELHOVEN
St. Gereon-Apotheke, Hauptstr. 44, 02462/8138

06.03. ALDENHOVEN
Martinus Apotheke, Frauenrather Str. 7, 02464/6500

07.03. BAESWEILER

St. Barbara-Apotheke, Hauptstr. 106, 02401/51455
08.03. ALDENHOVEN

Marien-Apotheke, Marienstr. 1, 02464/1754
09.03. JULICH

Apotheke Bacciocco, Marktplatz 5, 02461/2513
10.03. LANGERWEHE

Marien-Apotheke, Hauptstr. 88, 02423/94950
11.03. JULICH

Post-Apotheke, Kélnstr. 19, 02461/8868

12.03. DUREN

Reichsadler-Apotheke, Zollhausstr. 65, 02421/81914
13.03. ALSDORF

Abraxas-Apotheke , Eschweiler Str. 2b, 02404,/9188500
14.03. ERKELENZ

Adler-Apotheke, Hauptstr. 1, 02435/948160
15.03. JULICH

Nord Apotheke, Nordstr. 1a, 02461/8330

16.03. LINNICH
Marien-Apotheke, Rurdorfer Str. 56, 02462/8033

17.03. LINNICH
St. Martin-Apotheke, Rurstr. 48, 02462/1006

18.03. HUCKELHOVEN
Stern-Apotheke, Aachener Str. 32, 02435/550

19.03. ESCHWEILER
Barbara-Apotheke, Jiilicher Str. 173, 02403/52132

20.03. JULICH (KOSLAR)
Apotheke Bacciocco, Kreisbahnstr. 35, 02461/58646

21.03. JULICH
Rur Apotheke, Kleine Kélnstr. 16, 02461/51152

22.03. BAESWEILER
Apotheke am Markt, Hauptstr. 120, 02401/8019995

23.03. NIEDERZIER
Rosen-Apotheke, Niederzierer Str. 88, 02428/6699

24.03.TITZ
Apotheke Bacciocco Titz, Landstr. 36a, 02463/7219

25.03. ALSDORF
Cornelius-Apotheke, Jiilicher Str. 115, 02404/61920

26.03. JULICH
Schlossplatz-Apotheke, Rémerstr. 7, 02461/50415

27.03. DUREN
Kloster-Apotheke, An Gut Nazareth 8, 02421/86928

28.03. JULICH
Apotheke Bacciocco, Marktplatz 5, 02461/2513

29.03. JULICH
Post-Apotheke, Kolnstr. 19, 02461/8868

30.03. ALSDORF
Apotheke am Dreieck, Eschweiler Str. 7, 02404/62515

31.03. BAESWEILER
St. Barbara-Apotheke, Hauptstr. 106, 02401/51455

APOTHEKENFAHRDIENST FUR NOTFALLE:
02461 /3434343

ZENTRALER T}ERi\RZTLICHER NOTDIENST FUR
DEN KREIS DUREN: 02423 /90 85 41

Die Information iber die Notdienste der Apotheken ist unverbindlich, da sich die Notdienste sehr kurzfristig @ndern kdnnen. Der

HERZOG kann keine Haftung fiir die Richtigkeit der Angaben iibernehmen. WIR WUNSCHEN GUTE BESSERUNG.

Fotos: Dorothée Schenk | ConstantinFilm | Claudia Kutsch | Dorothée Schenk
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Konzepte fUr schéne und feste Zahne!

des gesund /enn Behandeln,
chtig gut, f nd langlebig

Schoéne Zahne durch keramische Veneers und Kronen im Smile-Design
Biologische Zahnmedizin mit Versorgungen und Implantaten aus Vollkeramik
Langlebige Inlays und Kronen aus Keramik auch digital gefertigt ohne Abdruck
Digitale 3D-Implantatdiagnostik (DVT) fUr sichere Planung

Implantate auch fUr altere Patienten fUr festen Sitz von Zahnersatz

All-on-4/ All-on-6: Festsitzender Zahnersatz an einem Tag
3D-Knochenaufbau mit autologer Matrix (PRF) fur Implantate

Professionelle Zahnreinigung (Dauer 1 5td.) zur Ver-
meidung von Karies, Parodontose und Mundgeruch

Angstfreie Behandlung mit Sedierung

enen Zahnarzte yer 30 Jahren Expertise

ZAHNASTHETIK IMPLANTOLOGIE PROPHYLAXE

Dr. med. dent. Frank Michael Classen, Zahnarzt, M.Sc. Implantologie Dr. med. dent. Judith Classen, Zahnarztin

PoststraBBe 18, 52428 Jilich Tel: 024 61/ 345980 www.zahnarzt-juelich.de



http://www.zahnarzt-juelich.de

39T3ZNY


http://www.stadtwerke-juelich.de/jubilaeum

	Bagger sind angerollt
	Jugendamt prüft Bedarfe
	Der letzte Hort schließt 
	Mehrheitsfähig
	 Weiblich, 
	 anders, 
	 wichtig 
	Yvonne Pier
	Gleiche Themen,
	andere Spielarten
	HERZOG gleich HERZOGin?

	 Aufgestiegen 
	 Mathe-
	 Olympioniken 
	 ausgezeichnet 

	SChwimmzeiten sollen finanziert werden
	DLRG sorgt für Inklusion und Integration
	Sternschnuppen Sammeln
	Politik, Frauen,
	frühstück
	Aufstieg in die Landesliga 






	Welt
	Frauentag
	Von Jülich nach Südafrika
	Pfarrei Hl. Maria Magdalena
	ein Zeichen für Freiheit
	Vintage
	MGJ goes

	 Qualität der VHS 
 erneut bestätigt 
	Leben mit der HERZOGin
	und Herzog-GIN
	Ehrenamtliche Hilfsangebote der Stadt Jülich
	Neuwahl des 
	Umweltbeirates der Stadt Jülich
	Unterstützung für „Senioren ins Netz“ gesucht
	 Tag der offenen Tür an der 
	 Musikschule Jülich 






	 OPEN MINDS: OHne Denkverbote       
	 Mit Stipendium
	 Spatenstich mit Weitblick 
	Das Schicksal einer hochadeligen Frau
	Steine mitten im Leben
	Fachtagung zu StadtRäumen 
	Projekt Sendeanlage





	 Herzog im Museum 
	In die Zitadelle von Wesel
	Bauernkrieg 
	im Fokus
	Geschichte 
	lebendig erleben 
	im Stadtarchiv


	Zwischen Blitzlicht und Vergangenheit
	Welche Seiten werden wohl aufgeschlagen?
	Sie ist wieder da 
	Treffen mit alten Bekannten und das Spiel mit Anspielungen
	Von Extremen und der Bedeutung für die innere Welt
	 Museum Zitadelle und Landschaftsgalerie 





	 kabarettistisches 
 Naturereignis 
	 Arrivederci 
	 wie im echten Leben 
	 Kampf um den 
	 letzten Punkt 
	 Quoten, 
 Schlager und 
	 Die Liebe 


	 LP des Monats 
	HotWax – Hot Shock
	Blumige AOI
	Rudelsingen
	Töricht mit Support
	gesänge des Himmels
	Reise durch Bowie-Album
	Lust auf 
gute Musik? 
	Rental Family 
	Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke
	Ein Leben ohne Liebe ist möglich, aber sinnlos
	Hamnet
	DAS GEHEIMNIS VON VELÁZQUEZ
	Ein Kuchen für den Präsidenten











